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Zur Beachtung! | 


Die Office der „Abendpott‘ 
befindet fih jet in Dem 
Abendpoit : Gebäude, 205 
FiftH Ave., swifhen Monroe 
und Adams Str. 


Gefegraphifche Depefchen. 


(GSeliefert von der United Pre.) 
Inland. 


Sieht noch ſchlimm aus. 

Gillette, Wyo., 18. April. Der 
Krieg zwiſchen Weidebeſitzern und Klein— 
viehzüchtern (Kuſtlers) dürfte ſich auf's 
Neue fortſetzen. Wenn nicht alle An— 
zeichen trügen, ſo haben Letztere einen 
Plan geſchmiedet, die gefangenen Weide— 
beſitzer, welche ſich in der Obhut der 
Bundestruppen befinden, dieſen zu ent— 
reißen, — außer wenn es gewiß ſein 
ſollte, daß dieſe Gefangenen den Civil— 
behörden zur Prozeſſirung übergeben 
werden. Es iſt nicht geſagt, daß man 
an den Gefangenen Lynchgericht üben 
will, aber die „Ruſtlers“ ſind entſchloſ— 
ſen, nöthigenfalls ſogar um den Preis 
von großem Blutvergießen, ſie unter 
die Controlle der gewöhnlichen Geſetze 
zu bringen, welche für ſolche Fälle be— 
ſtehen; die Radicalen darunter ſind 
allerdings ſtark dafür, drei der Gefan— 
genen, wenn ſie dieſelben in ihre Gewalt 
bekommen, ohne Weiteres zu hängen. 
Fahrer der „Ruſtlers“, die mehr als 
1000 Mann zählen, iſt ein junger Me— 
thodiftengeiftliher Namen? M. A. 
Reider. Es herrſcht jetzt beſonders 
große Aufregung. Militärs glauben 
glauben indeß nicht, daß die „Ruſtlers“ 
den Bundestruppen gegenüber das 
Aeußerſte verſuchen werden. 

Glauzleiſtung eines Zeuerwehrpferdes. 

New Nork, 18. April. Geftern Abend 
zwifchen 7 und 8 Uhr wurde in Brooklyn 
von dem Kajten an der Ede von Atlantic 
und Glafjon Ave. aus zwei Feueralarme 
gegeben. Die Umgegend ijt dicht bevöl- 
fert und die meiften Häufer find Mieths- 
fajernen. Das nächte Sprigenhaus liegt 
weitab an Herfimerftr., nahe der Broof- 
Iyn Ave., und das Pferd des Spriten: 
majchiniten Mc&roarty, das ein großer 
Wallad ijt und auf den Namen „Tom“ 
hört, jprang fofort beim Ertönen des 
Alarms heraus und nahm feinen Play 
vor dem Wagen ein. Die Angeftellten 
fprangen auf das Gefährt, welches nıın 
davonjaujte, indeh unterwegs mit lautem 
Krach die Achſe brach ; die Anfaffen wur: 
ben heraus auf den Boden gejchleudert 
und mehr oder weniger verlekt. 

‚Sweeney, der fi gerade rechtzeitig 
wieder aufrichtete, um NRoß und Was 
gentrümmer in der Ferne, verfchwinden 
zu jehen, eilte zu Fuße weiter, fo gut er 
fonnte. An der Ede von Atlantic Ave. 
fand er ein Nad und den Rumpf des 
Wagens; alö er aber an der Brandftätte 
jelbjt anlangte, fand er zu jeiner höchs 
jten Ueberrafhung jhon das Pferd mit 
den Wagendeichjeln und den Vorderrä- 
dern vor, mitten in einer Gruppe be: 
wundernder Feuerwehrmänner ftchend; 
„om“ hatte den richtigen Weg ohne 
Umjtände ganz allein ausgefunden. Das 
ift nicht Die erjte, aber bei Weitem die 
bedeutendjte Auszeichnung diejes jchon 
berühmt gewordenen Gaules, 

111 Saßre. 

Dean, N. 9., 18. April. Der äl- 
tefte Mann im Staate, John Loftus, 
hat am Diterfonntag im Alter von 111 
„Jahren das Zeitliche gefegnet. Er war 
ein Veteran vom Krimkrieg, fowie ein 
Ueberlebender der Schlacht bei Waterloo 
und bejaß mehrere Anerkennungsme: 
daillen für auswärtige Kriegsdieniter 

Dampfernadhrichten. 
Angekommen: 

New York : California von Hamburg; 
Amfterdam von Hotterdam; La Bretagne 
von Havre. 

Baltimore : Peruvian von Liverpool. 

Liverpool : The Queen von New York; 
Dhio von Philadelphia. 

London : In Sicht Scandia von New 
York, Weimar von Baltimore ; Belgen: 
land von Philadelphia. 

Hamburg : Moravia von New York. 


Wetterberidt. ⸗ 
Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Regen, kühler 
im Be Theil; ſtürmiſche Nordoſt— 
winde. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Zweieitige Erdftöße wurden am 
Sonntag Kahmittng in Portland, Ore,, 
verjpürt. 

s .— Der Zuftand der Gattin des Prä- 
fibenten Harrifon hat jid neuerdings 
wieder verjhlimmert. (Später: Heute 
früh ift wieber eine Befjerung erfolgt.) 

— Eine Depeide. aus Wilkesbarre, 
Pa., meldet: George Billings, alias 
von Houten, und Emma Bolton in 
Auburn Center haben geftanden, 17 
Fälfhungen begangen zu haben, um 
mehrere taufend Dollars Penfionsgelder 

ı zu erlangen. Die Verbaftungen haben 
bedeutendes Aufjehen erregt. 

— In San Antonio, Ter., herricht 
jebt eine fieberhafte Aufregung wegen 
Bu gen Anzahl dort vorgelommes 
ner Branditiftungen. Die unbetann 
ten Mifjethäter haben in einem anony- 
men Brief fund und zu wifjen gethan, 
baf dies erft der Anfang jei. 

— Am Ojterjonntag wurden in New 
Dort 91 Wirthe wegen Bergehens ge: 
gen das Sonntagögefek verhaftet. Trotz 
des Befehles ded neuen Polizeifuperin: 
tendenten Byrnesftanden an allen New 
Vorker Wirthfchaften die Geitenthüren 
ofjen, 


* 


« Unzeigen 


—in der — 


„Abendpost‘ 


— heben eine — 


| Ausgezeichnele Wirkung. | 


Ausland 


Der Gewehrjcandal. 
Ablwardt und die Firma Löwe. 


Berlin, 18. April. Die bereits er- 

wähnte jenjationelle Brofchüre, welche 
der Antifemit Ahlwardt von ‚Dresden 
aus hat erfcheinen lafjen, wird nicht nur 
zu einem gerichtlichen Borgehen gegen 
ihn jelbjt führen, jondern aud) zu einer 
von Negierungsmwegen vorzunehmenden 
| Unterfudung feiner Anfchuldigungen 
gegen die „Yudwig Römwe Co. “, die be: 
fannten jüdischen Gemwehrfabrifanten. 
| Die betrefjende Brofhüre („Neue Ent: 
büllungen über jüdifche Gewehre“) ijt 
das Gehäfligite, was bis jeßt in der 
I antifemitijchen Literatur der Neuzeit 
eriftirt; aber die Einzelheiten der&grift 
find derart, daß fie einfach von Ver Ne- 
| gierung nicht mit Stilljhweigen über- 
gangen werden können, fordern vielmehr 
eine durchgreifende Aufklärung Des 
Sadverhaltes nöthig ift. 

Sr der Einleitung zu der Schrift er- 
klärt Ahlwardt, daß die Löwe'ſche Firma 
dem deutſchen Reiche Hunderttauſende 
werthloſer Gewehre geliefert und über— 
dies, um den Schwindel möglich machen 
zu können, Offfciere, Untersfficiere und 
Heeresinſpectoren beſt ochen habe! 
Dadurch ſei die Reichsregierung um 
mehr als 12,000,000 Mark beſchwin— 
deli, und die nationale Vertheidigung 
gefährdet worden. Ahlwardt ſagt, er 
habe die Einzelheiten des grauenhaften 
Betruges von einem hohen Staatsbeam⸗ 
ten erhalten, und ſich entſchloſſen, ſie 
im Intereſſe von Deutſchlands Ehre an 
die Oeffentlichkeit zu bringen, nachdem 
er gehört, daß die Regierung ſämmtliche 
neue Maſchinengeſchütze für die Flotte 
von den Löwes beſtellt habe. 

Die beſagte Fabrik wurde von Lud— 
wig Löwe mitbegründet, der eine Zeit 
lang dem Reichstag als Mitglied der 
Fortſchrittspartei angehörte (auch in den 
Ver. Staaten lange Zeit gelebt hatte) 
und 1887 ſtarb. Sein Bruder Iſidor 
iſt das gegenwärtige Haupt der Firma. 
Die Centralfabrik liegt in der Holmann- 
ftraße in Berlin, Smweigwerkjtätten be= 
finden fich in der Gitfchinerftraße und in 
der Borjtadt Martinik-Enfelde. 

Das lebtgenannte Zweiggejchäft ift 
das einzige, auf welches die Ahlwardt'- 
fhen Enthüllungen vorläufig Bezug 
nehmen. Wie Ahlwardt jagt, wurde, 
obwohl die Regierung ein eingehendes 
Gontrollfyiten eingerichtet hatte, an 
allen Eden und Enden Schwindel ge: 
trieben. Die drei Negierungs-Büchfen- 
fchmiede, welche zur Beauffichtigung der 
Gemehrfabrication ernannt wurden, bes 
famen jeden Monat Beftechungsgelder 
von je 90 Mark, wohnten in den Ge- 
jhäftslocalitäten, und „man“ forgte 
dafür, daf fie ftetS — betrunfen waren. 

Gemwifje Heeresofficiere — heißt es 
weiter— welche ebenfalls mit der Beauf: 
fihtigung zu thun hatten und zu ehrlich 
waren, um fi fchmieren zu lafjen, 
mußten daher einer „Ertrabemahung“ 
unterworfen werden. Go oft jie er- 
fohienen, wurde Auftrag gegeben, die 
fchlechte Arbeit zu veriteden und die 
„Mujfterftüde* vorzuzeigen. Oberjt: 
leutenant Ktuhne, Director der Gewehr: 
fabrif in Spandau, wird als der Haupt— 
jhmwindler bezeichnet, welcher jtet3 mit 
den Lömwes zufammengejtedt habe bei 
Beitehung der infpicirenden Büchfen- 
fchmiede und bei Täufhung der Nevi: 
fionsofficiere, 

Für jedes al3 „gut“ marfirtes Ge: 
wehr foll Kuhne von den Löwes 50 
Pfennige erhalten haben, d. 5. im 
Ganzen 212,500 Mart! Kuhne wie: 
derum bot den Gewehrinjpector Kirich 
5 Piennige anf jede Flinte, Kirfch nahm 
anfangs das Anerbieten an, machte fich 
aber jpäter auf den Rüdzug und er: 
Elärte, er ziehe etwas Gemijjes vor und 
wolle daher von den Löwes 180 Marf 
monatlich als feinen Antheil haben. 

Dagegen fol fi der Büchfenfchmied 
Shleiher von Spandau geweigert ha= 
ben, Bejtehungsgelder anzunehmen, und 
die Krümmeleien regelmäßig feinem 
nächſten Vorgeietten berichtet haben, die 
ihm jedoch fagten, er folle jeine Zunge 
im Zaume halten. 

Diefen, fehr in’s Einzelne gehenden 
Mittheilungen läßt Ahlwardt ſehr ſen— 
ſationelle Angaben über den Zuſtand 
dieſer „jüdiſchen Gewehre“ folgen. 
Militärs, welche über die Sache befragt 
wurden, wollen ſich nicht ausſprechen, 
bis die Regierungsunterſuchung be— 
entdet iſt. 

Fürſtliche Zunggeſelſen. 


Berlin, 18. April. Die zweite Toch— 
ter des Herzogs von Edinburg und der 
neue Großherzog von Heſſen ſollen ſich 
verlobt haben. Doch iſt das Gerücht 
noch unbeſtätigt.“ 

Durch die Nachfolge dieſes jungen 
Großherzogs auf den Thron ſeines 
Vaters iſt die Liſte der unverheiratheten 
Souveräne vorläufig wieder um einen 
neuen Namen bereichert worden. Es 
ſind jetzt ſieben mehr oder weniger 
mächtige Herrſcher, reſp. Herrſcherinnen 
vorhanden, welche ihren etwaigen künf⸗ 
tigen Gattinnen eine Krone als Morgen⸗ 
gabe zu bieten haben, nämlich: Der 
wahnſinnige König Otto von Bayern, 
Fürſt Ferdinand von Rumänien, die 
Könige von Serbien und Spanien, die 
Königin der Niederlande, der Vicefönig 
Abbas von Egypten und der neue heifi- 
Ihe Großherzog. 3 s 

Diefe Zahl’ ift aber Hein im Vergleich 
zu den Thronerben, melde no ihre 
Ehehälften zu finden haben. Bereits 
verheirathet find die Kronprinzen von 
Dänemark, Schweden und Griechenland, 
die fünftigen Großherzoge von Baden, 
Sadjen-Weimar, — und Med: 
lendurg:Strelit und die füuftigen Fürs 
ften von Anhalt, Meiningen, Schaum: 


Chicago, Montag, den 18. April 1892, — 5 Uhr:Ausgabe. 


| Burg-gippe und Neuß jüngere Linie, 

desgleichen die künftigen königlichen 
Thronerben von Bayern und Sächſen. 
Die „unverheiratheten Mächte“ ſind: 
der Kronprinz von Italien, der ruſſiſche 
Zarewitſch, der Erbgroßherzog von 
Luxemburg (der reichſte fürſtliche Hei— 
rathscandidat in Europa), die Erbfür— 
ſten von Waldeck und Montenegro und 
die vier „Kleinen“, nämlich: der Kron— 
prinz von Preußen, welcher am 10. Mai 
10 Jahre alt ſein wird, der Kronprinz 
von Portugal, der Erbgroßherzog von 
Schwerin und der Erbfürjt von Reuß 
ältere Linie. 

Den fünftigen Thronerben von 
Deiterreich, England, Belgien, Würts 
temberg und Rumänien fowie der jädhjli- 
ſchen Herzogthümer Altenburg und 
Gotha ſieht es noch vollkommen frei, 
Lebensgefährtinnen zu wählen. Die 
Thronfolge für das Fürſtenthum Lippe— 
Detmold iſt noch immer ungewiß; der 
regierende Fürſt hat keine Kinder, und 
ſein einziger Bruder iſt durch körperliche 
Mängel von der Thronfolge ausge— 
ihlojien. Yu Schwarzburg-Sonders- 
haufen thront ebenfalls ein finderlojer 
Fürft; da defien Bruder unverheirathet 
und bereit3 60 Xahre alt ift,. jo wird 
die Regierung wahrjdeinlih auf die 
Linie Rudolftadt übergehen, deren 
Haupt, Fürft Rudolph, ji vor einigen 
Monaten verheirathete. 

Was die Türfei anbelangt, jo hat der 
Sultan Abdul Hamib vier Söhne, deren 
ältejter, Mehemed-Salim, 1870 geboren 
wurde. Wegen der bejtändigen Ungemiß: 
heit der Thronfolge am Goldenen Horn 
läßt-es fih unmöglich jagen, ob diejer 
junge Mann der Nachfolger feines Vaters 
werden wird. 


Bornehme Sadendiedinnen. 


Berlin, 18. April. Während des 
Bankerott-Ausverfaufs im Kaiſer-Ba— 
zaar Ddahier wurden jehs Damen, 
ſämmtlich von guten Berliner Zamilien, 
wegen Ladendiebjtahls gepadt. 


Schade drum. 

Göttingen, 18. April. Schloß Fal: 
tenburg im Harz, eine der fchönften 
Burgruinen im mittleren Europa, ijt 
durch eine Feuersbrunft völlig zeritört 
worden. 

Sauseinfiurz in Münden. 

Münden, 18, April. In der Neu: 
bauferjtraße dahier jtürgte ein Haus zu: 
fanmen, wobei zwei PBerjonen getödtet, 
und eine Anzahl Anderer verlegt wur: 
den, 

Ein Taubfiummencongreß. 

Hannover, 18. April, Am Pfingit: 
fonntag wird bier ein Taubjtummen- 
congreß ftattfinden. ES gibt in Deutfdhs 
land rund 30,000 Taubftumme, von 
denen etwa 10,000 eine theilweife Er: 
ziehung genofjen haben. 

Rußlands Kriegsrüſtungen. 

Wien, 18. April. Berichte aus der 
Krim beſagen, daß Rußland gegenwär— 
tig Sebaſtopol auf geradezu furchtbare 
Weiſe befeſtigt. Es wird dort u. A. 
an drei neuen Forts gearbeitet. Die 
Verſtärkung der ruſſiſchen Flotte wird 
eifriger als je bettieben, 


Kalte Oſtern in Europa. 

Paris, 18. April. Das nördliche 
Sranfreich wird ebenfalls von dem Kal: 
ten und rauhen Wetter heimgejucht, 
welches England mitten in den Winter 
zurüdgemworfen hat. Der Ofterfonntag 
war jehr frojtig, und man fürchtet, daß 
das jhußloje Herumgehen von rauen 
in den neuen Jrühjahrsmoden und den 
hellen Feitfleidern viele Krankheiten im 
Befolge haben wird, 

London, 18. April. Das Militär 
hilft den Telegraphendrähtejpannern, 
den Sturmjchaden in vielen heilen 
des Landes auszubelleen. Der Sca: 
den durd) Sturm, Schnee und Hohmaj: 
fer ift im füdöftlihen Eugland ganz 
colofjal, Auf der Injel Serfey ijt fait 
die ganje Kartoffeljaat durh ben Froſt 
zerftört worden. Heute fchneit e8 im 
nördlichen Wales und ben angrenzenden 
Theilen Englands heftig. Biele Orte 
find dur Schneewehen ifolirt und durch 
die Zerftörung ber Zelegraphenlinien 
vollends von der übrigen Welt abge- 
jperrt. 


Telegraphifhe Notizen. 


— Zu Lille, Franfreih, wurde in 
einem Schuppen der eleftrijhen Be: 
leudtungsanlage wieder cine große Höl⸗ 
lenmajchine gefunden, die mit 80 Pa: 
tronen, Pulver und einer Mafje Eijen- 
jpähne gefüllt war, 


— Vor etwa einem Jahre jchien bie 
Einführung amerifanifhen Maifes in 
Deutichland, wegen des fpärlichen Ge: 
treidevorrath3, auf die Dauer gewiß 
oder wahrjcheinlich zu fein, jet aber, da 
die Ernteausfihten günjtig und genüs 
gende Vorräthe vorhanden find, will 
den Deutfhen die Nothwendigkeit der 
Verdrängung des Weizens und Roggens 
durh Mais nit einleuchten. er 
„Mais-Murphy* erklärt indeß, da er 
die Hoffnung, namentlih auf Einfüh- 
rung des Maiſes in der deutſchen Hee— 
resverwaltung, noch immer nicht auf— 
gebe. — 

— Die Einbringung einer neuen 
Militärvorlage im deutſchen Reichstag, 
wonach die Armee um 50,000 Mann 
verſtärkt werden ſoll, dürfte angeſichts 
ber Parteizerfahrenheit und ber 
Schwäche des Miniſteriums verſchoben 
werden. Die „Nordd. Allg. Zeitung“ 
jtellt fjogar da3 Borhandenjein der Vor: 
lage in Abrede; indeh war die Borlage 
fon vorher der Prejje Halbamtlid mit: 
getheilt worden, und als ein Haupt: 
punft derjelben wurde die Einführung 
z weijähriger Dienftzeit ftatt dreijähri= 
ger bezeichnet. 


Frau Miller gefunden ? 


Die £eiche einer Frauensperfon aus 
dem See gezogen. 


Heute früh wurde am Fuße der 42. 
Str. die Leibe einer unbekannten 
Trauensperfon aus dem See gezogen. 
Die Todte war nur mit Unterwäfche und 
Schuhen bekleidet.‘ 

Die Bolizei hegt die DBermuthung, 
daß man e3 hier mit der Leiche von Frau 
Miller zu thun habe, weldhe vor etwa 
einer Woche aps ihrer Wohnung, No. 
2301 Wabafh Ive. verihwand und in 
einem binterlafenen Briefe die Abficht 
ausipradh, . Selbjtmord zu begehen. 
Grau Meifler wurde bekanntlich von einer 
Nachbarin verdächtigt, an dem Tode 
eines Kindes, defjen Leiche im Boden: 
raum ihres MWohnbaufes aufgefunden 
wurde, die Schuld zu tragen. 

Die Leihe wurde nah Wotkin’8 
Morgue an der Lake Ave. gebradt und 
die Polizei it bemüht, die „Jdentität der 
Todten feſtzuſtellen. 


Nachhaltige Revanche. 


Stewart Charles Wade, der junge 
Engländer, welcher neulich den Ge— 
ſchäftsführer der Modiſtin Kate Reilly, 
J. A. Cummings, durchpeitſchte, ſcheint 
dem Geſchäft ewige Rache geſchworen 
zu haben. 

Die Leſer der „Abendpoſt“ werden 
ſich erinnern, daß Kate Reilly die Eng— 
länderin iſt, welche eine Anzahl ihrer 
Landsmänninen verleitet haben joll,nach 
Amerifa auszumandern und große 
Quantitäten fojtbarer, franzöfifcher 
Damengarderobe = Artikel einzufhmug- 
geln, unter dem Vorgeben, die Sachen 
feien für ‘ihren perfönlichen Gebrauch 
beitimmt. Dafür, daß diefe Einwan: 
derinnen die Sahen in Frau Reillys 
biefigem Gefhäft ablieferten, wurden 
ihnen Stellen als Berfäuferinnen in 
diefem Gejchäft zugelichert. 

Frau Wade, die Gattin des oben er: 
wähnten Charles Wade, war eine diejer 
Einwanderinnen. Auch fie erhielt eine 
Stelle als Verkäuferin, wurde aber aus 
irgend einem Grunde entlafjen und Hat 
angeblich $200 an Lohn zu befommen, 
Da fie außerdem von dem Gefhäfts: 
führer Cummings beleidigt worden war, 
wurde leßterer durch ihren Gatten aus: 
gepeitiht und außerdem brachte Wade 
die Transaktionen der Frau Reilly zur 
Kenntniß dev Zollbehörden. 

Am Samjtag war in dein Gefhäfts- 
Iofal der Frau Reilly eine größere An: 
zahl fafhionabler Feiertagskleider fertig: 
gejtellt worden und follte gegen Abend 
abgeliefert werden. Che leteres jedod) 
geſchehen konnte, erſchien Wade mit 
einem richterlichen Befehl ausgerüſtet 
und in Begleitung eines Conſtablers in 
dem Geſchäft und belegte die prächtigen 
Anzüge mit Beſchlag. 

Natürlich war der Jammer groß, 
denn die Kleider waren für Damen aus 
der beſten Geſellſchaft Chicagos be— 
ſtimmt und das Renomee des Reilly'ſchen 
Geſchäftes ſtand auf dem Spiele. Um— 
ſonſt wurde der Verſuch gemacht, die 
Angelegenheit in Gutem zu ſchlichten; 
Wade beſtand darauf, daß die Sachen 
in des Conſtablers Obhut verblieben, 
bis eine gerichtliche Entſcheidung erfolgt. 
Seinem Wunſche mußte Folge geleiſtet 
werden und die Damen, welche ſich ge— 


ſtern in ihren neuen „Pariſer“ Kleider 


zeigen wollten, mußten entweder zu 
Hauſe bleiben, oder ſich mit weniger 
modernen Anzügen begnügen. 


Tägliche Auflage der „„Abendpoft‘‘ 35,000. 


Brutalität gegen einen Greis. 


Der 72:jährige Augufto Tornetti, 
von No. 247 Dit Divifion Str., ließ 
feinen Nachbar W. Mulligan verhaften, 
weil diejer ihn mit der Zaujt in’3 Geficht 
gejhlagen hatte. 

Zornetti hatte dem brutalen Burfchen 
den Durchgang durch fein Haus verbo: 
ten, weil in demfelben ein fchwer Frans 
fer Mann lag, und die Ermwiederung 


darauf war dev Hieb auf des Greifes- 


Haupt. Mulligan mußte heute feine 
Rohheit durh Erlegung zehn harter 
Dollars büfen, 


Telegraphifhe Notizen. 


— Am 28. Auguft wird der nädhjite 
deutjche Katholikentag in Mainz zufams 
mentreten. 

— Bei den Gewerbegerihtswahlen 
in den verjchiedenen deutihen Städten 
haben die Socialiften faft überall Mehr: 
heiten erhalten. 

— Einer in New York eingetroffenen 
Specialdepeihe aus Venezuela, Süd: 
amerika, zufolge, hat der Aufftändijchen: 
general Crespo abermals einen entfcheis 
denden Sieg erfochten und ijt Herr von 
Zucaca3 geworden. 

— Lieutenant Hartmann, Premier: 
Lieutenant vom 12. Infanterieregiment 
zu Müblhaufen in Eljag, erihoß fi in 
dem Augenblid, als er die Nadricht ers 
halten hatte, dag er zur Difpofition 
gejtellt fei. , 

— Aus Berlin wird gemeldet: Auf 
dem Tegeler Schiekplag Flaubten zwei 
Arbeiter aus einer Scheibe eine mit Pi: 
frinjäure gefüllte Granate, welde jeit 
den Schiegübungen i. 9. 1866 dort ges 
ftedt hatte. Da ihnen das Gefhof zu 
fhwer zum Nahhaufetragen war, fo 
juchten jie, dafjelbe mit einem Kammer 
zu zerfhlagen. Das Ding erplodirte, 
und-einer der beiden Männer wurde in 
Stütfe zerriffen, während der Andere 
jhwer verlegt wurbe. 


— In Toronto, Ont.,* ftarb der 


 eanadije Staatsmann Alerander Mad: 


enzie am Sonntag früh furz vor 1 Uhr. 
Er war 1822 in Schottland geboren 


und-1842 nah Canäda ausgewandert. 


Beim Strafenraub adgefaht. 


Carlfons galantes Abenteuer mit 
fatalem Yusgang. 

Kohn A. Earlfon, von No. 133 Oft 

Chicago Ave., hatte am Samitag Abend, 

furz nah Empfang jeines Mochenloh: 


nes, zwei junge Schöne kennen gelernt, | 


und theilte, unentjchlojien mie der 
Menih nun einmal tft, nicht nur feine 
Salanterien, jondern auch Kiscream, 
Sodawajjer, Candy nnd Objt mit aner: 


fennensmwerther Unparteilichkeit an beide | 


aus. 

Den eroberungsluftigen Mädchen 
wurde die Gefchichte mit der Zeit lang: 
meilig und an der Ede von Chicago 
Ave. und Market Str. trennten fie ji 
von ihm. Eine der Yungfrauen lieh 
fich bei der Abjchiedsjcene des verliebten 
Tölpels Regenjhirm mit dem Deripre: 
chen, denjelben im wenigen Minuten 
wieder zurüdzubringen und verjchwand 
auf Nimmmerwiederjehen, 

Garljon, der wirklich noch einen ganz 
ungewöhnlich großen Rojten jugendlicher 
Herzengeinfalt bewahrt zu haben jcheint, 
wartete jo lange im jirömenden Regen 
auf feinen Schirm, bis er auf die Haut 
durhnäßt war. Damit noch nicht ge: 
nug, ging er auf fein Zimmer, Fleidete 
fih um, jtellte fih wieder an die be: 
wußte Straßenede und wartete gedul: 
dig auf den Schirm und das Mädden. 

Die famen natürlich nicht, aber eine 
Geſellſchaft Baſſermann'ſcher Geſtalten 
ſtellte ſich ein, denen der vernarrte Ein— 
faltspinſel ſein Liebesleid klagte. 

„Haſt du dein ganzes Geld an die 
Frauenzimmer gehängt?“ fragte einer 
der Ankömmlinge. 

„J, Gott bewahre, ich habe ihnen nur 
einen kleinen Theil geopfert, wenn ich 
aber nur meinen Schirm wieder hätte.“ 

Seine neuen Gefährten überlegten 
einen Moment, hielten aine kurze heim— 
liche Berathung, fielen dann gemein— 
ſchaftlich über ihn her, ſchleppten ihn in 
eine Alley und nahmen ihm den Reſt 
ſeines Vermögens ab. 

Poliziſt Klinger erhielt bald darauf 
die Perſonalbeſchreibung eines der 
Straßenräuber und verhaftete daraufhin 
in einer Wirthſchaft an der Ecke von 
Market und Superior Straße den be— 
rüchtigten Taugenichts John Little. 

Carlſon identificirte den Burſchen 
heute auf's Beſtimmteſte als einen ſei— 
ner Angreifer, woraufhin dieſer um 850 
gejtraft und überdies unter $400 Bürg: 
fhaft dem Criminalgeriht überantwor: 


tet wurde, 
—r — — — — 


Ein weiterer Verſuch. 


Rechtsanwalt Goudy brachte heute vor 
Richter Hawes weitere Gründe vor, um 
die Stadt Chicago gerichtlich zu ver— 
hindern, über die Geleiſe der Chicago & 
Northweſtern-Bahn Straßen zu eröffnen. 
E3 handelt fih um etwa ein Dutend 
Straßen an der Weitfeite, deren Deff: 
nung bereit3 angeordnet ift. Die Bahn 
gejelfhaft Hatte fhon früher Einfpruc) 
erhoben und führte den Nachweis, daf 
fie Eigenthümerin des Landes fei, über 
weldes die Straßen theilweife geführt 
werden müflen. In der heutigen Er: 
gänzung der anhängig gemachten Ein: 
fpradhe führte Anwalt Gondy an, daß 
der Befigtitel durch das Condennationds 
Berfahren al3 nicht vorhanden angejehen 
worden jei. Man habe die Bahngefel: 
fchaft einfach ihres Befiges enteignet, 
ohne irgend welches Nequivalent für das 
weggenommene Land zu bieten. 


Die neue Morgue eröir.ict. 


Goroner Herb erjtattete heute dem 
Polizeichef die Anzeige, dag die neue 
Morgue fertig gejtellt jei und in Ge: 
brauch genommen werden fünne. Der 
Polizeichef wird demgemäß den Auftrag 
erlafjen, daß fortab die Leichen aller 
Opfer von Unglüdsfällen, Verbrechen 
ıc. nad) ber neuen Morgue gebracht wer: 
den. 

Zum Superintendenten der neuen Anz 
ftalt wird Hilfs-Coroner James 2. 
Monaghan ernannt werden. 

Monaghan hat die Abficht, jomweit es 
irgendwie möglich ift, alle Inquefte in 
der neuen Morgue abhalten zu Lafjen, 
63 find genug Räumlichkeiten vorhan- 
den, um vier Inqueite zu gleicher Zei 
abzuhalten. 


Banterstt. 


° Die „Daily Preß“, ein bier feit einis 
gen Monaten erjdienenes, englijches 
Nahmittagsblatt, befindet jih auf Anz 
trag des Hauptgläubigers, Charles F. 
Webb, jeit heute in dem Händen eines 
Mafjenverwalters. Das Blatt erjdien 
fhou am Samftag Nahmittag nicht 
mehr, doc; glaubte man, die vorhande: 
nen Schwierigkeiten bi3 heute bejeitigen 
zu können. Letzteres geſchah ſoweit 
nicht und ſo wurde George E. Dettwei⸗ 
ler zum Maſſenverwalter ernannt, nach— 
dem er eine Bürgſchaft von 55000 ge: 
ſtellt hatte. Herrn Webbs Forderung 
an die bankerotte Geſellſchaft beträgt 
310, 000, doch ſcheinen auch noch andere 
Schulden vorhanden zu ſein. 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerſtand der Wetter—⸗ 
warte auf dem Auditorium-Thurm war 
um 6 Uhr gejtern Abend 39, um 12 Uhr 
legte Naht 40, um 6 Uhr heute Morgen 
37 und um 12 Uhr heute Mittag eben- 
falls 37 über Null. Am hödjiten ftand 
das Thermometer um Mitternacht. 

— | — — 

* Der mit feier Familie im Haufe 
No. 386 W, North Ave. wohnhafte 
Maihinift Dlaf Ahlgreen wurde heute 
früh todt in feinem Bette aufgefunden. 
Es ſcheint, daß er einem Herzfhlage er: 
legen if. +. 9 


| = Die „A bendpoft" 


— hat eine— 


Zäglihe Auflage 
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Kurz und Ken. 


* Im Haufe No. 343 W. Harrijon 

| Str. wurde gejtern der 62jährige Yums 
penſammler Joſeph South als Leiche 
gefunden. Ein Inquejt iit angeordnet. 


* Bei den Schulrathäwahlen in 
Dlue Ysland wurden gewählt: Henry 
Birot) zum Präfidenten und W. G. 
Weber und U. Mt. Wenhardt zu Schul: 
rathömitgliedern. 

” In der Nähe der Dearborn Str. 
Drüde ftürzte geitern Nachmittag ein 
Matroje iu’s Wafler und ertranf, ehe 
ihm Hilfe gebracht werden fonnte. Die 
Leiche wurde nach Klaner’3 Morgue in 
der Monroe Str. geihafft. 

* Der zulegt im Haufe No. 14 
Sholto Str. wohnhaft gewejene Zigar: 
renmacher Valentin Hill wird von feiner 
Namilie jeit dem 10. d. M. vermißt. 
Hill ift 38 Jahre alt, mittelgroß, und 
hat leichtes Haar und Schnurrbart. 

* Ein fhadhafter Raudfang verur: 
jachte heute Vormittag um +11 Uhr im 
Haufe No. 246 52. Str. ein Feuer, 
weldes einen Schaden von 8500 anrich: 
tete. In dem Haufe befinden jich die 
Localitäten des MWochenblattes „Engle: 
wood Eye.“ 

* Peter MePeake verletzte geſtern 
Abend im Hauſe No. 116 S. Peoria 
Str. Edward Losberg, mit welchem er 
in Streit gekommen war, durch einen 
Meſſerſtich. Beide, ſowie John Me— 
Peake, der Bruder des Meſſerheldes, 
wurden verhaftet. 

*John B. Fitz wurde heute durch 
Richter Lyon unter 8300 Bürgſchaft dem 
Kriminalgericht überwieſen. Er wurde 
abgefaßt, als er am Samſtag einer Frau 
Nellie H. Sheldon an der State und 
Madiſon Str. das Taſchenbuch nebſt 
Inhalt entwendete. 

*Der Coroner wurde heute von dem 
Tode von Emil Barth, eines 2jährigen 
Kindes, verſtändigt. Der Kleine hat 
am Donnerſtag in der Wohnung ſeiner 
Eltern, No. 33 Blair Str., den Inhalt 
einer Flaſche Karbol-Säure ausge— 
trunken. 

* Charles Anderſon, jener Einbre— 
cher, welcher vor etwa zwei Monaten 
von der Gattin des Polizei-Lieutenants 
Baer bei einem in ihrem Hauſe verübten 
Einbruche feſtgenommen warde, iſt 
heute zu drei Jahren Zuchthaus verur— 
theilt worden. 

* Der Locomotivführer George Ca— 
neraſt, welcher bei der Exploſion eines 
Locomotivkeſſels, welche, wie ſ. Zt. be— 
richtet, vor einigen Tagen in Grand 
Croſſing ſtattfand, ſchwer verletzt wurde, 
iſt geſtern im St. Lukas-Hoſpital ſeinen 
Verletzungen erlegen. 

* Der im Haufe No. 1212 Broad 
Str. wohnhafte Michael Shannon ftürzte 
geftern bei dem Berfuche, feinen, ihm 
durh den Wind eutrifienen Hut zu ers 
langen, über das Geländer des Haljted 
Str. Biaduftes auf die Eifenbahngeleije. 


Gr hat Lebensgefährlihe DVerlegungen | 


erlitten, 
* Der hiefige St. Nicolaus Unter: 
ftüßungsverein Hat den fpeziellen Segen 


ken Katholiten-Commers in der Gt. 
Mitgliedern feierlich übermittelt wer— 


dei. 
"IM, B, Grofer, ein Elert der Mil: 


waufce & St. Paul Bahn, ftürzte heute | 


früh, als er betrunfen durch die State 


Verlegungen, dag cr nad) dem County- 
bofpitale gejchafft werden mußte. 

* An der Ede der 5. Ave. und 12. 
Str. wurde. heute Morgen 6 Uhr der 
Kutiher Patrid McHugh von feinem 
Pierde an den Kopf geichlagen und fo 
jchwer verlegt, daß er faum mit dem 
Leben davonfommen wird. MeHugh 
wurde nah dem County-Hoſpitale ge— 
ſchafft. 


* Im Irrengerichte wurde heute er—⸗ 


kannt, daß Ida Corzilius, eine junge 
Frau, wahnſinnig ſei und ihre Abgabe 


in eine Irrenanſtalt verfügt. Die Un— 
glüdliche, deren Bruder B. H. Lehner 
inMaywood lebt, ijt auch infolge von ehe: 
lichen Zwiſtigkeiten geiſteskrank gewor— 
den. 

* James Redmond erſuchte heute das 
Gericht um Aufſtellung eines Vormundes 
für feinen Bruder Patrick Redmond, 
von weldhem Bittjteler behauptet, daß 
er ein Trunfenbold if. Patrik Red: 
mond hat Grundeigenthbum im Werthe 
von 85000 und befitt nebenbei noch zwei 
Schankwirthſchaften. 

* Der Prozeß gegen MeWhorter 
und ſeine zehn Complicen, welche be— 
kanntlich beſchuldigt ſind, ſich zu dem 
Zwecke verbündet zu haben, um den 
Bankier W. G. Preß mit Hülfe von 
gefälſchten Hypotheken um 87000 be— 
ſchwindelt zu haben, wurde von Richter 
Hutchinſon auf morgen verſchoben. 
| * George Wiljon, alias William 

Henry King, wurde heute wegen zahl: 
lojer Betrügereien zu fünf Jahren 
Zudthaus verurtheilt. Wilfon befhwin- 
delte unter der Vorgabe, wohlthätige 

Beiträge für mehrere hiefige Spitäler zu 

jammeln, eine große Anzahl von Ges 

[&häftsleuten um Geldbeträge in ber 

Gefammthöhe”von mindeitend $6000. 

* Der Gemüfehändler Henry Lang, 

No. 233 Bine Str. wohnhaft, wurde 

heute von Richter Kerften um 825 De> 

ftraft: Lang überläßt daS Arbeiten 

feiner Frau und aus Dankbarkeit dafür, 

dag ihm feine Gattin die Mühe ab» 

nimmt, für den Lebensunterhalt jorgen 

zu müfjen, mißhandelt er diejelbe auf 

die roheite Weife. Endlih ri der ar: 
| men Frau die Geduld und fie lieh den 
| rohen Batron verhaften. 





| laſſen. 





Beklageuswerthes Ende. 


Ein ehemaliger Soldat der Bun« 
desarmee ſtirbt im Zuchthaus. 


Herzloſigkeit eines Richters. 


E. €. Snyder, ein ehemaliger Buns 
desjoldat, der am legten Freitag in todt⸗ 
franfem Zujtande nach dem Zucdthauje 
in Joliet gebracht wurde, ijt heute Mors 
gen dort gejtorben. 

Der Schliefer Morris, der in Folge 
feines Berufes doch gewiß nicht zu den 
weichherzigen Menjchen gehört, gerieth, 
als er das Telegramm von dem Ableben 
Snyders erhielt, beinahe außer fid. 
„Dies ift der traurigite Fall, der mir 
jemals vorgefommen ijt“, ſagte er. Es 
ijt mir unbegreiflih, wie ein Richter jo 
berzlo3 jein fann, und einen Mann, — 
einen Strüppel dazu, der nur noch wenige 
Tage zu Icben hat, nad) dem Zuchthaus 
zu jenden, * 

Snyder war wegen Diebjtahls anges 
Eagt, befannte ji jhuldig und wurde 
durch Richter Anthony zu 18 Monaten 
Zuchthaus verurtheilt. Es ſtellte ſich 
im Laufe des Prozeſſes heraus, daß 
Snyder, der ſich nebſt ſeiner Frau im 
Zuſtande gänzlicher Mittelloſigkeit be— 
fand, ſich durch den begangenen Dieb— 
ſtahl vom Hungertode errettet hatte. 
Als er verhaftet und vor Gericht ges 
brat wurde, litt er jchon derartig an 
der Schwindjuct, daß ihn der Tod be: 
reit3 auf dem Geficht gejchrieben itand. 

Er bat nach feiner Verurtheilung in 
berzrührender Weife, ihn im Countys 
Gefängnig jterben zu lajjen, weil er 
dann bis zu feinem Ende mit feiner 
Gattin zujammenfein könnte, dod) das 
„Gefeß“ wurde in allen feinen Cons 
jequenzen volljtredt und GSnyder am 
Sreitag nad) einem rührenden Abichied 
von jeiner Frau vermittelt einer Trage 
bahre noh dem Bahnhof und von da 
nad Jolttt befördert, wo er, wie jchon 
bemerkt, heute Morgen ftarb. 

Hilfs » Staatsanwalt Elliott Hatte 


| ebenfalls für den Mann, der im Kriege 


einen Arm verloren hatte, ein gutes 
Wort eingelegt, doc ohne Erfolg. 

Nichter Baker jprad fi) ebenfalls 
fehr ungünftig über die SHerzlofigfeit 
jeines Gollegen aus unb erklärte, er 
würde den Mann unter allen Umjtänden 
freigefproden und ihm erlaubt haben, 
zu Hauje zu jterben., 


Eine itatienifdhe Bettlerim 


Frau Joſephine Pepe, von No. 76 
Oft Indiana Str., ift mit dem Ber: 
diente, den ihr Gatte als „jtädtijcher 
Gafjenkehrer* mit nah) Haufe bringt, 
nicht zufrieden und verlegt fich deshalb, 
einer alten, Tieben Gewohnheit aus 
ihrem fonnigen Heimathlande alien 
folgend, auf's Betteln. Und das 
nicht ohne Verjtändniß. An den Thüren 
der Kirche Täßt fie fich, jo ärmlich als 
möglich gekleidet, nieder, legt ein Kind 
an die entblößte Bruft und jtredt dann 
flehend den Andächtigen die Hand ents 
gegen. Die Bettlerin wurde verhaftet 
und heute dem Richter Kerften vorge: 
führt. Zu ihrer Entfeguldigung wußte 


des Papftes erhalten und wird derſeibe — ne zu einer 
bei deu heute Abend ftattfindenden gro: | nahm den Betrag einer umfangreichen 
. = : | Bantnotenrolle, welche fie in der Tafjche 
Michaels Schulhalle ihm und feinen | führte, 


Sie ent⸗ 


Das Betteln bezahlt ſich. 


Voliziſten a. D. 
Laut heutigen Tagesbefehls des Polis 


u 2 : | zeichef3 wurden die Poliziiten Patrid 
Str. fuhr, an der 13. Str. von einem | Gailerly und Thomas E. Ryan, beide 


Kabelbahn: Zuge und erlitt fo fchwere | 


vom 22. PVrecinct, aus dem Dienft ents 
Beide hatten während ihrer 


Batronillengänge Gafthäufer bejucht 


| und fich dorten betrunfen. 


Der Erjtgenannte war fhlieglih uns 
ter dem Einfluß des Fujels fanft auf 
jeinem Poſten eingeſchlafen. 


* Leon M. Adolphe Staes wurde heute 
dem Richter Glennon unter der Anklage 


der Trunkenheit und des Herumtreibens 


vorgeführt. Er wies zur Entſchuldigung 
einen ehrenvollen Abſchied aus der fran⸗ 
zöſiſchen Armee vor, wurde aber deſſen⸗ 
ungeachtet zu einer Strafe von 8100 
verurtheilt. Gegen das Verſprechen des 
Verurtheilten, ſich zu beſſern, wurde di⸗ 
Strafe dann ſuſpendirt. 


— EinLehrerinetnem Dorfſe 
machte die Bemerkung, daß ſich unler 
den ihm zum Unterricht übegebenen Kin⸗ 
dern in jedem neuen Schuljahre regel: 
mäßig mehrere geiftesichwache, ja fogar 
oft halb blödjinnige Knaben und Mäbd: 
hen vorfanden. Er forjchte nach den 
Urjachen diejer Erjcheinung und entdedie, 
daß die Eltern diejer Kinder, jobald fie 
ihren Arbeiten nachgingen, benjelben 
einen Abguf von gefohten— Mohnköpfen 
verabreichten, wodurd die Fleinen Wejen 
nach dem Wunfche der Eltern in einen 
feiten und andauernden Schlaf verjegt, 
aber mit der Zeit jtumpffinnig wurden, 
Es Foftete dem Lehrer Mühe, diefer möts 
derifhen Sitte Einhalt zu thun. Die 
Bauern, welche aus leidiger Bequemli> 
keit noch ihre jechsjährigen Kinder - mit 
Opium vergijteten, wohnen, wie nod 
bemerft,werden muß, nicht etwa in In—⸗ 
dien oder in China, jondern im preußis 
chen Riederjchlejien, im Kreife Goldbergs 


Sannau. 


— Renommage. Er (ckurz nach 
der Hochzeit): „Aber was iſt denn das 
ſür eine wahnſinnige Hitze hier?“ — 
Sie: „Ach, mein Gott, ich verbrannte 
die paar billet-doux, die ic) feiner Zeit 
[3 Mädchen erhelten habe!“ 


— Bei'm Wort genommen 
Aurijt: „Sräulein, wenn Sie jo züns 
dente Blide werfen, werde ih Sie. amis 
lich Belangen!“ — Fräulein; „Standeße 


2» 


anıtlich ? ; 
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Gleihviel, aus weldhen Beweg- 
gründen der Jubenheter Ahlwardt feine 
Enthülungen über die Corruption in 
ber deutfchen Heeresverwaltung macht, 
jo ift zu boffen, ba fie fi als unmahr 
erweifen werden. Wenn eine Gejell: 
fhaft, an deren Spike ein ubde fteht, 
die Regierung wirklich um mehrere hun: 
berttaufendb Mark betrogen hätte, jo wäre 
das nur in den Augen unvernünftiger 
Leute ein Beweis für die Schledtigkeit 
ber AQubden überhaupt, Haben doch die 
Hriftlichsgermanifchen Schienenfabritan: 
ten in Bodum die Eifenbahn-Verwal: 
tung noch viel mehr befhwindelt, ohne 
daß e8 Jemandem eingefallen wäre, für 
ihre Niederträchtigkeit die hriftliche Ne: 


Vigion oder die germanijche Rafje ver: | 


antwortlich zu maden. Wenn es fi 
abet beftätigen jollte, daß augenjcheinlich 
fohledhte Gewehre unter den Augen der 
von der Regierung eigens bingejchidten 
Auffihtsbeamten angefertigt und von 
ben mit ihrer nochmaligen Prüfung bes 
trauten Infpectoren abgenommen wote 
den find; und wenn es fich ferner bejtä- 
tigt, Daß die Befchwerden der Dfficiere 
über diefe Gewehre von der Verwaltung 
einfah als Nörgeleien behandelt‘ wur: 
ben, dann wäre das für Deutfchland 
weit gefährlicher, al3 das Wieberauf: 
leben der Yudenhete. An Verbindung 
mit den Enthüllungen über die Unter: 
fhlagungen im lottenbienite und über 
bie Beftechlichkeit einer ganzen Anzahl 
von Heeres: Bahlmeiftern würde die von 
Ahlwardt aufgededte Thatſache — falls 
es eine Thatfache ift — unzweifelhait 


beweifen, daß die deutfche Kriegsjtärte, | 


ebenfo wie feinerzeit die franzöfifche und 
jetzt noch die ruffiiche, durch die fittliche 
Berberbnig ftark beeinträchtigt wird. 
E8 ift natürlich Das Bequemite, für 
alle Schäden und Gebrechen eines Bol: 
tes die demjelben beigemijchten „fremz 
den“ Elemente verantwortlich zu machen, 
und deshalb Klagen die Panflaviiten in 
Rufland die Deutihen, die „Amerika: 
ner“ in den Der. Staaten die Auslän: 
der, und die Antijemiten in vielen ande: 


ren Ländern die Juden an, aber dieje | 


elende Treiberei verzögert höchitend das 
notwendige Heilungsverfahren. In 
Deutihland bejonders jollte jtatt des 
mittelalterlihen Hep, Hep lieber der 


Ruf nad einer gründlichen Aufbefjerung | 


ber. Beamtengehälter erihallen. Der 
Staat verlangt von feinen Dienern eine 
langjährige Vorbereitung, umfaflende 
Kenntniffe, treuefte Pflichterfüllung und 
unbedingten Gehorjfam, aber er bezahlt 
fie jo jledt, daß nur der Titelftolz und 
die Ausfiht auf „Iebenslängliche Ver: 
forgung“ den Zudrang zu allen öffentli- 
hen Aemtern erklären können. Da nun 
die Beamten auch noch „repräjentiren“, 
db. 5. bei jeder Gelegenheit auf die 
Würde ihrer Stellung pochen jollen, jo 
ift e8 eigentlich ein Wunder, daß fie fich 
nicht famimt und fonders bejtechen Lafjen. 
Auf die Dauer wird weder die Straff- 
beit bes Dienftes, noch das ausgeprägte 
Standbesbewußtjein das Einreiken einer 
allgemeinen Gorruption verhindern Fön: 
nen, wenn der Staat fortfährt, 


wardt’fchen Angaben faljch oder minde: 
ftens übertrieben fein follten, fo wird 
das den Staat nicht der Pflicht über: 
heben, für feine Diener bejjer zu jorgen, 
als bisher. 


Sp oft eine moralifche Aluthwele 
über irgend eine amerifanifhe Stadt 
bereinbricht, ergießt fie fich zunächft über 
bie Wirthichaften. Jeder „Kreuzzug“ 
gegen das Lafter beginnt und — endet 
damit, daß die anjtändigiten Wirthe 
noch mehr drangfalirt werden, als die 


Befiger der Berbrecherfneipen, und daß | 
namentlich die Gejege gegen den Aus: ; 


ihant am Sonntag jtramm durchgeführt 
werden. Go geihieht e8 aud) jeßt wie- 
der in New Morl. Nachdem ver 
„Reverend* Dr. Barkhurjt dur feine 
Bola’ihen Predigten die „Verwaltung 
aufgerüttelt“ hat, und ein neuer Poli: 


zeichef eingejeßt worden ifi, werden nicht | 


etwa die ſchlimmſten Laſterſtätten, ſondern 
nur die Wirthſchaften verfolgt. Es 
wird wieder einmal der Verſuch ge— 
macht, in der Weltſtadt mit der bunt 
zuſammengewürfelten Bevölkerung die 
puritaniſchen blauen Geſetze aus den 
Ackerbaucolonien Neu-Englands zu 
vollſtrecken. Von den Franzoſen ſagte 
einmal ein geiſtreicher Staatsmann, daß 
ſie in hypnotiſcher Verzückung immer 
nur auf „das Loch in den Vogeſen“ 
hinſtierten. Ebenſo kann man von den 
amerikaniſchen Sittenverbeſſerern ſagen, 
daß ſie ihr Augenmerk immer nur auf 
einen einzigen Punkt richten. Man weiß 
nicht, ob man dieſe Einſeitigkeit komiſch 
oder traurig finden ſoll. 


Mit der Pfennigfuchſerei des 
jetzigen Abgeordnetenhauſes ſind die 
Sectheidiger des Milliarden⸗Congreſſes 
aus naheliegenden Gründen ſehr unzu—⸗ 
frieden. Beſonders beſchweren ſie ſich 
darüber, daß eine Mehrheit der Demos 
fraten micht geneigt ift, riefige Bes 
willigungen für neue Schladtjchiffe zu. 
machen. Die amerikanifche Flotte war 
nor dem Amtsantritte Cleveland'3 gänz- 
Tich verfallen uud ijt gerade unter einer 
Demokratijchen Verwaltung wieder auf: 
ebaut worden, Daher Föünnen die 
Demokraten, ohme fih dem Borwurfe 
ber Baterlandalofigkeit auszufegen, recht 
wohl darauf beftehen, dak die Kriegs: 
Me nicht in's LUngemefiene vermehrt 
pirt * die Ver. Staaten keine 
Colonien beſchützen haben, und ihr 
eige Sebiet = feindlichen Einfällen 


en 


die | 
Beamten ungenügend zu befolden, Wenn | 
alfo aud, wie zu hoffen iſt, die Ahl- 
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ſie weder mit den Raubſtaate England, 
noch mit dem militariſtiſchen Feſiland⸗ 
mächten Europas in der Errichtung von 
Panzercoloſſen zu wetteifern. Für ihre 
Beduͤrfniſſe genügt eine verhältnißmäßig 
kleine Zahl guter Schiffe. Hätten wir 
eine ebenſo große Flotte wie Groß» 
britannien oder Frankreich, ſo würden 
die „Jingos“ gar nicht aufhören, zu 
Unternehmungen gegen andere Länder 
aufzureizen. Solange die Ver. Staaten 
auf ihrer Politik der Nichteinmiſchung 
in ausländiſche Verwicklungen beharren, 
brauchen ſie keine große Kriegsflotte. 


Der Niedergang des Bauernbun- 
des und der von ihm gegründeten politi- 
hen „Bartei“ wird noch dadurch be: 
fhleunigt, daß die ländlihen Lohn: 
arbeiter von der jogenannten Bolfö- 
partei fehr fehleht behandelt werbeı. 
In Kanfas fowohl wie in Nebraska hat 
dieſelbe Arbeiterſchutzgeſetze erlaſſen, die 
„Farmhände“ von der Wirkung derſel— 
ben aber ausdrücklich ausgenommen. 
Dabei ſind die Arbeiter auf den Farmen 
des geſetzlichen Schutzes weit bedürfti⸗ 
ger, als die Induſtriearbeiter. Sie 
erhalten einen ſehr geringen Lohn, müſ— 
ſen häufig zwölf bis vierzehn Stunden 
den Tag arbeiten, werden nicht immer 


in baarem Gelde ausgezahlt und ohne 


Weiteres entlaſſen, wenn die Farmarbeit 
nachläßt. Dieſe „Hände“ haben ſomit 
gar kein Intereſſe daran, die politiſchen 
Schlachten der ſelbſtſtändigen Bauern 
zu ſchlagen. Es heißt, daß ſie in Kan— 


ſas allein über 70,000 Stimmen ver- 


fügen und bei der nächſten Wahl den 
Ausſchlag gegen die Farmers' Alliance 
geben wollen. Daß leistere im Novem: 
ber eine große Rolle fpielen wird, ift 
auf jeden Fall jehr unwahrjheinlic. 


Loralbericht. 


Die Wahlen und die Weiber, 


Dollftändige Eifte der Evanftoner 
| Landidaten. 


Bei den Schulrathswahlen, welde 
am Samftag in Evanjton abgehalten 
wurden, trugen die folgenden Gandidaten 


Schulrathspräfident und Fr. Geo. Lond 
fowie Frau Louife Brodway ala Schuls 
| rathsmitglieder. 


50 PBrocent der Gefammtjtimmen ab; 
im Town of Cicero, wofelbjt gleichfalls 
Wahlen ftattfanden, wurde den „jüßen 
Dingern“, um mit unjeren englifcpen 
| „Zeitgenofjen“ zu reden, zu ihrer großen 
Betrübniß dies Vorrecht 
Jeſſe A. Baldwin und Emery B. Stowe 
wurden zu Gemeinderathspräſidenten 
von Oak Park und Auſtin erwählt. 

Die auf morgen angeſetzte erſte Stadt— 
wahl in Evanſton erregt womöglich noch 





allgemeineres Jutereſſe als die vorgeſtrige 


Schulwahl. Die vollſtändige Liſte der 
daſelbſt regelrecht nominirten Candidaten 


lautet wie folgt: 
Für Mayor: John R. Lindgren, Unabh. 
Bürger.; Oscar H. Mann, Bürger. 
Stadt-Anwalt: Martin M. Gridley, 
Unabh. Bürger; Franf R. Grover, Bürger. 
Stadt-Schatmeifter: Arthur N. Sulli— 
van, Unabh. Bürger; Thomas 2. Fansler, 
Bürger. 
Stadt:Clerf: James J. Adams. 
Aldermen: 1. Ward, Kohn W. IThomp- 
| fon, Franf P. Audfon, William E. Suhr 
ı und Winfteld ©. Snyth; 2., Newton D. 
ud W,D. Hithrod; 3., Charles H. Cow— 
per, A. C. Ptnkham und P. E. O'Neil; 4., 
W. G. Norkett, James Hibben und W. S. 
Gates; 5., J. A. Comſtock, James O'Con— 


Freeman und D. C. Haight; 
M. Forrey, George P. Mills, F. M 
field, Joſehh MeCallum und William A. 
Dyche. 


— — 


GEin Prachtbau geplaut. 


Bahnhof, welchen die „Ill. Central— 
bahn⸗Geſellſchaft zu bauen beabſichtigt, 
ſind nahezu vollendet und mit dem Bau 
wird ſobald als möglich begonnen wer— 
den. Das Gebäude wird dicht am See— 





ufer, mit der Front nach Park Row 


ſchönſten in der Stadt werden. Für die 
Bequemlichkeit des reiſenden Publikums 
wird in großmöglichſter Weiſe Sorge 
getragen werden. Der Bau iſt auf eine 
Million Dollars veranſchlagt. 


Aurz und Ne. 


* An dem Haufe 
Drmaby, No. 747 W, Adams Str,, 
entftand geftern früh durch einen fhad- 
haften Kamin cin Feuer, welches einen 
Schaden von 8250 anrichtete, “Das 
Haus ift von der Familie Louis Me: 
Glosty bewohnt. 

* William Walter, ein Angejtellter 
von Armour & Co., kam geftern Abend 
ı bei dem Berfudhe, in Pullman von 
einem Zuge der Chicago & Grie-Bahn 
zu fpringen, unter die Räder und 
wurde fo jehwer verlegt, daß wenig 

Ausfiht vorhanden it, ihn am Leben 
zu erhalten. 


| 
| aufgeführt werden und fol eines der 
| 
| 
| 


* Sin Mann, von dem man nur den | 


| Vornamen „Charley“ Kennt, wurde 
| heute früh in einem Holzfchuppen hinter 
| dem Haufe No. 466 W, Madijon Str. 
| todt aufgefunden. Wie es fcheint, if 


der Mann in Holge übermäßigen Trinz | 


fen zu Grunde gegangen. 
| * Ex⸗Mayor H. D. Colvin von 
Chicago iſt am Samſtag Nachmittag in 
S Jackſonville, Fla., im Alter von 78 
Jahren geſtorben. 


8, Werth einer Schachtel eine Guiuee“. 


nen 


Shorel 


Dem allgemeinen Verlangen ent 
fpredyend, werben in Zukunft 
BEECHAW’S PILLS 
für die Vereinigten Staaten mit einer 


geihmadlofen und 
anflösbaren Hülle 

überzogen jein, den Gejchntad der Pille 

vollftändig verbergend, obme jedoch in 

irgend einer Weife ihre Wirkjamfeit zu 

beeinträchtigen. 

Preit 25 Eentö Die Ehanhtel. 
Men Mant Dirnnt 5 Banal Str, ası 


|den Sieg davon: H. H. C. Miller als | 


Die Frauen durften | 
mitjtimmen und gaben nicht weniger alö | 


verweigert. | 


Wright, George P. Merrid, 3. A. Smith | 


I nel, Kohn Witt und Xojeph Hobbs; 6., 
| Henry M. Kidder, John ©. Sett, AN. | 
4 Ward, F. 
M. Can- 


Die Pläne für den neuen Paſſagier- 


von ©. MM. | 


Arbeiter-Angelegenbeiten, 


Yahdrüdliher Proteff gegen das 
ShwigSyitem, 7 


Der Schuhmacher⸗Strike. 


In der Vorwärts Turnhalle fand 
geſtern Nachmittag unter den Auſpizien 
der jüdiſchen Sektion S.- A.-P. eine 
Arbeiter-Maſſenverſammlung ſtatt, die 
von 400—500 Rerfonen befudht war. 
Herr Bernard Baerlin führte den 
Vorſitz. 

Die Verſammlung war einberufen 
worden, um gegen das ſo oft beſpro⸗ 
chene Schwitz-Syſtem in den Schneider⸗ 
werkſtätten zu proteſtiren. Dr. Holmes 
war der erſte Redner und behandelte 
das Thema vom Standpunkt des Medi—⸗ 
ziners. Er wies .auf die Gefahren Hin, 
welche daraus entitehen, wenn Frauen 
und Kinder dichtgedrängt in jchlecht ven- 
tilirten, unfauberen Räumen zufammens 
figen und zeigte an der Hand von Bei: 
jpielen, daß gerade hier der Herd für 
anſteckende Krankheiten zu juchen ilt. 

Nachher fpradhen»ie Herren Michael 
Brigius, Keffe Cor, Zojeph Arends und 
Frau Florence Kelly, Her T. T 
Morgan brachte eine der Tagesordnung 
angemefjene Nefolution ein, die einjtim= 
mig angenommen wurde, worauf Berta: 
gung erfolgte, 

sn der geftrigen Situng des Gewert: 
| Ihaftsrathes unterbreitete das Comite 
zur Unterfuhung der Kinderarbeit einen 
vorläufigen Beriht. Aus diefem ging 
hervor, daß das diesbezügliche Gejek 
nach wie vor übertreten wird, Cine 
ganze Reihe von Fällen, in denen Kins 
der unter 14 Jahren 10—12 Stunden 
täglich) arbeiten, wurden angeführt; fogar 
in den Schladthäufern von Armour & 
Eo., Nelfon, Morris & Eo. und ande: 
ren würden ganze Schaaren Eleiner 
Kinder bejchäftigt.. Das Comite wurde 
beauftragt, noch weitered Material zu 
fammeln. 

„zommy* Morgan war nicht anwe: 
jend, was fi feine Gegner zu Nube 
madten,. Er wurde bejchuldigt, aus 
eigner Machtvolllommenheit einen 
Adrepfalender herausgegeben zu haben. 
&3 wurde ein Comite ernannt, um die 
| Angelegenheit zu unterfuchen. 

Während die Berhandlungen 
Gange waren, erfchien plößli Die 
Sattin des Er-Präfidenten PBomeroy in 
der Berfammlung und unterbrad die: 
felbe dur lautes Weinen. Gie be- 
ſchuldigte Pomeroy, den Gewerkſchafts— 
rath beſtohlen und ſie um ihr Vermögen 
gebracht zu haben. Schließlich verlangte 
ſie 850, um leben zu können. Pomeroy 
war anweſend, erwiderte aber kein Wort 
auf die gegen ihn erhobenen Beſchuldi— 





im 


gungen, und auch die anderen Delegaten, 





Mißverhältniß zwiſchen den Beiden 
nichts neues iſt, nahmen die Redensarten 
der Frau ziemlich gleichgiltig auf. Sie 
wurde ſchließlich durch den Vorſitzenden 
zur Ordnung gerufen, worauf die Ber: 
handlungen ihren Yortgang nahmen. 
Die ftrifenden Arbeiter und Arbeites 
| rinnen von Gel, Schwab & Eo. wer: 
den heute Abend wieder eine Berfammz 
lung abhalten, um den Stand ihrer Anz 
gelegenheit zu befpreden. Das aus den 





| Damen Henrotin, Wade und Rogers 
| beitehende Comite hatte am Samjtag 
| mit Herrn Gel; conferirt, ohne jedoch 

ein befriedigendes Rejultat zu erzielen. 
Die Vertreter der Firma wollen von 
einem Schiedsgericht nichts wiſſen; 

ebenfo wenig wollen fie die Nichtunion- 
| Leute entlafjen. Dagegen find fie Wil: 
lens, die noch offenen Stellen mit 
| Unionleuten zu befegen. 

Sn der Nähe der „Weitern Tranfit “- 
Werft wurden geftern zwei Neger, die 
| mit dem Ausladen des Dampfers 
„Sommodore“ bejhäftigt waren, durd- 
| geprügelt, angeblich von den Strifern. 
Am Uebrigen hat fi in dem Strike der 
Scdiffsauslader wenig geändert. 

Das Dijtrict- Council der „Brother- 
hood of Painters and Decorators“ kam 
ı in feiner gejtrigen Sigung zu dem Ent: 
| hluß, den Minimallohn für die begin: 
nende Saifon auf 324 Cents pro Stunde 
fejtzufegen und die diesbezüglichen For— 
derungen vielleicht noch heute zu ftellen. 
| Für den Fall, da die Forderung abge: 
Ihlagen wird, jteht ein allgemeiner 
Streik in Ausficht. 





Beamtentwahl. 





Der Turnverein Babnfrei wählte in 
feiner lebten General-Berfammlung 
nadjtehend benannte Beamte: 

1. Sprecher, Chas. F. Seib. 

2. Sprecher, J. Ingenthron. 

1. Schriftwart, Joſ. Danziger. 

2. Schriftwart, Lauterbach. 

Caſſierer, Jul. Patz. 

Schatzmeiſter, Guſtav Zuegel. 

1. Turnwart, Hy. Hartkop. 

®. Zurnwart, Hy. Forbrid. 

Zeugwart, Nic. Dohrn. 

Fahnenträger, Chas. Rauch. 


Die Tauben werden fih feines 
Kommens freuen, 


' Herd. U Wales aus Bridaeport, 
| Conn., von welchem unjere Leer jo oft 
geleſen haben, betreffs feiner Erfindung, 
ı genannt „Sound’ Discs“, wird Mitt: 
| wo und Donnerftag näditer Woche im 
ı Sherman Houfe fein. Die fo große 
| Anzahl von verzweifelten und aufgegebe: 
ı nen, buch) feine Erfindung aber geheil- 
| ten Taubheitsfällen hat das Intereſſe der 
mediziniſchen Welt erregt, und fein Be: 
ſuch in Chicago wird denjenigen unferer 
| Xefer, welche am mangelhaftem Gehör 
leiden, eine jeltene ©elegenheit dar: 
bieten. 


Angeblich aus Rachſucht. 


Co.“ ſowie John P. Barrett, Dennis 
G. Sweenie und E. Brice Chandler, 
die befanntlid der Bubdelei in Bezug 
auf ftäbtijche Contrafte bejhuldigt wer: 
den, haben jest im Superiorgericht eine 
Klagebeantwortung eingereicht: Herr 
Barrett erklärt, daß die Klagen gegen 
ihn und die Anderen tbeils aus Rad: 
fucht, theils in der Abficht, die Stadt 
zur Begünftigung einer von Banks 
Gregier empfohlenen Telephongejell- 
haft zu veranlafjen, eingebradt wurs 
den. Herr Barrett ift bekanntlich der 


| 

| 

Die „Police Telephone & Signal 
| ſtädtiſche Elektriker. 


denen das ſeit Langem beſtehende eheliche 
| 


| 
| 
| 
| 


Tauſende Frauen 


bezeugen aus perjönlidem Wifjen und Er: 
jahrung, daß als ein einfaches zuverläffiges 
Mittel für weibliche Leiden 


Lydia E. Pinkham's 
Vegetable 


Compound 


nicht ſeines Gleichen hat. Frau Mary A. 
Alley, Lynn, Maſſ., ſagt: „Ich litt an Ge— 


bärmutter-Beſchwerden, Vorfall, Eiterung, 
Nachdem ich ein paar Fla⸗ 


Leucorrhoea ꝛc. 
ſchen von Lydia E. Pinkhams Vegetable 
Compound gebraucht, war ich vollſtändig 
wiederhergeſtellt.“ 7 


Alle Apotheker verkaufen es, oder es wird, nach Em ⸗ 
pfang von 81.00, in Form don Pillen oder Plägchen 
per Poſt verjandt. Leber-Pillen 25c. — Briefe 
prompt beantwortet. Schreibt vertrauensvoll an 


LYDIA E. PINKHAM MED, CO., Lyon, Mass, 


Die Weltausftellung. 


Wisconfins jeltenes Ausitellungs- 
objeft. 


Sicherheitdarbeiten am Scehfer. 


Der Staat Wisconfin beabfihtigt, 
einen gewaltigen Sandjtein-Monolithen 
nad der Chicagoer Weltausftellung zu 
bringen. 8 ift dies der größte Stein, 
der jemal3 in einemStüde gefunden wor: 
den ijt. Er hat die Gejtalt eines Obelis- 
fen, mißt 107 Fuß in der Länge und 
am Sodel 9 Fuß im Quadrat. Der 
Stein liegt jet bei Ajhland, Wis., und 
fol dem Ausftellungs-Direftorium un: 
ter der Bedingung zur Verfügung ges 
ftelt werden, daß er nach der Ausitel: 
lung einen bleibenden Pla im Jadjon 
Park erhält. Die Contrafte für Die 
Herihaffung diefes Steinriefen werden 
diejer Tage vergeben werben. 

Die Direktoren jcheinen mit der Taf: 
tif des Präfidenten Baker und der an 
deren Herren, welche beauftragt waren, 
in Bafhington für finanziellen Zufhuß 
zu forgen, gar nicht zufrieden zu fein. 
Am Laufe diefer Woche wird eine Spes 
zial-Berfammlung jtattfinden, in welcher 
Herr Baker feine eigenmächtige Hand- 
lungsweife erklären jol. Vice Präfident 
Higinbotham erklärte diefelbe für den 
dümmften Strei, der jemals gemacht 
worden jei. „Herr Baler und das Co: 
mite,“ fagte er, „wurden mit der prä= 
zifen Injtruction nah Wajhington ge- 
jandt, fich nicht auf eine Anleihe in 
folder Form einzulafjen, daß die Regie: 
rung als Gläubigerin des Direktoriums 
erjcheint. Und gerade dies ift es, was 
die Herren angebahnt haben. Die 
Regierung fol entweder einen Theil des 
Rifiko’3 tragen oder ganz aus bem Spiele 
bleiben. * 

An Laufe diefer Woche wird im See, 
von der 35. Str. füdlih bis zur Mün- 
dung des alumet Slufjes, mit genauen 
Tiefmejjungen begonnen werden, um bis 
zum Beginn der Weltausftelung eine 
Anzahl fiherer Yandung3pläge heritellen 
zu können. Das Ufer ift an der ganzen 
Strede ziemlih unfiher; Niffe und 
Untiefen find in großer Anzahl vor: 
handen und jelbjt mit dem See voll- 
fommen vertraute Schiffer haben fi 
dort fchon feftgefahren. 

Die Vermefjungsarbeiten werden unter 
Leitung des Bundes-ngenieurs Gapt. 
Marfhall vorgenommen werden. 

Die fpanifche Regierung hat fich bereit 
erklärt, ein Modell der Garavelle, in 
welder Columbus nach Amerika jegelte, 
nad) der Weltausftellung zu jchiden. 


— — 


Bei einer Spazierfahrt getödtet. 


Der 28jährige bei ſeiner Mutter im 
Hauſe No. 330 Cleveland Ave. wohn⸗ 
hafte James Murphy unternahm geſtern 
mit zweien ſeiner Freunde, John MeFar⸗ 
land und George Pierſon, in einem 
Buggy eine Spazierfahrt. In der Lin— 
coln Ave. ſcheute das Pferd und ging 
durch. Der leichte Wagen wurde umge—⸗ 
worfen und die Inſaſſen herausgeſchleu— 
dert.‘ 

Vierfon und Mefarland entfamen 
ohne Berlegungen, Murphy aber wurde 
eine Strede weit gejchleift und erlitt fo 
[were Verlegungen, daß er bereits todt 
war, "als ihn feine Begleiter aufhoben, 

* Ale Beppinta, ein Eleiner Stiefel: 
pußer, wurde geitern Übend unter der 
Beihuldigung verhaftet, am Donnerjtag 
in die Scheune von Frau Henry 9. 
Broder, No. 5500 Lake Ave., eine 
„Bombe“ gelegt zu haben. in der 
„Abendpoft“ war über Diefe Angelegen- 
beit j. 3. ein ausführlicher Bericht 


enthalten. 


Was iſt Scrophuloſe? 


Sie entſteht aus Unxeinigleiten im Blut, welche, ſi 
in den Halsdrüſen anſammelnd, haßliche Quoten ober 
Geſchwũlſte bilden, ſchmerzhafte fließende Beulen au 
ben Armen, Beinen oder Füßen verurſachen, aus denen 
fih Schorfbildungen in ven Augen, Obren oder ber 
Nafe entwideln, welche oft Bltnpheit oder Taubheit 
gar Folge haben; ferner find fie Häufig die Urfache von 

— krebsartigen eye und den vielerlei 
anderen Ungeihen vertorbenen Blutes; wenn fie in 
ter Lunge zum Vorjbein Lommen, verurjachen fie 
Häufig Ausgehrung und den Top. 


Mic kanıı Jem abgeholfen werden? 
D den Gebrauch von Hood's Sarſaparilla, 


welchẽs, nach den wunderbaren Kuren zu ſcließen, 
bie oft Damit erzielt wurden, wenn andere Mebdizinen 
verfagten, fi al3 eine wirfjame und eigenthümliche 
mei gegen dieje Krankheit erwielen bat. Gint 
uren find geradezu wunderbar. Wern Sie an 
Seropbeln in irgend einer Form leiden, fo verfäumen 
Sie nit, Hosb’s Sarfaparilla zu probiren, 


Auferordentlich mohithätig. 


Ich hatte fünf Jahre lang offene Wunden an den 
Beinen, bie it jo fhlimm wurden, baf ich 
nicht geben und des Nachts nicht fihlafen Tomate. 
anfıng, Hoob’8 arilla gu nehme tte ich 
p e erzen, daß ich’8 gar nicht Ü 
ann. Ich hatte feinen Appetit und zebrte ab. Aber 
v8 aparilla mir außerorbentlich aut 
slen. Sch bibe jett guten Appetit, babe an Ges 
gugenommen und tanın gut . Meine 
Wunden find fort ganz gebeilt nnd ich bin jo weit 
geſtellt, daß ich ohne Beſchwerde alle haͤuslichen Arb 
verrichten kann.” Mrs. G. 5. Lorb, Dover, N. 9. 


Heod’s Sarfaparilia 


verfauft . $1; jechs für$5, 
et aan Ye Dead € Gen Lomek, DA 


100 Bofen Ein Dollar, 


— — — 


und Bergnagungen. 
Turnverein Dorwärts, 


Das geftern von dem Turnverein 
„Vorwärts“ veramftaltete Ofterfeit nahm 
einen prädtigen Berlauf.. Das Pro: 
gramm uinfapte ein großes Ghautur: 
‚nen, Concert und einen flotten Ball und 
wurde in mujtergiltiger Weife durchges 
führt. Ganz befonderen Beifall erntes 
ten die eract durchgeführten Webungen 
der activen Qurner, der Damenklajje, 
der Fechtabtheilung, jowie der Schüler 
und Schülerinnen. Auch die Gejang3- 
fection des „Vorwärts“ erntete reichen 
und wohlverdienten Beifall, 

Um 4.d M,. eröffnete der Verein 
das zweite Quartal feiner Turnjchule. 
Anmeldungen für dasjelbe werden bis 
zum 4. Mai entgegengenommen, 


„Sennefelder Kiederfranz.‘ 


Die Abendunterhaltung, welde der 
„Sennefelder Liederfranz“ am Sonntag 
in der Nordjeite Turnhalle veranitaltete, 


| bot, wie alle Unterhaltungen diejes tüch— 


tigen Geiangvereins, einen: ungetrübten 
| Genuß und war auch bezüglich des Be- 
fuches ein imponirender Erfolg. Schon 
| allein der Umftand, daß Hr. Hans Bas 
| latfa das Concert dirigirte, ließ etwas 
| Gediegenes erwarten, „US Goliften 
| zeichneten. fi aus : Ernſt Staub, Frl. 
Emma Hulte, Hr. Rodig, Charles Troll 
| (Biolinfolo) und ©. Greiner ; die Hren. 
4. Rodig, 3. Bornhofen, Geo. Petry, 
A. Feige, W. Krade, F. Schollenberger, 
E. Staub und Fr. Schmidt gaben als 
Doppelguartett das Abt'ſche Abendlied 
fehr anerkennenswerth, und die Mafjens 
vorträge zeigten vorzüglihe Schulung 
und ließen das Beite bezüglih der Mit: 
wirfung bed DBereind am kommenden 
Bundesjängerfeft in der Waldjtadt er: 
warten. Selbſtverſtändlich ſchloß die 
Unterhaltung mit einem flotten Ball. 
Das Feſteomite, dem alle Anerkennung 
für den äußerlichen Erfolg der Unter— 
haltung gebührt, beſtand aus den Herren: 
Geo. Alles, Chas. Siebert, Chas. 
Graeff, Andr. Williams und Ernſt 
Stauch. 
Junger Männerchor. 


Ein zahlreiches und gewähltes Publi— 
kum wohnte dem 5. Stiftungsfeſt des 
„Jungen Männerchor“ bei, das geſtern 
Abend in Brands Halle an N. Clark 
Str. ſtattfand. Das höchſt geſchmack— 
voll zuſammengeſtellte concertaliſche 
Programm umfaßte u. A. Tondichtun⸗ 
gen von Bach, Rubinſtein, Schumann, 
Sounod, Kreuger und Mendelsjohn 
und wurde von Hrn. Gabriel Katen- 
berger dirigiert, welcher fi in den leb- 
ten Monaten durch feine Pflege des deut- 
ihen Liedes für die Weltausftellung 
fo rühmlich befannt gemadt hat. Durd 
Sploleiftungen thaten fih Robert Am: 
brofius, Frau Anna Kabenberger, W. 
Middeljchulte, Frl. Anna Paliow und 
Karl Krapp hervor. E38 gebricht Teider 
der Raum, an diefer Stelle die Soli, 
fowie die höchft gelungenen Gefammts 
leiltungen des Näheren zu würdigen. 
Ein Ball beijhlog das erfolgreiche Feſt, 
für welches die Comitemitglieder (H. 3. 
Bornemann, Carl Moldenhauer, Phil. 
Walger, Albert Lüttke, E. Bleger, 
Chas. Königsberg, John Müller, 
Philipp Enders, Wm. Lindemann, 
Chas, Könker, Chas. Green, Carl 
Krap, Geo. Glenz, Fr. Dröſſer, H. 
Soltow und Henry Gundling) ihr 
Beſtes gethan hatten. 


Concordia Männerchor. 


Der bekannte und beliebte Concordia 
Männerchor hatte für ſein Concert, wel⸗ 
ches geſtern Abend in der Arbeiter-Halle 
ſtattfand, ein ausgezeichnetes Programm 
aufgeſtellt, welches unter Leitung des 
bewährten Dirigenten, Herrn F. H. 
Heſſe, mit Bravour zur Ausführung 
gebracht wurde. Von den Chören ſind 
beſonders das prächtige Beſchnittſche 
Lied: „O Wald, wie ewig ſchön biſt 
du!“ und „Frühlings-Feſtmarſch“ zu 
nennen. Herr C. Toelke, der unver: 
wäjtliche Couplet-Sänger, und die Her: 
ren Djtertag, Lat und Gebele ernteten 
für ihre Einzel-Borträge wohlverdienten 
Beifall. 

Nah dem Schluß des Programms 
hielt ein fröhliches Tanzkränzchen die 
zahlreiche Gefelihaft noch mehrere 
Stunden zufammen. Die Herren Ma: 
der, Marbah, Kohler, Gebele und 
Bläfer fungirten al Arrangements» 
Comite. 

Turnverein freiheit. 


Die Aktiven des Turnverein Freiheit, 

welde geitern ebenfalls eine Ofterfeier 
veranjtaltet hatten, unterhielten ihre 
Gäjte in ganz vortrefflider Weife. Die 
zur Aufführung gebraten Turnübungen 
flappten vorzüglid und die Pyramiden 
am Schluß waren geradezu fünftlerifche 
Leiftungen. Auch die Gejangjektion des 
Vereins trug das Hhrige zur Vervoll: 
Händigung de Programms. bei. Ein 
emüthliches Tanzkränzchen ſchloß die 
—* Das Arrangements-Comite be— 
ſtand aus den Turnern Meier, Lüttke 
und Erfurth. 


Turnverein Bahnfrei. 


An der Apollo-Hale hatte fih am 
Samjtag Abend ein zahlreihes Publi- 
tum eingefunden, um dem von den 
Aktiven des QTurnvereind „Bahnfrei“ 
veranjtalteten Schauturnen beizumob: 
nen, Die waderen Qurner bewiejen 
fowohl am Ned als auh am Barren, 
daß fie jeit ihrem legten Felt tüchtig 
Fortfhritte gemacht haben und auch die 
Mädhen- und Knabenklafjen leifteten 
Vorzüglices, zur Freude ihrer Eltern 
und Anverwandten. Nachdem das Pro: 
gramm beendet war, wurde einige 
Stunden hindurd flott getanzt. Das 
Arrangements-Comite beftand aus den 
Herten Henry Hartkopf, Chas. Brauel, 
Dtto Greubel, 5. ». d, Heibt, Ch. 
Reinhardt, TH. Federer und R. Doran. 


Die Harugari,. 


‚Die Walhallae Mannie No. 9, D. 
D. H., gab am Samjtag in der Arbei- 
ter- Halle für ihre Mitglieder und 
dreunde eine Abendunterhaltung, die 
recht zahlreich beſucht war. Nach den 
Klangen des Progreſſiv⸗Orcheſters wel- 
ches unter Leitung des Herrn Stege⸗ 
mann ſtand, drehte ſich Jung und 
Big Be Kreije und die Stimmung war 
die denkbar fidelfte. Der Harugaris 
Männeror und der Zitherclub „Edel: 


weiß“ waren ebenfalls anmefend und 
verjhönerten das Feit durch den Vortrag 
mehrerer hübjcher Lieber. Um bie Ar- 
rangements haben fih die Herren W. 
Loetih, %. Yuchrer, Phil. Straub, H. 
Knauer und J. Apit befonders verdient 
gemadt, 
Aurora Turnverein. 


Die Sefangsfection des „Aurora 
Turnverein“ veranftaltete am Samftag 
in der AurorasTurnerholle ein Concert, 
weldes von einem außerordentlich zahl- 
reihen Publitum befucht war. Die 
Jämmtlihen Vorträge wurden durch leb⸗ 
haften Beifall ausgezeichnet und ver- 
dienten denſelben vollkommen. Diri-— 
gent der Geſangsſection iſt Herr Guſtav 
Gundlach. Nach dem Concerte wurde 
bis in den hellen Morgen hinein flott 
getanzt. | 


Turnverein Columbia. 


Die eier des fünften Stiftungs: | 


feftes, welches der Turnverein Eolums 
bia gejtern Abend in Bromijtedts Halle 
veranjtaltete, verlief in jeder Beziehung 
erfolgreih. ES gelangte ein ausge 
zeichnetes Programm zur Aufführung, 
in defjen einzelnen Rummern die aktiven 
Turner mit den Knaben: und Mädchen: 


klaſſen wetteiferten. Die Leiftungen | 
waren brillant und die Turner ernteten 


dafür reichen Beifall. Der gemiſchte 
Chor des Turnvereins Columbia war 
einer an ihn ergangenen Einladung ge— 
folgt und brachte einige Lieder mit Bra- 
vour zum Vortrag. 
des Vereins, Turner Auguft Kiesling, 
hielt die Fefträde, im welcher er eine 
Turze Gefchichte des Vereins zum Beiten 
gab und "auf die Jmede und Ziele der 
Turnvereine im Allgemeinen hinwies, 
Eine gute Mufikkapelle unter Leitung 
von Profefjor Thies fpielte dann flott 
zum Tanz auf. Die Turner SKies- 
ling, Schneider, Müller, Faulmann, 
Schmidt und GSidfa leiteten die Ars 
rangements, 


Plattdütfche gr Srig Reuter 


0. 4. 


In Shönhofen's Halle an ber Mil: 
waufee Ave. hielt die rip Reuter-Gilde 
am Samjtag ihr brittes Stiftungsfeit 
ab, bei weldem gleichzeitig die neue, 
pradtvolle Fahne des Vereins feierlich 
eingeweiht wurde. Das eit verlief auf 
da8 allerangenehnfte und erit gegen 
Morgen gingen die zahlreichen Theil: 
nehmer auseinander, Das Arrange: 
ments-Comite beitand aus dem Herren 
%. Knuth, Win. Höftmann, Win. Tas, 
Vu. Bafchleden, N. Pettelkow, C. 
Henning und A, Haafe, 


Dlattdütfche Gilde Wachtel Io. 13. 


Die Mitglieder und Freunde der 
Plattdütfen Gilde Wachtel Neo. 13 
feierten am Gamjtag in Hechingers 
Halle ein gemüthliches und fideles Jami- 
lienfeit. Die Borbereitungen waren 
von den Herren Jul. Schrimm, Heinrich 
Lügt, Alb. Kettel, Ed. Maad und W. 


Lehman in anertennenöwerther Weije | 


getroffen worden und befriedigten alle 
Anwejenden in hohem Grade. Erit die 


frühe Morgenftunde trennte die vers | 


gnügte Geſellſchaft. 


Plattdeutiche Gilde Nord Chicago | N 


Xo. 9, 


Die Plattdentfche Gilde Nord Chi: | 
cago No. 9 hatte am Samijtag in Dons | 
dorfs Halle ein Felt veranitaltet, das 
fih jehr ftarfen Befuches erfreute und 
einen überaus fchönen Berlauf nahm. 
Sung und Alt drebte fi nah dem Tact 
guter Mufik fidel bis zum frühen Mor: 
gen und fchied endlich mit dem Ausdrud 
aufrichtigen Dantis an das Arranges 
ments:&omite, welches die Anordnuns 
gen in jo muflerhafter Weife getrofien 
hatte. Das Gomite bejtand aus den | 
Herren W. Kann, H. Tijcher, 2. Geste, 
Aug. Kropp, H. Reis, 3. Lange, Aug. | 
Müller, W. Behrens, ©. ohanjen | 
und H. Hannig. 


er erite Sprecher | 


— — 
De er mn ann nn 


Einige Rathlhlüge 
für das 


Frühjahr. 


In ter Winterszeit nel- 
gen fih, in Folge von zu 
BE wenig Bewegung in freier 
Fi Luft Die Gewebe des menſch⸗ 
SITE S lichen Körpers leicht zu 
.frankhaften Zuftänden. Das Frühjahr 
ift Daber die rechte Zeit, um die fih im 
Körper während des Winters angefegten 
überflüßigen und die Ihätigfeit der ein- 
zelnen Organe hemmenden Stoffe dur 
eine regelrechte, den Körper nicht fehädig- 
ende Abführfur zu entfernen. Bon ber 
größten Notkwendigfeit ift e8 für alle Die» 
kenigen twelde an aeftörter Berbauung, 
Veropfung, Blähungen, Hautausfiäläe 
gen, Trägkeit und Nüpdigfeit der Glieder, 
Schmerzen {m Magen, der Leber, u. f. w. 
leiden, bei der Mapl nes Mittels die 
größte Vorfiht zu ge. 
brauden. Ein durd.- 9 
aus reelled fm feiner SM 
Birfung argenehmes & — 
und ficheres, Jedermann Im 
zugängliche Heilmittel, Mmeldes fett 
Jahren in unzägligen Fällen feine Wir- 
fungsfraft erprobt hat, if Dr. Auguf 
König’3 Hamburger Tropfen, ein Mit- 
tel das jedem Alter ohne alle Gefahr an- 
gepaßt werden Fann, und welches frei von 
alten jenen Nachweben ift, welche viele 
andere Abführungsmittel nach fich ziehen, 


81.00 per Woche. 
Eine große Ausftelung von Frühjahrsiwaaren ver 
den auf leichte Abzahlungen verkauft; unjerßager von 
Frühjahrswaaren ift jegt volftändig und größer als 








—— e3 enthält die neueſten Moden in Jackeis 
abes und Ulſters. Kleiderftoffe in allen Schattirun⸗ 
gen tn Bedford Eord, Broadcioth, Henrietta, Soms 
mersSeide 2c.; mir find ftolz auf unfer Glothing Des 
bartement, weldhes größer it, al®_ daß irgend eines 
Ähnlichen Geiyätts in der Stadt; Herren · Knaben⸗ 
und Kinder-Anzüge und Ueberzieher in großer Aus 
wahl, gutes Pasten und gute Arbeit garantirt; hübiche 
Muüfter in Spigen-Gardinen, Ehenifle Borhängen, 
Tiſchdecken und Rugs; ein vollftändiges Lager vor 
Ubren, Schuutjaden, Silberwaaren, Regenjhirmen, 
Aldumd, Wringers, Meerigaum-Pfeifen ıc.; alle 
Waaren werden auf Leite Abzahlungen verkauft; 
wir geftatten die längite Zeit und die leichteften Wen 
dingungen; ein Beiuc wird Sie überzeugen. Wler. 
Marney, das alt etabiırte Creditgeichäft, befteht fett 
8 Jahren; Zimmer 15, 57 und 69 Walhington Gtr.; 
unjer Laden anf der Weitfeite, 300 MW. Ohio Gtr., ijt 
Abends bis 9 Uhr offen. Zaprim?7 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Sansflattungswaaren, von 
2 BE 0 mi 279 u. 281 W. Ma. 
Strauf & Smith, . dison Str. 
Deutihe Yirma. 16ap3ml 
$5 baar und 35 monatlich auf 850 werth Möbeln, 


Tapeten, 


die neuejten Mufter und Entwürfe, 
zu den nicedrigiten Preifen. 
Sprecdt bei ung dor oder fendet für Mufter bevor 
thr fauft. aAmzfrmomismts 


CROTH & KLAPPERICH, 


Wholeiale-Tapetenhändler, 
14-18 WW. Randolph Str. 


— 





| frei zu⸗ 





„Arbeiter-Liederfranz.‘ 

An Vondorfs gemüfhlicher Halle, an 
der Ede von Norih Ave. und Haljted 
Str., beging der „ArbeitersLiederfrang“ 
(Arbeiter-Unterftügungsvereins- Orden) 
am Sonntag Nehmittag und Abend | 
fein 4. Stiftungsfejt, verbunden mit | 
Eoncert und Ball. Die gejanglichen | 
Borträge fanden durhweg großen Bei- | 
fall, und getanzt wurde jehr flott und 
lang. Das Feitcomite, das aus den 
Herren ©. Koeth, M, Siebert, 9. 
Nagel, B. Kral und E. Poetſch beitand, 
entledigte ſich ſeiner Aufgabe zur allge⸗ 
meinen Zufriedenheit. 


Freiſinnige Gemeinde. 


Am Sonntag Nachmittag veran⸗ 
ſtaltete die Freiſinnige Gemeinde in 
Walſhs Halle ein Conzert, bei welchem 
der Harugari Liedertafel und der Con⸗ 
certina Glub mitwirkten‘ Dos Conzert 
war jehr gut befucht nad bot dem Publi⸗ 
kum auserlefene muſikaliſche Genüſſe. 
Nach Erledigung des Programms wurde | 
natürlih getanzt und erft in jpäter 





Nactitunde gingen bie Theilnehmer an 
dem gelungenen Feite auseinander. Das 
Gomite beitand aus den Herren H. 4. 
Linnemeyer, W. Weit, Edw. Bollmar, 
Henry Smidal und Ed. Diütmann. 


Columbia Balle. 


In der Columbia Halle, 5322—5324 
State Str., fand geern Abend ein 
Eonzert nebjt darauffolgendem Ball itatt, 
bei weldhem fi bie zahlreichen Gäjte 
vortrefjlih amüfisten. Aus dem reich» 
haltigen Programm find folgende Num: 
mern hervorzuheben: Ein Cornett Solo 
von Herrn Kreub, Duett für Flöte und 
Horn, vorgetragen von den Herren 
Buchheim und Beder und das Pottpourie 
„Erinnerung an ’70 und '71“ von 
Latau. 

„Thomas Paine £oge, No. 2”. 

Zur Feier ihres 37jährigen Beftehens 
veranftaltete die Thomas Paine Loge 
No. 2 (Orden der Hermannsföhne) am 
Sonntagnahmittag u, Abend in Uhlichs 
Halle, N. Elart Str., ein Concert nebjt 
Bal, und Fünftlerijche QTüchtigkeit, 
Eifer und Enthufiosnms vereinigten fh, 
eine bödjt gebiegene Unterhaltung zu 
bieten. Der Zitherclub Edelweiß 
trug ebenfalls zur Verfhönerung des 
Abends anerkennensmwerth bei, - jowie 
ns a — mit zwei 

irnerifchen Productionen Ehre einlegte. 
An Einzelkräften find ———— 


—— ⸗Fabrik. OAAS. 
T. WALKER & CO., 198 ©. 
Rorth Ave. Mütter, tauft Eure Kin« 
derwagen in diejer billigiten Fabrik Ehi« 
cago3. Wir verfaufen diefelbeu au er» 
ftaunli billigen Preifen und erjparen 
den Käufern manden Thaler. Repara- 


| raturen werden beforgt. Neberbringer diefer Anzeige 


erhalten einen hübichen Spigenichirm zu jedem ge= 
kauften Wagen. Abends offen. 
85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EHI Rauft SU wertb Möbelu, Teppiche und Defen 
zum billigen Baarpreife. Tilbıw4 
Sterling Furniture Co., 
v0 & 92 Madiſon Str, nahe Yefferion Str 
Offen Abends bid IUhr und Sonntag Vormittag. 


EDUARD 


22febnuomijagın 


REINKE North Ave. und 

’ Sedgwick Str. 
BEER Kein Umzug! Nur 
— Aus verkauf des geſamm⸗ 
Aten Borraths zum Selbſt⸗ 
koſtenpreis wegen Neuge⸗ 
 jtaltung des Geſgäfts. 
7 Sehen Sie meine Preiie. 
J Erſte Elajfe Reparatur, 
wie immer. Neinigen 
756, Teder $1. ujm., 1 

z Yahr Garantie. 

Zweiggligält 459 N. Clark Str., nabe Dibifiom. 


gejandt 


Frl. Anna Paſſow, Ernſt Kemnis, 
Adolph Schick, Ing. v. Brietzke, Herm. 
Chineſe, J. Dieke, W. Tragnitz, Willie 
Gräbe und Eddie Hesmer. 
bis tief in den Oſtermontag hinein flott 
getanzt. 


Es wurde 


Drei heutige Feſte. 
Der Teutonia Männerchor feiert heute 
ſein 25jähriges Beſtehen durch ein großes 


| Concert in der Gentral-Mufithalle, Ede 
| Sta® und Randolph Str. Für dafjelbe 
| iftein ungemein reichhaltiges, ehr ges 


diegenes Programm zujammengeftellt. 
Unter Anderem werden die Liedertafel 
Vorwärts und das Ihomas’ Drcheiter 
mitwirken, ferner find Soli’3 von %. 
Folk, Frl. Goeb und F. Müller ange: 
melbet. 

Der gemifhte Chor der evang. Zions> 
Gemeinde (Baftor Ph. Klein) veranitals 
tet heute Abend in der Apollo-Halle, 
Blue Jsland Ave., nahe 12. Str., jein 
diesjähriges großes Concert, für welches 
die yorgfamjten Vorbereitungen getroffen 
find.” Unter Anderem wird der Chor 
das große Concertjtüd „Morgenjehns 
fuhht“ von Brambadh vortragen, 

In Eigenmann’3 Halle in South 
Chicago findet heute Abend der vom 
Friedrih Wilhelm Hain No. 793. N. 
D. D. veranjtaltete erjte Druiden-Bal 
ſtatt. —F 


Depot für Scwertfegers Balfam. Aßf- 
borns Apotbele, Wells und Pivifion Str. 


Bauerlaubnihfheine 


wurden an folgende Perjonen ausgeftelltz 
Steven Blair, zweisitöd. Flats, 4552—4554 
Dafenwald Ane., 810,000; Thomas Hanfon, 
Sitöd. Flats, 707 Maplewood Ave.,. FiO,e 
000; Thomas A. Boorhees, 2ſtöck. Flats, 
1114 Reit Bolt Str, 84,000; 2. A. Thomps 
jon, 2ftöd. lats, 8943 Crohange Ave., 
82,000; A. H. Potter, 2töd. Flats, 4446 
Ghamplain Ave., 86,000; W. 2. Davis, 2« 
jtöd. Flats, 2091 Ajhland Ave., 82,500. 
— — — — — 

Der Ginſturz einer baufaãlligen Miethska⸗ 
ferne, deren Fundamente unterhöhlt und deren Wände 
zerriffen und gedorjten find, ift nicht mit größerer Eh 
Gerheit zu erwarten, ald da3 plögliche Zulammenflap- 
pen einer durch Ueberanitrengung, beitändige Aufre- 
gung, übertriebene förperliche Strapazen oder jchälle 
lihe Elimatiiche Eirfflirjfe untergrabenen Gomititutien, 
Gegen die verheerenden Wirkungen aller diejer Krank 
beitöuriadden ift Hojtetters Magenbitterd das wirt. 
ſamſte Schutzmittel. 3 wappnet das Syitem gegen 
diejelben, indem «8 demielben frıidhe, aus ungeitörter 
und vollitändiger Verdeounng und Aifimilirung der 
Kahrung gewonnene Widerftandäfraft einföht umd 
dadurch den Stoffwehiel fördert und die 
Süftecireulation beidyieunigt. Kein Präparat, daB 
angeblich den Körper ın den Etund jest, ungewöhn« 
er törperliche oder geiftige Auftrengungen ohne 

den auszuhalten, kein Mittel zur Adwerbun 
maiariſcher ſteckung oder durch ungeeignete Ko 
und jlehted Zrintwafler veruriachter Beiden Lomınt 
diefer überand kräftigenden Schugwehr en alle 
Uebel gleih. Man gedraude ed gegen — e Ber · 
dauungsbeſchwerden. Hartleibig Biltofität, Rdeus 
matiämus, Nierenleiden und die Grippe, aptl- 





Bergnügungs-Wegweifer. 


Chicago Opera Houje—Die Liltputaner. 
Hooleys Niobe. 

Windſor A Fair Rebel. 
Albambra— The Bulje of New York. 
Safino— Haverlys Minitrels, 
Havlins— The Pay Train, 


yceum— Bariety. 
Nacobs Academy—Dear zus Boy. 
anger Signal. 


Blarf St. Thenter— The 
Standard— Ihe Bijou Opera Go. 
Beople’3— Ihe Queen of the Plains. 
Park Theater—PVariety. 


Zur Beachtung! 


Die Office der „,Abendpoit‘‘ 
befindet fih jeht in Dem 
Abendpoft » Gebäude, 203 
Fifth Ave., zwiihen Monroe 
und Adams Str. 


Selpftmord auf Berabredung. 


wei Curemburger verfuchen des 
Lebens Kaft von fic) zu werfen, 


Der eine von ihnen todt aufgefunden. 


Geftern zeitlih früh podte Conrad 
Sanders, der im Haufe No. 2706 
Emerald Ave, ein Kofthaus betreibt, an 
die Thür feines Koftgängers Caspar 
Caſſel, um biefen aufzumweden. Da 
aus dem Innern des Schlafzimmers fein 
Laut drang, wurde Sanderd unruhig 
und fprengte endlich die Thüre mit .Ge- 
malt ein, Lebt bot fi ihm ein entjeß- 
liher Anblid: Cafjel lag mit einer 
Schußwunde in der rechten Schläfe im 
Bette. Die Bettwäjche war von Blut 
burchträntt.. Das Leben war längjt 
entflohen und der Todte hielt in der 
rechten Hand einen Revolver, auß8 wels 
hen der tödtlihe Schuß abgefeuert 
morden war. 

Sanders erjtattete der Polizei von der 
düjteren Angelegenheit die Anzeige und 
dieje ließ Die Leiche nach Klaner’3 Morgue 
ſchaffen. 

Einige Stunden ſpäter wurde der 
Polizei die Mittheilung erſtattet, daß in 
der Wirthſchaft von John Hanke, No. 
2513 S. Halſted Str., ein Mann liege, 


der den Verſuch gemacht habe, ſich mit 


mit ſeinem Taſchenmeſſer den Hals zu 
durchſchneiden. 

Der Verwundete wurde nach der 35. 
Str.-Polizeiſtation gebracht, wo er Die 
anweſenden Poliziſten mit aufgehobenen 
Händen bat, ſie möchten ihn mit ihren 
Revolvern tödten. Es gelang endlich, 
den Aufgeregten zu beruhigen, und nun 
erzählte er die Geſchichte ſeines Selbſt— 
mordverſuchs, und es ſtellte ſich zur 
Ueberraſchung der Poliziſten heraus, 
daß zwiſchen ſeiner That nnd derjenigen 
von Caſſel ein innerer Zuſammenhang 
beſtehe. 

Der Selbſtmord-Candidat heißt Wm. 
Spanier und iſt ein Arbeiter auf den 
Viehhöfen. Er gab an, er ſei vor Kurs 
zem mit Caſſel gelegentlich einer länge— 
ren Sauftour bekannt geworden. Caſſel 
babe ihm geſagt, er ſei lebensüberdrüſ— 
ſig, und Spanier gab ſokfort zu ver— 
ſtehen, daß auch ihm das Leben zur Laſt 
ſei. Beide verabredeten nun, in der 
Nacht vom Samſtag zum Sonntag 
ihrem Leben ein Ende zu machen. Ur: 
ſprünglich ſollte der Selbſtmord in der 
Wohnung Caſſels ausgeführt werden. 
Sie kauften einen Revolver und beſuch— 
ten nun noch verſchiedene Gaſthäuſer. 
Als ſie nun beide betrunken waren, 
kamen ſie auseinander und jeder ging 
ſeiner Wohnung zu. Caſſel hatte den 
gemeinſchaftlichen Revolver und erſchoß 
ſich mit dieſem „programmmäßig“. 
Spanier griff zum Taſchenmeſſer und 
brachte ſich lebensgefährliche Wunden 
am Halſe bei. 

Spanier wird als ſtarker Trinker ge: 
ſchildert. Er lebt von ſeiner Frau ge— 
trennt, und ſoll beſonders in der letzten 
Zeit einen ſehr ausſchweifenden Lebens— 
wandel geführt haben. Caſſel erzählte 
ſeinem Quartiergeber kürzlich, daß ſein 
Vater in der alten Heimath geſtorben 
wäre und daß er darüber der Verzweif⸗ 
lung nabe fei. Sanders zweifelt aber 
an der Nichtigkeit diefer Angaben, da 
Gafjel in der lebten Zeit feinen Brief 
erhalten hat. Gr glaubt vielmehr, daß 
Gafjel in Europa irgend ein Verbrechen 
verübt habe und daß ihn Gemifjensbifje 
zum Selbjtmord getrieben hätten. 

Spanier ift 48 Jahre alt und wohnte 
zulegt im Haufe No. 2507 ©. Haljted 
Str. Seine Frau und fein 19jähriger 
Sohn leben im Haufe No. 412, 26. 
Str. Spanier, wie Cafjel, ftammen 
aus Luremburg. : 


Kurs und Neu. 


* Morgem Abend findet im Clubs 
Sofal, No. 106 Randolph Straße, wie: 
der ein „HerrenzAbend“ des deutjchen 
Prefclubs ftatt. Ein ganz bejonders 


teihhaltiges Programm ijt in Ausficht | 


genommen. 


* Der vor Kurzem gegründete „Union 
Turnverein“ hält heute Abend feine erite 
„geiftigegemüthliche "Abendunterhaltung 
ab. Ein reichhaltiges Programm ge: 
langt zur Ausführung. 

* Jacob Kible, ein Bewohner von 
Aurora, JU., fiel geftern in die Neke der 
Eirce Kate Ramfjey und wurde rafch um 
8118 erleichtert. Kate und ihr Zuhäls 
ter Samuel Brown, alias Divine, wur: 
ben verhaftet. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Offiee des County⸗Clerks ausgetellt- 


Michael Kaminski, Barbara Koslowsfi, 
Guftan Barbit, Meta Nielien. 
ojeph N. Eolard, Delviua Ducat. 
‚Hugo Schwarzkopf, MagdalenaTöngfeldt, 
briftina Hanjen, Andrae Peterjen. 
8 Herman, Annie Smith. 
heodor Rauſchert, Amelia Schwarg. 
re Thamerus, Clara Gregmann. 
Michael Mader, Martha Nemman. 
ohn Gilkom, ng or Ihamerus, 
illiam Pearſon, Auguſta Kuehn. 
— Fillmer, Mathilda Grunewald. 
harles Wellner, Amanda Kolze. 
William Splittgerber, vg Braband. 
Gujtav Kinnawid, Katie Reinberger, 
George M. Scholl, Julia Heinmann. 
eng Schäfer, Kittie Wujter. 
Saum DB. Hänihen, Faunie Hirjchfield, 
uis Helm, Frida Blind, 
ofeph Daniels, Annie Haujer. v 
Sohn Kloß, Mary Fillas. 
ouis nn bie © —— 
: Alfred Hanns, Sophie Schroeder. 
Otto E. Ahlbed, Anna Jacobion. 


— — 





daſſelbe mit Oelfarbe an. 


— ——— u 


Oftermorgen in Hyde Parf. 


ün äufer in einer einzigen 
Er —* erbrochen. 


Das eine Auge des Geſetzes. 


Eine Diebsbande, welche ſeit einigen 
Monaten Hyde Park unſicher macht, 
und aller Bemühungen der Polizei, 
welche auf deren Habhaftung gerichtet 
ſind, ſpottet, operirte geſtern wieder mit 
ſeltener Unverſchämtheit. 

Nicht weniger als fünf verſchiedene 
Häuſer wurden geſtern vor Tagesan— 
bruch erbrochen und ausgeplündert. 

Das erſte Opfer war der Polizeis 
Sergeant EugeneBartlett, der im Haufe 
No. 347 Bomwen Ave. wohnt. Die 
Gauner drangen dur ein eniter ein 
und ftahlen nebit einer goldenen Uhr 
und einer Summe Baargelde3 auch den 
„Stern“ des Boliziften. 

Das nächſte Haus, welches erbeochen 
wurde, war das von John W. Hoff⸗ 
mann, No. 355 Bowen Ave., wo die 
Diebe ebenfalls eize goldene Uhr und 
850 baze wi: 3 nahmen. 

a 3 Wohnung von EC. %. Fild, 
No, 349 Vowen Ave., wurden $100 
erbeutet, bagegen fanden die nächtlichen 
Bejuher im Haufe von F. H. Holden, 
No. 361 Bowen Ave, nihts, was 
ihnen des Mitnehmen werth erſchienen 
wäre. 

Schlieglich drangen die Einbrecher in 
die Wohnung von D. T. Randall, No. 
349 42. Str. Hier erwadten Die 
Hausbewohner aber noch rechtzeitig und 
verjagten die ungebetenen Gäfte. Wie 
Augenzeugen beridten, waren es brei 
Burfchen, welche fih dur eine Dunfle 
Alley an Cottage Grove Ave. flüchteten 
und fich fo ihren Verfolgern entzogen. 

Das Territorium zwijchen 39. Str., 
Cottage Grove Ave., 43; Str. und 
Grand Boulevard, weldes eine Aus- 
dehnung von circa zwei Quadratmeilen 
bat, ift der Bewahung eined einzigen 
Boliziften anvertraut, und au biefer 
Eine wurde nad Einbrud; der Dunkel: 
heit von feinem Sterblichen erſchaut. 
Unter folden Umftänden ift es fein 
Wunder, dak die Sicherheitszuftände in 
Hyde Bart Alles zu mwünfcheg übrig 
laſſen. 


* Charles Pellgrain wurde geſtern in 


den „Illinois Steel Works“ von einem 


von einem Krahn herabſtürzenden 
ſchweren Eiſenſtücke getroffen und augen— 
blicklich getödtet. Die Leiche wurde in 
Pellgrains letzte Wohnung, No. 8500 
Mackinaw Ave., geſchafft. 


Briefkaſten. 


Briefe abholen: Briefe unter nach— 
folgenden Chiffern lagern ſeit einiger Zeit in 
der Dffice der „Abendpojt” und werden, wenn 
nicht innerhalb drei Tagen abgeholt, dem 
Papierkorb übergeben: A 11 (6), U 46, A 96, 
A106, A111 (2), A116 (4), A 126, A 136 
(2), A156, A 164, A 100, AB, AB 12), 
BAL,B22 (6), B 27 (2), B 32, B 38, 847 
(2), 8 67, 8 127, 8123 (2), B 192, 3 182, 
3271, C41, Ch 44, D13 (2), D2 

4, D 83 (5), D 98, D 108, D118 (2 
‚ 8153, D168 (11), D173, D188, D 
224, D 284, Hedwig Gller, 329, 5 34 (6), 
344, 359 (20), 36405), 369 (12), 39 

12), 3114 (2), 3 119 (2), 8184, 31483, % 
149 (15), 5174 (2), 5 189 (2), 8199 (4), 
FSK 10 (3), Rozy Grenn, 6 40 (32), & 135, 
& 140 (4), & 155 (2), & 160, & 180, & 190 
(8), Hotel (8), H (2), H 16 (2), H 21 (8), H 
61, H 101 (2), 9 104, 9 116, $ 147, 9 154, 
9 161 (5), 3 160, 3560, 829, 8 67, 882, 
E87), K137 (8), KR 142, 8156, 8167 
(2), RE, 223 (3), 228, 258, 263,268 2), 
278,883 (2), 2130, 8147, 2153, 8 160, 
M 24 (8), MAI, M 50 (2), M59 5), M 
74, M 75, M 99, M 119, Dt 154 (2), M 159, 
MENBIN,O158), O 20, O 25, O 55 
(2), 275, O 95 (9, O 110 6), O 100,O 
125 (8), O 160 (6). © 200 (2), OR1T, B 
41 (2), BP 211 (8), PB 221 (2), P 248, P 296, 
PRO, RI,R SR (2), RT, NR 
202 (2), R 203, R 217, R 222 (5), N 272 
5). 5638,53, ©57, © 143 (2), S 148 
(2), © 218 (2), © 243, © 268 (2), © 288, © 
N, Diga Sonnenschein. Til, T28 (2), T 
37, T229, T239 (5), T 254, T 284 (5), 
289 (2), T 294. B32. WIR, W235, 
275, W290, W H10. 203 (2), X, KR, 
XRL4 (2). DI. 3 2. Ziegler. mdi 

Frau P. Nodford. Sobald dad Holz: 
werk gänzlich ausgetrodhet ift, jtreichen Sie 
Dann wird das 


’ 


Lecken ſchon aufhören. 
Roſenzweig. 1) Fragen Sie doch in 
einer Färberei nach. 2) Als Nichtbürger be— 
kommen Sie überhaupt keinen Paß in's Aus— 
land. 
A. R. 
Dienſtag. 
. M. Leſen Sie den betreffenden Artikel 
noch einmal gründlich durch und dann wird 
Ihnen auch die Begründung einleuchten. 
Paul Fluerke, City. Der Fall iſt noch 
nicht entſchieden, dürfte aber wohl in nächſter 
Zeit zur Verhandlung kommen. 
— — —ñ— — — — 


Todesfälle, 


Im Nachſtehenden veröffentlichen twir bie Vifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zWi« 
iden geitern Mittag und heute Nahricht zuging: 
Anna Gauler, 33 Fıy Str. 76 2. 

Emilie Theife, 35 Gardner Str., 35 J. 
Sopie Stefjes, 412 Sedgwid Str., 39 2. 
Anna Maegerlein, 3701 Archer Ave. 

Helene Kai, U5N. Market Str. 11 M. 
Sophie Schule, 240 Roäscoe Boulev., 49%. 
Rudolph Dähler, 2450. Bladhamf Str.,642. 
Hermann Zapel, 1267 N. Afhland Ave.,3M. 
Carl TH. Gottmann, 72 Rees Stt., 5 M. 
Heinrich Lampe, 302 W. 18. Str., 78 5. 
Kouife Clemens, 29 Blue J3land Ave., 333. 
Sohn Fled, 55 Bethoven :BI., 613. 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des echten 
J. C. Freso & Co.'s Hamburger Thee‘“ 
und „Hamburger Sflaſter“ im Markte 
beſinden, fühlt ſich der Unterzeichnete veran— 
laßt, das Publikum ausdrücklich darauf auf⸗ 
merkſam zu machen, daß jedes Packet des 
echten J. C. Freso & Co.'s Hamburger 
Thee‘* und „Hamburger Rjfſlaſter““ dieſe 
Schutz-Marke: 


Der 20. Januar 1863 war ein 


J 


Echutz · Marke.) 

und die Unterſchrift von: 
“ Augustus Barth, Importeur und General- 
Agent von J. C. Frese & Co.’s „Hamburger 
Thee‘‘ und „„Ssamburger Pflafter‘‘, 164 
Bowery, New York, N. 9., tragen muß. 

Man achte genau hierauf und nehme nichts 
anderes, 18ap 6m, momifr 


. er: undGonditst-Arbeitänad ı 
8 in® 
findet fan Norasda? —* bwl? 


Todes: Anzeige. 


Verwandten und Berannten die traurige Nachricht, 
daß unfere liebe Tochter Kouije im Alter von 33 Jah» 
ren und 5 Monaten aim 17. April geitorben ıft. Die 
Beerdigung findet am Mittwoch, den 20. April, Mor- 
gens 9 Uhr, vom Trauerhaui:, 29 Blue Jsland Ave, 
nad der Franzisfus-Firche und von ba nad dem Gt. 
Bonifazins-KirdHof ftatt. Die trauernden Eltern 

2 Michel und Maria Slemens, 
modi2 nebft Geichwiftern. 


Zodes: Anzeige. 
FeeuudenundBelannten die traurige Nachricht, daB 
meine vielgeliebte Gattin Emilie Theife im Alter 
bon 35 Jahren nad) kurzem jhmweren- Leiden feligq im 
gem entichlafen it. Die Beerdigung findet Dienitag, 
Uhr Nachmittags, vom Tranerhaufe, 35 Gardner 
Str., nad Wunders Kirchhof jtatt. Um ftilles Beileid 
bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
‚Sermann Theife, Gatte, 
nebit 5 Kindern, Schwäger, Schwägerinnen und 
2 Geihwiiteri. 


Todes: Ainzeige. 

reunben und Bekannten die traurige Nahricht, daß 
meine liebe Frau Grnejiine Matthies im Alter 
von 57 Yahren und 1OWtonaten am 17. April, Wtors 
gens 6 Uhr, jelig im Herrn entichlafen ift. Die Beer— 
digung findet am Dienftag Nachmittag 41 Uhr vom 
Zrauerhaufe, 200 Burfing Str., nach Sraceland 
Sohn Grsstt®,g, Bars, 

Becuitarn, } 


} 
» Rinder. 
Marasrerhe, 
Shriitin«a, J 


Todes: Anzeiges 
Aken Freunden und Belannien „die traurige Nad;- 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater Uuguit 
Kies im Alter von 42 Jahren und 6 Wionaten vers 
ſchieden iſt. Beerdigung Mittwoch Gorm. 10.30 nad 
Foreft Home vom Trauerhaufe, 350 TR. 13. Str. 
Zulia Lied, Gattin, 
und Kinder. mdil 


"A. KIRCHER, 


Reihhenbeitatter, 
Zelephon North 3409. 695. %. Salited Str. 


Meyers Kleiner Hand-Allas. 


100 Rartenblätter und 8 Tertbeilagen. 
17 Bieferungen @ 20 6t3. 


u Te 


Zelephone 2116. 
CHICACO OPERA HOUSE. 
Deutiches Theater, beginnend 





Sonntas, den 10. Avril. 
* Letztes Saſtſpiel der berühmten 


LILIPUTANER. 


Zum erjten Mal: 


a Zu 23, 


Großes ameritanijches Ausitattungsftüd im 
4 Alten und 6 Bildern. 
Serrlihe Scenerien. 
Prachtvolle Coſtüme. 
Unübertroffener Glanz. 
Irene Effette. 

1. Bild in New York. 2, im Candy-Palaft. 3. Der 
Glub der Kleinen. 4. Auf Ded des Dampferd Mitros 
top. 5. Die Wüfteniniel. 6. Der Rojenhain. 

Urtheil der Preife: 2Beit befier und großartis 
g als „Der 

ittwoch und 


Drei große 
Ballet3 
mit mehr ala 
200 Aünſtlern. 


auberichrling‘‘. — Matinee3: 
amitag. f 





gegenſ. Anlerſlüßnngsherein 


von Chicago, 
—— Sucorporirt ım Jahre 1871. — 
Behuf3 Gründung einer neuen Section nahe Hunt: 
boldt Park findet 
Dienflag, den 19. d. 3I., Abends 8 Ahr, 
in Nutzhorns Halle, 

610 Gelijorsia Ade., nahe Divifion Str.. 
eine große Bolfs :- Berjammlung ftatt, wozu 
deutiheMänner von 18—45fjahren eingeladen werden 

Der Verein hat bei 850 Nlitgliedemm $10,000 Baar: 
Vermögen, zahlt 810 Kranfenunteritügung per Woche 


und 8500 Sterbegeld. Da: Eomite. 


frfamo12 


Arion-Männerdhor. 
Großes Volks-Concert! 


gegeben in der 
Lincoln Turn-Haille 


am Sonntag Libend, Den 24. April, 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Beliebte Bollsmelodien und eine humortitiiche 
Operette: „Eine ländlihe Goncertiprobe,‘ 
Tfommen zur Aufführung. Eintritt 25 Cents. 

Zum freundlichen Befuch ladet ergebenft ein 
18apiw12 


Tel. Mt. 2936. 

164 MidiganSt. COLUMBI 
Beiorgt gute zuverläfiige Leute für Hoteld, Reitaus 

zantd, Sommmerpläge, Picnic? und Hochzeiten in fürs 

zeiter Zeit, Zufriedenheit garantirt. 

man gefL dem Sekretär übermitteln. 


Das Comite 





Aufträge wolle 
3ap3ml 


Heiraihsgeſuche. 

Heirathsgeſuch: Ein anſehnlicher junger Mann 
ſucht, da es ihm an Damen⸗Bekanntſchaft fehlt, auf 
dieſem Wege die Bekanntſchaft eines Mädchens oder 
Wittwe, nicht über 34 Jahre, zu machen, etwas Ver— 
mögen erwünſcht. Adr. V. 106 Abendpoſt. 1 


Heirathsgefud: Ein refpectabler Dann wünscht die 
Belanntichaft eines chriitlich gelinnten Drädchens oder 
MWittiwe im Alter von 27 bi 35 Jahre zu maden. 
Adr. N. 182 Abendpoit. 1 

Heirathsgefud: Ein fparfamer Wittwer mit Kin» 
dern jucht ein bdeutiches Fatholifches Mädchen oder 
Adr. PB. 136 Nbendpoft. 
momil 


junge Wittiwe zu heirathen. 





Seirathögefud. Ein ehrenhafter, ziemlich dermd- 
gender junger Mann mit mild ernitem Charakter und 
von angenehmen Aenkern jucht die Bekauntſchaft einer 
jungen Dame jeineögleihen. Er möchte an einer 
Farm, in Gärtnerei oder einem Geſchäfte ſchaffen, um 
befannt zu werden und die Tochter des Bejigers Ten» 
nen zu lernen behufs jpäterer Verheirathung. Will 
eine junge Dame auf diefe oder irgend eine Meile auf 
das ernitgemeinte Geiuch eingehen, tt fie gebeten, ihre 
werthe Adrejie unter PB. 116 „Abendpoft* niederzules 
gen. Berichwienenheit Ehrenjache. 4 

Heirathögeiuh: Eine Wittwe mit eigenem Heim 
mitnjcht fih mit einem achtbaren Wittwer zu verehe- 
lien. 3235 Yorktown Str., nahe 33. Str. 12 

Heirathsgefud: Ein folider Mann, Profeffiomiit, 
fucht die Bekanntfchaft eines füddeutichen, Häuslich ers 

ogenen Arädchens, behufs Verheirathung. Adreſſe 
153 „Abendpoft*. 





h modi2 
Verſchiedenes. 
Mittelgroßer ſchwarz und weiß gefleckter 


283 W. 
12 


Verloren: 
Hund. Gegen Belohnung zurüdzugeben: 
Divifion Str. 


Kauf: und Berfaufs:-Ungebote, 
— 
Zu verkaufen: Bruteier von VollblutWyandottes 
918 Soutyport Ave. 30mzmoſaaws 
Zu verlaufen: Beinahe neue Parlor-Stüd 
Garpetö und Möbeln don 6 Zinımer Flat. Nadizu- 
tragen jogleich: 158 Fremont Str. a 
Zwei Singer-Nähmafihinen mit allen Apparaten, 
1010 


e, Rauge, 





müjlen wegen Aorcije verfauft werden. Mile 
waufee Ade., 2 Treppen bod. mbil 


VBücherfreunde fünnen don Privatgelegenheit vers 
fhiedene gute, interefjante Werfe billig faufen, 201 
Orchard Str., hinten, oben. 18aplwi 


Billig, ein Kochofen und Oeclofen, 


Zu verfaufen: i 
785 Weit — 


Eisbox und 10 junge Huͤhuer. 
hinten oben. 


— — 

Zu verkaufen: Schönes neues deutſches Federbett, 
ſowie Schlafzimmer⸗Set, ſehr billig, Gelegenheitskauf. 
180 Elybourn Ade.. Store. 1 


Zu verkaufen: Bollftändige Shub-Einrihtung mit 
Ed.Store, #150, 365 W. Ghrago Ave. 12 


Zu verkaufen: Eingewanderter braudt Geld. 14 
Zweimartitüde und Fünfmarkitüce, Kaifer yricdrich, 
au jeltene Sterbethaler. Ych bringe Münzen zur 
Anficht, bitte 10 Gentmarfe, Gargeld, beizulegen, Adr. 
©. 163 „Abendpoit*. 4 

Achtung Peddlers! Mehrere yundert Stüd Damen« 
roben mit Seidenjticlerei, fowie Sampled von Tifch- 
ade. 134 ©. Centre 

18ap1w6 


Bilig: Feine neune Range re_ Bor, $15; Baby 
Garriage 84.50; Feines Parlor Set 220; ——— 
108 W. 
ſamodis 


tüchern ſehr billig zu verkaufen. 
Ave. 


Eigen Shamber Set $15. Brufield Carpet. 
Adams Eir, 


Zu verkaufen; Ein fajt neues Ball bearing Sajcty, 
billig. 47 Hein Place. famo9 


Bargain: Feiner Saloon Counter und Bad. 885; 
Eleganter Pooltifd, große Jcebor; mn verkaufen, 108 
W. Adams Str. ſmodio 


Zu verkaufen ſehr billig: Eine noch neue Eis— 
box. Neefs Eurobean Hotel 60d Wals Str. 


820 faugen aute meue High Arm Näühmaichine mit 
fünf Edubladen, fünf Jahre Garantie. Domeitic 825, 
New Home 825, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Eidredge 815, White $15. Domejtic Oifice 216 ©. Dal» 
fted Str. Abend offen. bw 


fimol 


Alle Sorten Nähmajhinen garaniirt B: fünf Jahre; 
Preid von 810 bis 935. 246 ©. Haljted , Gouteves 
nier & Sperbei lödealj 


"Bu verfaufek: Show Cafes, alte and meue, au 
werden alte gelauft. 110 Sigel Str., —— 


um ıi 
ftile Teilnahme bitten die trauernsen Atnteedüste | 
8 


NLNachzufragen o18 W. North Ave. 


wagen 


turarbeit. 800 M Carpenter Str. 


German Waiters& | 
! BartendersAss’tion | 


| Nerberry Ave. 





18; Apeil 1 


Thenre Miethe 


brauchen diejenigen Hichtäm bezahlen, die als Mitglie- 
ber der Garden” Mutual Savinss, 
Loan and Buil Association im Stande 
find, dur) mogatlicpe Sihlungen, nicht höher ald der 
monatlie Miethberrag, ein eigeneB Heim zu befiten. 
3 Eerien bereifß volLansbegahlt Die 4. Serie im Juni 
zahlbar. Anleihen fommen den Borgenden nur auf 
515 Prozent Interejfen. Prämien. wicht abgezogen. 
Applicationen fur Anleihen werden irgend eine Zeit 
entgegeugenommen, ebenjo fünnen Untheile für bie 
39. Serie gezeichnet werden in der Gecretaird-Dffice 
93 5. Ave., Staatszeitungs-Gebäude. 

5. Pomy, Präfident. 

3. 8. Sraemer, Secretär. 


EEE 


23mz33m, momiia2 


Kleine Anzeigen. 


unter dDiefer Nubrif, 


Berlangt: Männer und Aunbern, 


— 


Verlangt: 
Gohlen Str. 


Berlanat: Ein ältlicher lediger Stellmadher; ftetige 
Arbeit. 2. Brandt, Dafxamn, Su. 12 


Verlangt: Tüchtiger Färber für eine Yärberei ir 
Davenport, Yowa. Gufer Yohn und bejtändige Ars 
beit. Naczurfragen nad 6 Uhr Abends: WW. Sebelien, 
232 Cheftmut Str., Baſement. 12 

Verlangt: Ein unverheiratheter Mann am Brod 
und Cafes, muß jelbjtändtg arbeiten können, bei qu» 
tem Lohn, gute Empfehlung verlangt. Adr. PB. 126 
Aben dpoſt. 1 
ara . * * 
Verlangt: Ein junger Mann, der engliſch ſpricht 
im Saloou zu helfen und an Tiſchen aufzüwarten. 41 
weoria Str. ! 

Terlangt: Erfahrene Männer in Handnähen an 
—— 9. M. Roienblatt & Eo., 237 ee 

F 


Ein guter Painter. Wm. Kroft, * 











aan Euer 2 dan asia 
‚ Terlangt: Ein junger Mann zum Geſchirrwaſchen 
im Rejtaurant. 364 &. North Ave. 1 

erlangt: Ein Fräftiger Junge an Brod_ und Bis» 
—— zu helfen, kann gleich anfangen. 582 — 
ee Ave. 





Berlangt: Schneider auf Woche, 812 die Woche. 
Victor Heß. Kenſington, Ill. oder nachzufragen 194 
S. Clart Str. Zimmer 28. 


Verlangt: Ein ehrlicher Junge don 13—14 Jahren. 
Nad 7 Uhr vorzuſprechen, 147 Sincoln Ave. 1 


Berlanat: Ein Iediger Brobbäder als 2. Hand. 

4929 ©. Alıland Ave. 8 
er Ein junger Schloffer oder Medaniler. 

ERW. North Ave. Humboldt Park Bicyele Eo. 


12 
Verlanat: Ein Zunge von ungefähr 15 — 
— k 





Verlangt: 


Verlangt: Gute Männer für Garpet-Klopien. Gu- 
ter Lohn. 739 Sarrabee Str, Ede Lineoln Ave, 
Bafement. 12 


Verlanat: Ein Schreiner. 620 W. North Ape., 
nahe Shober Str., im Store. 8 


Verlangt: Ein guter Rod» und Hojenfchneider. 127 
Fullerton Ave. modimidos 


Verlangt: Ein Mann auf ſofort für Gartenarbeit. 
Paul Bort, Wilder Str., zwiſchen Asbury und Wes⸗ 
ley Ade., Evanfton., ZU. 


Lerlangt: Ein Mann ald Lagerverwalter für Fa— 
brif bei Antheil und Gehalt, Kleine Einlage gefidyert 
durch Grundeigentum. Näheres Tyabrit, 2837 MW. 
Chicago Ave., don 11—2 Uhr. 1 


_Berlangt: Ein Bäder als dritte Hand an Brod und 
Cafes. Kommt fertig zur Arbeit. Ecke Sheffield und 
Diverjey. 12 
— u — 
Verlangt: Cabinetmaker für Kankakee, Ill. Nach— 
zufragen: The Ideal Folding Bed Eo., 1474 W. Dan 
Quren Str. 22 
Verlangt: Ein Junge, 18 Jahre, der mit Pferden 
umzugehen veritcht. 581 ©. Haljted Str. 12 
Verlangt: in zuverläffiger NManı für alle Arbei— 
ten im Hotel. 202 &, Ban Buren Str. 12 
Verlangt: Drechsler. A. Dietſch K Co. Fuß der 
12 


Sangamon Str 





erlangt: Mann für Gefhirrwafchen und Lund: 
bar-Airbeiten. 32 Weit Nandsiph Str. 12 
erlangt: 
agen. 13 


Ding 


Ein Blactimithhelfer, um Pferde zu bes 
8 Belmont Ave. 8 
: Sifler-Stripper. 6 Hammond Str., 
unminee Str. 8 
Derlangt: Guter Waiter. 133 Adam? Str. 8 
Ein gebildeter Manu, welcher eine Kleine Bürgichaft 
ftelien fanı, findet Iohnende Beihäftigung. 167 €. 
„yachon Sir, Room 318. Vorzufprechen von 3—5 Uhr. 


Verlangt: Ein jtarler Junge, 18 Jahre alt, welcher 
mit Pferden umzugehen vertteht, um NRetail-Bäcter- 
jr treiben. HIN. Clark Str. 1 


Derlangat: Ein guter Blackinithhelfer an Repara- 
8 





Berlangt: Ein junger Butder, der etwas voım 
Wurjtmachen veriteht. 2903 ©. Canal Str. 8 
t: Hofenmader SF. Müller, 2476 Arcer 

he Halſted: Imol 


Berlangt: Wiehrere Painter? und Galfiminers, fte- 
tige ebeit. 661 Diverjey Str. imol 

Veriangt: 2 ledige Männer im Garten zu arbeiten. 
6065 Larrabee Str. Tam6 





Verlangt: Ein ehrlicher Junge von 14—15 Jahren 
für Mitpwagen. 206 Wafhburne Ade. jmol 
VBerlangt: Erjte Kiaffe Horse, Meften- und Hojen- 
Schneider Nur folde brauchen fid) zu melden. Guter 
Lohn wird bezahlt. 98 E. 43, Str. Man nehme die Hude 
Park Car. - famo? 
Berlangt: Gute Painter. 418 25. Str. 
Berlangt: Sofort. 2 gute Garpenter® mit Tools. 182 
Kr „famodi4 


Lerlangt: Ein Rocmacer. 384 Belden Ape., Erle 
Lincoln Ave. famo? 








ſamodis 





Verlangt: Hoſen-Preſſer. Beſtändige Arbeit. 
Guter Lohn. Fred Meyer & Bro., 24 Franklin 
Str. “ friamol2 


Lerlangt: 500 Erjenbahn-Arbeiter für Michigan, 
Illinois, Wisconſin und Jowa; auch Sägemühlen— 
Arbeiter; freie Fahrt; ſerner Männer für Sieinbruch,⸗ 
Farm- und andere Arbeit nahe der Stadt. 200 Ar⸗ 
beiter für Waſhington und Montana, 32.00 bis $2.50 
pro Tag. Nachzufragen Roß Labor Ugench, 2. S. 
Martet Str., obenauf. l5ap1w) 


‚Rerlangt: Ein guter Baifter an feinen Shopröden, 
einer, der aud) zugleidy trimmen fann, wird borgez0s 
gen. 26 Gugenie Str. l2apımwl 


Rerlangt: Peddler, Männer oder fyraueR für einen 
leicht verfäuflicden Artikel, guter Verdienjt. 440 Glen« 
wood Abde., oben. l2aprimw4 


Derlangt: Jede deutiche Familie joll mein Agent 
fein, um Geld auf Möbeln zu verleihen. Sie fönnen Alle 
Geld verdienen, Sch Liefere Ihnen umionjt Schilder, 
weiche Sie augen an Yhr Haus hängen Lönnen, und 
bezahle für jede Anleihe, die Sie mir jenden. Sprechen 
Eie vor oder jchreiben Sie an 2. DB. rend), 128 La 
Sale Str, Room l. llap2mO 


DVerlangt: Einzelne und verheirathete Farmhände, 
fowie Stalfnechte, Treiber und Arbeiter, auhMänner 
für alle Arten Arbeit in Stadt und Land. Guter 
Sohn bezahlt. Nachzufragen bei Enright & Co. 
21 Weit Yale Str., oben. 3omziml2 


‚Qerlangt: Handwerker und Dienftleute, melde 
Löhne zum Einfafjiren haben. Kobm gratis einfaifirt. 
780 W. Lale Etr. Uebw⸗ 


Verlangt: Frauen un? Maͤdchen. 
A — f 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: 2 Maſchinenmädchen, 4 bet Hand, 1 zum 
Lernen an guten Shopröden. 637 6. Union Str. 
DEN Be modil2 
DVerlangt: 4 gute Mädchen für KAleidermader. 724 
©. Union Str 8 


Verlangt: Mädden zum Boiennähen und Frauen 
zum Finiſhen. T7IN. Halited Str. 1 
„Perlangt:- Haudmädden an Shopröden. 207 13. 
Str., nahe Afhland Ape. 8 


Verlangt: Maihinenmädden an ſeidenen Waiſts. 
8342 R. Aſhland Ave. modis 


Verlaugt: Wädchen, die das Hemdeumachen lernen 


wollen. Morgan Str. odis 


Verlangt: Gute Maſchinen- und Haudmädchen, ein 
Madchen zum Lernen an feinen NRöden, jeden Sams» 
tag ausbezahit: 486 S. Canal Etr. mdmil 


DVerlangt: Ein gutes Majhinen - Mäder, um 
Taſchen zu machen an Röden. 141 Cornelia Str. 
modimtl2 


Sute Mädchen für Majchinenarbeit, 
Nahzufragen Ehoning Bros. & Eo., 
18ap1m12 








Berlangt: 
guter Lohn. 
194 5tb. Ave 


Berlangt: Gute geübte Finifberd an Damenmäntel. 
Beiter Lohn und ftändige Arbeit. 673 N. Ajbland 
Aue. modil2 


Verlangt: Mafhinen-Mädchen an Hojen, auch zunt 
Sernen. 344 Ciybourn iv. D 3 2 1Sapsti2 
„Berlangt: Mafchınen- und Handmädhen ar Shop- 
röcen. 554 Zarrabee Str, jmol 


En a a u I 
Berlangt: Junge Mädchen, die dad Stleidermaden 
erlernen wollen. 15Jomwa Str. jaıtol3 





Junge Mädgen können die feinere Damenfchnreiderei 
(Franzöfiicher Schnitt) erlernen bei Dird. Kath, 1530 
Diveriey Ave. Yapjamoitl2 


Berlangt: Hand» und ———— an 
Nöden. SEIN. Wood Str. - rſamo⸗ 


Derlangt: Glacehandihuh-Nähterinznen. Zimmer 
618-615 Gentral Union Blod, Mabdifon und Diarlet 
tr. 


S l4apiwubjal2 


Verlangt: Mafhinen-Hände und Nübterinnen, 
Schneider und Bügler an Röden und Holen. 735 M. 
Balited Str., Erle Willow, und 154 Dimfion, Ede 
Holt, . modi7 


Verlangt: Damen zum Zufhneiden und Stleider 
maden et u 734 in Ade. Amzawſmodol 


verlangt Damien und Mäden, m Zufhneiden, 
—— ae Pa 5 —— * 
leidern, Jackets tc. gu lernen. F 
* — ” Amalmtil 


Ku * 


ı of Trade. 


Berlangt: Frauen und Mädden., 


Hausarbeit. 
erlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
Neeis European Hotel, I—H Midıgan Str.  t-mo 


‚ Xerlangt: Ein Dlädden für allgemeine Hausarbeit 
in Feiner Familie. 1004 N. Haliten Str. 12 


Berlangt: Ein gutes Dienftmädhen. 


17 RN lie 
fornia Ave, nahe Lake Str. mod 


—— Gute Köchin für Reſtaurant. 160 


Terlangt: Ein deutſches Mädchen für allgewöne 
Hausarbeit. 1271. Arhiand Ave, 8 


Verlangt: Ein gute? Mädchen für al meine 22 
arbeit. Al Kuba. — — 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausar?dä. Pat 
©. Saugamon Str. Sa 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hans 
arbeit in Pleiner Tamilie don drei Rerſonen. 
Roscoe Wivd., Eete Naben Er. "= 
‚Verlangt: Eine yrau oder Mädchen ald Anıme für 
ein 10 Wiadan rd Seh, unh zer Tähzesg eincı 
Heinen Hansheitd. 1317 Bew-.out Ave. 1 


Derlangt: Ein Mädchen, 14—15 Jahre alt, für 
Kinder aufzupafien. 402 8. Diaxwey Str. modi 


Verlangt: Gutes Mädchen für Lunch Counter Ro. 
20 bi3 24 Pacific Ave, in der Halle des Open m. 
— 2 











Verlangt: Ein Maädchen um Geſchirr 
Reitaurant. 227 Wells Str. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohr. 440 Ya Ealle Ave. 5 
‚ erlangt: Em gutes ftarkes Mädchen für gewöhn- 
liche Hausarbeit. 1048 Wilwanter Ave. 8 
Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 
3310 ©. Haljted Str. n modis 
Verlangt: Competentes Mädchen für gewöhnlide 
Hausarbeit, Fleine Familie. 182 34. tr., nabe 
Rhodes ide. 12 
Derlangt: Ein deutices Mädden von 16—17 Jab« 
ten für leigte Hausdrbeit. 985 Wolfram Str. 12 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für TeichteYHansarbeit, 
das zu Haufe jchiafen fan. ©. Efpen, 6SIN. Wells 
Str a, N ET EEE 2 
Verlangt: Eine Frau als Bufinek-Lund-Ködn. 
Nadzufragen fogleid) 215 €. Randolpp Ste 1? 


Verlangt:- Ein gute deutjches Mädchen im einer 
kleinen yamilie für gewöhnliche Hausarbeit. Noi, 
505 ©. Yalfted Str. mdil 


Verlangt: 15—16jähriges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, Zin yamilie. 29 Kees Str., unten. 1 
Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit und eines für zweite Arbeit, 3133 Wallace Str. 
mdmil 


Perlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 627 
Eedgwid Str. 8 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. #71 Larrabee Str. —— 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 1134 Wilmanfee Nine, 8 
Eine Frau in den 4Oger Jahren für 
4720 Juftine Str. modimil2 
Ein Mädchen für Hausarbeit. 555 La 

12 


zu wajchen iu 
12 








Verlangt: 
Haugarbeit. 





Verlangt: 
Salle Ave. 

‚Verlangt: Ein ordentliche Dienitmädden 
hilfe der Hausfrau. 72 ©. Diorgan Str. 

Verlangt: Ein deutiche? Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 356 Blue J3land Ade., 2. Stod. 1 


Derlangt: Ein deutiches Mädchen als Grocerpclerf, 
bejte Zeugniffe erwünscht. EAN. Lincoln Str. 

mdmil 
541 Sedg⸗ 


modimis 


zur Bei⸗ 
P 





Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, 
wid Str., 2. Flat. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. Dr. 
Brown, 3224 Foreit Ave X ð 


Berlangt Zwei tuchtige Madchen fur Küchenarbeit 


| Eigenthümerß billig 3 


67 €. Randolph Sir. 8 


Verlangt: E 
arbeit. 82 Weſt Randolph Str. Star Saloom 
wodile 

Berlangt: 
744 Sedar tr. 


Derlangt: Ein tüchtige® Mädchen für gewöhnlid 
gausarbeit, guter Plah. 335 €. Indiana Str. 


e 
1 


Ein Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. | 
j 8 


Ein Madchen für gewöhnliche Haus- 


Verlangt: Köchinnen, Hausarbeit- zweite und Kin- 


dermädchen Land- und Stadtmädchen, kommt ſofort 
zur zrau Werfer, 2725 Cottage Grove Ave., bejorgt 
die beiten Pläße. 18aplurt 


Verlangt: Zuverläffiges Mädchen, das bie Belor- | 
gung kleiner Kinder veriteht, Kohn und Behandlung | 
1 


gut. 7 Wainut Str., nahe Aſhland Blod. 


at: Gutes Mädgen für allgemeine Hausar- 


4216 Ealumet Ave. 8 


Berlangt: Eee für gewöhnlide Hausarbeii- | 
8 | ery- und Notion-Store. 


966 Milmwankee Ave. 


Verlangt: Gute Mädchen zum Kochen, Wachen 
und Bügeln. 3639 Michigan ‚ade _mobtmiß 
Verlangt: Ein nette8 Mädchen, guter Plag. 857 


24. Str, 8 


 Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilie und 
Doardinghäufer in Stadt und Land. Herrihaften 
belieben vorzuipreden. Dußfe, 448 nn mus 

\ Sap!im 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit, am Ofen zu 
helfen, fowie eines zum Gefhirrwaidhen. Reftaurant, 
817 ©. 9a iſted Str. 1 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Hausarbeit. 
Flat 1., 193 22. Str. 8 


Derlangt: Ein gutes deutfees Mädden für Haus: 
arbeit. 613 Gedgwid &tr. 8 


Verlanat: Ein braubares Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Famili: von 2 Perjonen. 825%, Slart 
Str, Mittwodh Vormittag don 9 bis 11 Uhr. modid 

Verlanat: Sofort Köhinnen und Mädchen für 
Hausarbeıt, fowie Friigeingewanderte für Privat- 
familien, Hptel3 nnd Boardinghänfer. Tyerner ein 
Mädchen, welches Kult bat, nad) Park Ridge zu geben, 
10 Meilen don hier, bei hohem Lohn, Teine MWäjche. 
Mrs. Kebrand, 8 Mohamf Str., Ecke Einbourn Ave. 

Verlangt: Köcinnen, Zimmermäbden, Hausmäd— 
hen für Hotels, Reftanrants und Privatfamilien. 
Herrichaften belieben vorzufpreden ig Einployments 
Bureau bei Frau Mayer, 137 W. Randolph Str. 
18ap1w2 





Verlangt: Ein junge Mädchen für zweite Arbeit. 
45 N. Elarf Str. 1 


Berlangt: Eine gute deutiche Wittiwe int ben 30er 
Jahren, ohne Kinder, ald Hanshälterin bei einem 
WDittwer mit zwei Kindern und eigenem Heim. 2621 
Fıfth Ave. mobis 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. TOM. Erie Str. mol 


"Rerlangt: Gute Wajchfran jedem Dienjtag. 250 
N. Morgan Str. amo12 
Verlangt: Ein Mädchen um Lund zu fochen. 149 
W. 26 Str, _frfamoi2 
Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 
3417 Wabajh Ave. * mol 
Verlangt: Eine alte Frau findet ein gutes Heim. 
524 Belmont Ave. friamod 








| Statiouery:Store mit LaundrysDffice. 
| 137 Sheffield Ave. 


Grunseigeeihew und Säufer, 
— —— 


Zu srkanfen: Neue, alleinſtehende ſieben und 
2° Iımmer-Steinhäufer, auf vollen Lot, nahe m 
Pre. Pferdebahn und & DB. & D.-Babahof; gepfla 
Straßen, Sewer. Wafler und Gas. Ah an 
Hi, an Congrei Etr., Jrding 
Röeitjeite- Straßen. cd babe 50 Lots zu verkaufen und 
zu Assauen in Zarondale; juhen Sie uridy auf wegen 
“a8 Haufes zu billigem Preije, che Sie kaufen oder 


Ave. und anderen 


ig; miethen. 


JR Eunning, Bauunternehmer, 
&4 Waihington Str. l6aprim? 


Zu verfaufen: Der Befiter hat beiähloffen, feine 
neue 4 Zimmer Bafcement Stein-Gottage zu verfau- 
en. Eıe ift unter feiner perfdntihen Oberauffiht ge- 
aut und der Bau ift amdgezeichnet Die Lot ıft 
25x12, au gu: Straße — mit Sale Abaffer im Saale 
und Vferdebahn unmittelbar nor der Xhür. Mill den 
Preid $1375 maden und Kaufäbebingungen leicht — 
aud) 8150 Baar und $IO monatlid, wern —— 
Nachzufragen S. W. Ecke Kedzie Abe. und Str. aw 


irgend einem Tage, außgennmmen Sonntags. Arber... 


Ave. Gar mit SGild „Prigdten Park“ wird fie bin» 
dringen, ohne Gars zu wedifeli. mbmido? 


3s verkaufen: Haus undLot in guter Naßbarihaft, 
12x, moratlihe Abzahlung. 3315 Dafley Abe., 
nebint Arder Ane..Gar, 1 


Zu verkaufen: Eine fchöne Refideny an Fillmore 
Etr., nahe Humboldt Park, 174 Stod, 5 Zimmer und 
Badezimmer, Attieund Bajement, Brid mit Steam 
Zrimmings und Stein-Grundmauer, aud Stall für 
Rierd, Wagen und Bugay, 82500, wer jepi gekauft. 
Kailer & Rauguth, 416 S. Ealifornia Ave., 501 Eham- 

er of Eommerce. ‘ 18apiwi 


‚Bu verkaufen oder zu vertaufhen für eime Farm: 
Ein Haus, bringt $30 Rente monatlid und zwei Kot 
ten. U. Soening, Pullman. 1 


Zu veriaufer: Cine Heine Anzahl von guten Refi 
denz-Lotten zu niedrigen Preifen in Safe View, nahe 
Lincoln umd Afhlaud Ude Billig biß zum erften 
Mai. Werpaflen Ste nicht dieie Gelegenheit. I. ©: 
Meintoih & Eo., 125 La Salle Str. modimid 

_ Zu vertaufhen: Ein zweiſtöckiges Framehaus und 
Lot an Gatifornia Ave, nahe Milmanfee Ane., fite 
eine yarın. €. Melms, 1757 Milmaufee Ave. Lapım? 
„Di verkaufen: Billig, ichöne 5 Zimmer-Cottage; Lot 
125x225. 482 Southport Ude. 13aplmö 
gu verfaufen: Für 150 Dollars ein Fram us 
zum Wortihaffen, 430 ©. Grie Str, nahe Afhlarnd 
Ive. Nachzutragen 169 WM, Randolph Str., obeuauf. 
* 12apiw9 

Zu verfanfen: Gute Gelegenheit Haus u ot, 

„Su fen: le eit, nd Bot, 
25x125, Umzugs halber, Preis bilig,. Konmt bald. 
HEN. Wafhtenaw Aoe., nade North Ave. 12ablıws 

Zu verfaufen: Billig Ichöne 4 Simmer Gottages 
gegen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen, {ve 
tote ein zweijtödiges Bricdhauß nit Bajement - Z. W., 
DBoste, Eigenthünter, 2955 Emerald Moe. dagbw 








825 für eine Baulot ın Chicago. Spriug Buff. 
Addition. Keine weiteren —— Mehr als 1700 
Lotten verkauft. JI. A. Wedd. Clart Stx. bwo 


Geſchãftsgelegenbeiten. 


Guftad Mayer &er., 137 W. Nandolph Etr., offes 
riren: Ed-Sample-Room an Weftjeite, 86500. Hotel 
mit Reftaurant und 36 Zimmern, an einem Rordjeite- 
Depot gelegen, 83000. . Saloon und Boardingbaus 
mit 40 Boarders, altes Gefhäft, an Weftieite, 32500. 
Ed-Saloor an Weitfeite, 8/50. Saloon und Board» 
wghaus, 10 Gahre altes Gejgäft #200. Bargain 
Küfes, Butter und Eier-Geihäft (am Henmarkte nad 
Stod aufgenommen dem, beiten Saloon in Riverdale, 
82000. Bäckerei in Rapenswood, altes Geihält, 2 
Pferde und 2 Wagen, $1250. Wir haben Gejhäfte 
bier und außerhaib, fowie fFarnıen, Hänfer und Lotte 
an Qand, von 8125—850,000, und erfuchen Käufer und 
Verfänfer, bei und dorzufprechen, da wir die Nelteften 
in diejer Gefhäftshrande find. 7 





Su verlaufen: Gin jehr guter Play in Burlington, 
QRı3., too feit 30 Jahren Ealoon, Hotel und Gröcern 
wit gutem Erfolg betrieben worden tft und da einzige 
Geigäft anı 6. Vi. & St. P. Tepot, ift wegen Tod des 
rtaufen oder gegen@hicagoer 
Ihuldenfreie Botten zu vertaufgen. Burlington iit 
5 Meiten von Chicago, mit 3500 Einwohnern, und 


| Tehr vtele Ehicagoer halten fich dort im Sommer auf. 
Jedes Hans ift doll Sommerboarders den Sommer | 


durd. Näheres %. C. Peterjon, Waihington Heights 
Ill. — — fimol 
Zu verkaufen: Taback- Candy-, Schulbücher- und 
Nachzuftagen 





Zu verkaufen: 5 Kannen⸗Milchroute, 2 Pferde und 
ein Wagen. Wdr. B. 99 Abendpoſt. mdmil 


an der Südſeite, 
Fifth Avbe. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon mit Haus 
und Lot, wegen einer Erbidaft in Californien. 1619 
W. 47: Str. 15apiwil 


billig. 
mobdilg 


Nachzufrage 


ſonſtiges Geſchäft. mit etwas Land in einer Country⸗ 
Zown. U. Soening, Pullman. 1 


Hu verkaufen: 





Groß Park Depat. 
Zu verlaufen: Ein gutes Milchgeſchaft von 56 
Kannen. Bu erfragen 129 Perry Ave, MBeitfeite, 
nahe Kubns Park. 18aplıwl 
8250 Anzahlung übernimmt eine new eingerichtete 
Wirthihaft_ in Lake Biew. Billige Miethe. 6-6. 
Schurz, 6. Seipps Brauerei _ mobimil? 
Zu verfaufen: Bäderei, Gonfectiond- und Delilatel- 
jen-Store. Gute Lage und gute Kundidaft. 898 
Seymour Str. 


Su verkaufen: Ein in befter Lage der Stadt gelegener 
Grocerpitore, 8300, werth dad Doppelte. Habe andere 
Geſchäfte. deshald dieſer Bargain. Rente mit 4 jchö- 
nen Zimmern $16. 221 Elybourn Ade. 2 

Zu verkaufen: En zwanzig Sabre altes erfter Klaſſe 
eingerichtetes Barbiergeihäft. Reiner Gewinn 82000 
jäbriih. Käufer braut fein Barbier zu fein. Zu 
eriragen bei Hormung, 227 @. Randolpb Str. 16apuiws 


Zu verlaufen: Eigarren- und GandyGtore nebit 
u mit Railroad Depot verbunden, 789 Lins 
An Ade., Zafe View. famo?2 

Zu verfaufen: Ein gutgehender Horie und Blad: 
imithihop mit Wohnung ift Krankheitshalber jofort 
zu verkaufen. 





Berlangt: Herrenihneider oder Damenjchneider, um | 
Motion: | 
187, | 


| Brauenkrantbeiten mit fi 


ein I2jührigen, elegantes, 
und Herrenwäfge-Geiäft zu faufen. 
„Abendpoit“, 


gutgelegenes 
Adr. R. 
Isaplw4 





modil2 j 





North Weitern Ave, nahe Eljton Ave. | 
z famo2 | 


| Brei für Drau, 


18ap2wmomihrt | 


Zu verfaufen: Ein qute® Boardinghaus, 8SO N. | 


Haljted Str. 


13apiws | 


Zu verkaufen: Sehr billig, eiı gutgehendes Barbiers | 


Geihäft jofort, Umftändedalber. 303 Belmont Ave. 


Ede Hoyne Ave. 

Zu derfaufen billig: Eine im beiten Zuftande befinb» 
lide Grocery, umjtandböhalber. Ede Wood umdb 12, 
Str. 12apuwi 


Zu verkaufen; Saloon und Boardingbaus mit 
Siießgallerie, Betten und Zubehör. 146 Ciybourn 
Ave, 12aplıy4 


der Weltausftellung, lauge Veaje, billig. 
Sr. __fomolg 


Zu vertaufhen: Elegantes 12jähriges Notion-Ge- 


IHAft gegen Saloon. Adr. R. 167 Ubendpoft. 16aplıo | 





Verlangt: 1000 Köcinnen, für Hausarbeit, zweite 
Arbeit und Kindermädchen. Gingewanderte Mädchen 
und Frauen. Zimmermädden, Geidirrwaihmädden, 
in und außerhalb der Stadt, für das North Side Stil: 
lenvermittlungs:Bureau, 587 Larrabee Str, nabe 
Genter. l4apim2 


Verlangt: 100 Mädden im Stellenveritittlungs- 
bureau der MWeitjerte. 494 M. 12. Sfr. Mädchen er. 


Verlangt: Köcinnen, Hausarbeit, zweite Arbeit, 
und Rindermäbdeıt, die beften Stellen beforgt. Mr3. 
Kuhn, No. 3107 Praitie Ave. 12ap1uı7 





Verlangt: Dienitmädcdhen und Beute, weldde Höhne 
zunt eintajjiven haben. Bohn gratis einkajfirt. 760 
Melt Lafe Str. Amzfrmontibiwd 

Verlangt: Sofort, Ködinnen, Hausarbeit, zweite 
Urbeit, Kindermädden und eingewanderte Mädchen 
für bie beften Pläge in den feinen Familien bei Ho» 
bem Lohn, immer zu haben an der Sübdjeite bei Frau 
Gerfon, 2837 Wabalh Abe. bw 


Verlangt: Gute ad innen, üben für zweite 








** — un ey — — Fa u 
n belieben vorzuipregeu bei Grau er . 
Str. —* 13fbwiF 


VBerlangt: Männer und Frauen, 


(Männer und 


Erfahrene Operator: 
{mbi9 


VBerlangt: Dr: 
. 141 W. Divifion Str. 


Frauen) an Mäntein. 


Stellungen fudhen: Männer, 
Geiudht: Junger Dann juht Stelle al3 Eollettor 
oder ſonſt leiten Pla unter beſcheidenen Auſprü⸗ 
hen; hat befte Sicherheit und Pferd und Buggy. Adr. 
W. 60 Abendpoft. 12apı1m5 
fugt: Ein Mann, der die Fabrikation fünftlicher 
Liquöre, Bititer®, au Eiders, Root u. Lemon 
ründli verfteht, und an der Behandlung der 

reellen Zrauben- Weine zu helfen weiß, wünjdht in dies 
fer Branche Beigäftigung.. Adreile Jab. Egg, Dun: 
ning, Jil. n modi4 


Gejudt: Junger Mann, mit beiten Referenzen, ſucht 
während den Diorgenjtunden Bejpäftigung als Col- 
leitox oder bergleigen br U & „A ne 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Geſucht: Ein braves deutſches Mädchen, 18 Jahre 
alt, ſucht Stelle für leichte Hausarbeit. 681 N. Waſh⸗ 
teuaw Ave. 1 


Sefugt: Yamiltenwälde wird in’? Haus 
men und gut und billig beiorgt. 93 Mohamf Str. 

Gefncht: Eine junge Frau jucht fojprt Gtelle als 
Haushälterin. Kind wit ausgefchloffen. 4 Zulton 
Str., 1 Tueppe. 1 

GSefuht: Eine deutjche Fray juht Watpläge. 579 
N. Halited Str. modi 


en om⸗ 


Unterricht. 


Kitherunterrigt criheilt gründtich in und außer dem 
gast Alois Alt, Concexstijt, 18 W. 19. Str., nabe 
entre Aue. 16apiw? 


” Eine junge Dame, im Wiener Gonfervatoriygm aus⸗ 
rg ae billi — t- in — u. 
und ran in xenzen. Miß R. 

321 Mebier Mine. * . 128 


amd 


. 


Zu verfaufen: Salopn, 003 ©. Jefferfon Str., zimt- 
Then 15. Str. und R. R. Trad. Eigenthümger will in 
ſein neues Haus ziehen, mit oder ohne Stod. 16aplın 


Zu verlaufen: Gutgehender Saloon, lange Geaie, 
biliige Rente, wegen 2 Gejchäften. 136 Ram — 
amo 


Zu verlaufen billig: Ein gutgehender Saloon 
krantheits halber. State Str. fr-dil 


Zu verfaufen: Eine 18 Jahre alte etablirte Bärerei 
auf des Weitleite. Exfte Klafje Store mit % Ergaın 
Parlor und Soda Wafler iyountain. 42a im 
Gang. Zu erfragen 1007 Milwaukee Ade., im Keftaus 
rant. 15apiw7 
gi s 4547 Wentworth 
— verkaufen: —— 
—— Zu erfragen am Platz, 344 Auguſta Six. 
et  ____ abimi 

Zu verkaufen: Fin I Kannen-Milhgeihäft mit Pferd 
und Wagen, billig, € Melms, 1787 Milmauter Ave, 

Jap 


Meat Market. 


Dieatmartet, Deitehend jeit 


Izapiws | und Sebanme, 


— — — — — — ge 
Zu verkaufen; Ein guter Saloon in Nachbarſchafd 
5044 State 


} 


— — Frau dauſen. 418 Larrabee Str. 
Zu kaufen oder zu miethen gefudht: Saloon oder | —— . 


Erfahrung. 


b 
njere Specialität. 
i öbel weg, wenn wis 
in Ihrem 


das 

ErSTar 

tommt zw und, wenn 
Jr werdet e8 zu Eurem 
uipgechen, she Ihr ander» 

und : De 


88. Erend, 
128 Sa een. Hamer k. 
Draugt Ihr leide Geld gegen lt Be 
ne 


dr 38 

dim en auf sr Fianod, Bage 

—* werte ac. ohne pie au — mer auj 
— — — a ige 
2 Srun en otdeten. mar eige⸗ 
ues Geld der Ziu ſen nn uud zeit Auer Gigeutdum 
nicht de brammt wicht gu befürkstem, felbeß au Derlie» 
ren. Aurätgadlung monatli oder nad ieben. 
Spredt bei mir vor. 

 Wlphbeu3 Smttb, InveftimentManfter, 

Sinmmer 716, Chamber of Gommeree, Ede Walbiugton 
uud La Galle Str. Schneidet Died auf. isfeblf 


Wenn YIHrGeldzuleidbenr wänrfät auf 
Möbel Pianos Pferde Wagen, 
Rutiden, x. fo fpredt vor in des 
838 ber Fidelity Mortgage 
van Goeiss Monroe Ster. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis 810,000, gm 
den niedrigfien Raten, prompte Bedienung obme 
Defientlihkeit und mit dem Borrecht, dag Euer Eigene 
thum in Eurem Befig verbleibt. 

gran DMortgage Soan En 
Ssucorportrt. 
2, 153 Monroe Str, nahe La Sale. Maplis 

Geld geliehen auf Möbel, Ptanoe, BHaushaltungds 
waaren, MWaarenlager - Ouiltungen, Gommerci 
Papier, Mortgage?, Diamanten oder gegen gute 
Eicerheit; beliebige Summen; lange oder furze Zeit, 
2. 4.2. Thonıpion. deutfer Adpokat, 1008 Chamber 
of Commerce, BaGale und Waihington Str. Mbit 


850,000 gu verborgen auf Grundeigenihbum bei mo» 
natlihen Zahlungen. 815.84 ben Monat bezählen 
ein Kapital now SIO00 und Zimjen gurüd in 72 Dong» 
ten. Henry 6. Beo, 445 RB. Chrago Ave. 2ömzbınl 


Hu verleihen: 250,000 auf Grundetgenthum, 5 und 
55 Prozent Zinfen. Office-@tunden 7—9 Morgens, 
5—3 Nadımittagd. K. Smith, 629 N. Robey Str. 
en ee 13ap 

Geld zu verleihen gu den niedrigften Raten auf nere 
befiertes Chicago Grundeigemtdum. Geld zum Bauen 
dorgeftredt. Xiberale Bedingungen. ter Ban 
Riffingen, 95 Waihington Str. 2ofebbws 


250,000 —— 


u 5 und 513 Procent Sinien A. Smith & Go., 629 
. Robey Etr., gegenüber Midler Bart. , 10fbdın 


Perfönticges. 


wärs hi i 
ee 


Mma1j7 





Nlesanders dbeutide Geheimpolk 
zei-Agentur, 181 ®. Mabifon Ste, Ede Hals 
iteb, Bimmer 21, bringt irgend etwas im Erfahrung 
auf privaten Wege, 3. B. tut Berfchwundene ober 
Derloren® Wie Ghertandstäle unterfwcht und Bes 
tweife gefamtmelt, Schwirndeleien auf Berlangen aufe 
geipürt. Die einzige richtige deufie Poligei-Mgentur 
in ber Stadt. eder, der it irgend melde Unannehme 
licpkeiten verwidelt ift, möge voripreden. Gefelicher 
Ra Dffen Sonntags bi Mittags l6malj 


Herr Wilhelm Modraszinsti aus Bromberg wird 
erfucht, der Untergeihneten feinen Wghnort anzuges 
ben. rau Antonia Mantdei. 639 N. Halfted Str. 

ſamodi 


‚Löhne, Noten, Boards, Ealoou-, Grocery-, Rent» 
BINS und fhlehte Schulden aller Art fofort colkectirt. 
Eonfiabler immer ar Hand, die Arbeit zu thun. 74 
bis 785. Ape., Zimmer &_ Offen Sonntags bis 11 
Uhr Bormittagd. Schneidet dieß ans. lSapiwi 


Freier Rath ertbeilt. Ale Rehtsangelegenheiten 


werden prompt und jorgfältig beforgt. Wrbeitälöhue 
ohne Koften collectirt. 182 MWafhington Str., Zinte 
mer 8%. 18aplwi 


Herren und Damen, welde fich einem bramatiichen 





| Berein anjcliegen wollen, werden erjucht, ihre Ubrefle 


einzufhiden. Der Berein ift mit einer Theate 
verbunden und werden Wtitglieder 'ohıe extra Koften 


| auögebildet. Mr. ©. 19%, „Ubenbpoll" _ _ amge 


Zu adoptiren: 2 jchöne Baby Girls und ein nabe. 
47 MW. Monroe Str. ſamo⸗a 


Alle Arten Haararbeiten fertigt NR. Gramer, Damen« 
frifeur und Perrüctenmader, 384 North Ave. ldalmil 
Bangsjchneiden, neuefte Fagon, 10x; friftren Söc. 
Prof. HL 360 Oft North Une, Mapiwil 


a Wer feine Damen und Kinder 
büte gut und billig garnirt haben mil, fomme zu 
_ Imomibofal 


2. Word, Florift, 419 €. North Ave, nad: Wells 


Str., empfiehlt zum Ofterfeft feine Pllangen, Schnitte 
Ze >= : ı blumen, Bouguetd, Körbe und alle Blumen E 
Billig, guter Cigarrem, Confections | 1 
644 Belmont Ave, nahe | 
12 


nen. 
—Hamwes Dalnan bietet ih an ai Beidendei un 

Mn —— eine Specialität. u; 
Afhland Abe. — laaplw 

— Rehtsanmwälte, Jimmer 24 
165 Wafdingten Str. Wir Übernehmen das Einziehen 
von Schulden aller Art, namentli) Dienftboten-, Mrs 
beiter- und HandwerkersLohnforberungen. Ge 
bühren im Voraus. saphruz 


Ediw. U. King, Auwalt, 184 Wafdington Ste. St: 
mer 1119. Abjtracte geprüft 35 und barüben 9 


atb aretu. 
Pius und 
18 Arbeit. dw 


Sohn ©. Schüßler, Ealciminer, 
Plafterer. 208 Blue Jalaud Une, 


Hensttines. 


der frauen und 
u. Röj 
—— 


Erfolgreiche Behaudlun 
Kinderfrankfpeiten. 260jahrige Erfahrung. 
Zimmer ©, 113 Ubams Six., Ecke Clack. 
4; Sonntags von 1 biß 2. 


Dr HutYinfon in feiner Privat Dispenfarp, 
125 ©. Clark Str., get briefiuh oder mündlich freien 
Hlatk in allen fperiellen Blut- oder Nerbentrankheiten. 
Dr, Hutchinfons Dittel deilen Schnell, dauernd und 
mit geringen Roften. Spregjtunben: 9 Dorm. biö8 Upr 
Nahım. Sonntags 10 bid 2 Zim 354 2amzli 


auenazzt, behandelt afle 
ren Griolge m Opera 
Bertraulihe GKoufultationen frei 168 Zine 
Spreitunden: 9—11 und 
24. 2imezimtll 


Privatheim für Damen por und währenb ber Gsi- 
bindung für mäßige Bezahlung bei erfter Klajle Dr. 
ran G. Naſchte, No. v Reed Gtr., 
nahe Elybonrn Üve. und Barrabee Str. Hapiro4 


Rath und jnelle Hülfe in allen Tyrauentrantheiten. 
Unregelmäbigteiten u. j. w, ertheilt bei u 
ichtoiegenheit. Dr. Ida vom Schulz, 60 a 


Frau Dr. Sosije De enow, M. D.. 221 Wer 
Droifion Str. Grfter laffe Privathenı. Arebä, Be 
ſchwure. en en nad) der neuen Methode 
ohne Operation geb eine Spezialität. — 


Dr. Emmd Hellwig 


tionen, 
coln Ave, Ede Garfield, 


Privgtedeim für Damen, die ihre Riederfunft er 
marter. Annahme Don Babies verntittelt. Behande 
lung aller Frauentranfpeiten; ftrengfte Berihwiegens 





heit. Frans Dr. Ehmwarz, 279 WM. Adams Str. 


Frau Dr. Sara nimmt Damen vor und mwähe 
rend der Entbindung, gibt Rath ud Hilfe im allem 
Frauenangelegerheiten. Aboptirt Babies, Derichunien 
enbeit zugelihert. 497 98. Dionroe Str. Nehmt mb. 

adijou Str.«Gabelcar bi3 Koomis Ste. bw 

850 Belohnung für jeben Gen don Hau 
frantheit, gramulizten Bug ibern, % “lag oder 
Hämorrhoiden, den Collier Hermit« Gal — 
deilt. 508 die Schachtel. 144 Ba Galle Str., Bimmer 


Gellehtöe, Haut, Blutes, Nierene und 


trankdeiten fiher, ſchnel und bauernd geheilt Dr. 
ar en “a um 
Ghlerß, 112 Dies E no he Ohio. ibm 


Bu vermiethen und Board, 





Zu verkaufen: Ein in befter Ordnung eingerichteten 
Waffelgeihäft, Umftände halber; jchr etnträglih, Käus 
fer fünn fi überzeugen. 207 Burling Sir. fam:5 


Geſchäftstheilhaber. 





Partner geſucht: Eine junge Dame in einem 8 Jahre 
alten, quigehenden Millinerpgeihäft. Apdreffe WW. 15, 
Abendpoft. frfamo? 


Plerde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 


gt du verkaufen: Pferd, Wagen und Gejchirr, 
aud) einzeln. 2834 Union Ave., hinten. fim!l 


N Zu verlaufen: 2 Pierde. 736 Elfton Mpde. 


— frlamos 
DR Zu verlaufen: Gım jhweres Pferd mit Wagen 
und Geidhirr. 3278. North Ave. 12 

—— ‚Zu verfauien: Pferd, Gejhirr und Wagen, 
bilig. 279 MW. Late Str. — 8 


83 verkaufen: neles junges Bugghpferd. 
Arınour, 640 N. Halited Str, mobil? 
gu 3” verfaufen: Schönes ſchwarzes PWierb, gut 
- für einige Arbeit, 880. 216 Elifton Une 12 


Mernn Sie ein neues Buggy oder Geihirr wünjdhen, 
oder ihr altes fürein neues bertaufhen wollen, adref- 
firen Sie ©. 9. King 341 Wabafh Ade., und id. werde 
poriprechen. 1Sapimw4 


—— Auswahl von importirtern und einheimifcher 
Singodgein Zuchtweibchen, ſprechen den Vapageien. 
e und Samen. 


Ale Sorten feinfte Tauben; Käft 
ve ° 29maimts 


Sonntags offen. 104 2lue Jsland 


Zu miethen geſucht. 


Mann ſucht ein möblirted Si * 


Ein anſtandi 
r Frau auf der Nordieite 


bet alleinfte 
121 Abendpoft. 


miet t: ette Gottage 4 
ginmern wa — Court Sole Der 
DRieiher, a Hranter, 122 6, Glart 


Zu vermiethen: Große und kleine Wohnung. 887 
Weit Divifion Str. famodi2 
Berlangt: Ein paar gause Männer. and 
Roomerd. 699 Ganal Etr. * jamod 


Zu vermiethen: Ein oder zwei Zimmer, weÖblirt 
oder unmödblirt am einzelne Perfon, auf Koft, 
bilig, 505 Ealifornia Ave., 2 Dlod füdlid von Divi« 
fion Str., Humboldt Part. mbil 


Zu vermieihen: Zwei gute Ed-Stores für Galoons, 
106 Mohawt Str. (nexer Store), und 175 E. Divifion 
Str. Nahzufragen bei Wader & Dirt Brewing &o.. 
171N. Desplained Str. mdil 


Zu vermiethen: Ju beutiher Anfieblung Gauß, 
Stallung, Obftgarten, mebit 8 Adler Band, gie Gele 
aenheit für deutien Urzt. Mor. George ©. — 
Rofehe, DusBage Eo., J 


u vermiethen: Möblirtes Zimmer für einen Herm 
schhun Eheleuten. 3321 Cottage Grode — 


Floor. Fxont. 
finden 
Isayfıni3 


Derlangt: Unftändbige Boarberä 
Henm. 568 38. 12. Gtr., 3. Floox. 

u verkaufen: Schönes immer +» Set und 
PR: bidig r SIR Halfted ee 12 
u vermietben: Schön möblirte Zimmer an le 
piten il Danıon Be St famanıld 

Zu vermiethen: Ein guter Meat Martlet a 
ture8 und 2 Bobnzimmter zu 815 den Monat. 

uten Plas für den reiten Mann. Naczufzagen 
bei Geo, Gopalle im Galoon, No. er 


Ber t: 2 Mänuer 
und Wäflde. Deutiche 
hinten. =» 


a mm nn m m pn m m nn —— 
vermiethen: Store mit Wohn nte Sage 
des Fieualaben. 2559 WBentwortt de. *4 


Verlangt: Ein Roomer. 905 Barzaber Str. trfamad 
vermiethen: 4 und 5 Simmgr Flat, Preiß 815-918 
gu engen Ci — 245 —— Etx. = 


oe Boarben. #4 bie Woche 
oft. 2332 Sa Galle Str. 
tamo1 


— * —A —— 
Ihe. Extra· nn. 0? 
Milwaulee und Uısland Ave 


Sute Leute erhalten erite Alafle deutiche Kot. 
State Str. 


ietyen: Große? Ed-Vajement IOXEQ, 
— eh Neue 


bie . 


a 


RZ 





Bir 


—— 


— 
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Rund um die Welt, von Dft nad) Weiten, 
Schmedt Rauchern Bull Durham am beiten, 
D’rum rath? ich Dir, ihn zu erproben, 

Dann wirft gewiß auch Du ihn loben. 


Verſchafft Euch den üdten. 


Nur fabrigirt vom > 


Blackweli’s Durham Tobacco Co., Durham, N.C. 


Männer:Schwäche. 


Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſidarm⸗Behaudlung. 
Erfolgreich, wo alles Andere 
fehlgefchlagen hal. 


Die Ra Salie’idye Methode und ihre Borgäge. 
1: Applikation der Mittel bireft am Si her Kranke 
eit. 


2. Vermeidung ber Verdauung und Abihwädung 
der Wirkjamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnungen der Rücenmarfönerven aus der Wirbel 
ſauie und baher erleichtertes Eindringen zu der Ners 
venflüffigkeit und der Dajje de8Gehirng und Rüdgrats. 

4. Der Netient faun fich jelbjt mit ſehr geringen 
Koſten ohne Arzt heritellen. 

5. hr Gebraud) erfordert feine Weränderung ber 
Diät oder 


der Lebensgewohnheiten. 
6. Sie ſind abſolut unſchäblich. 


7. Sie find leiht von Jedem an Ort und Stelle eine | 


"guführen und wirken unmittelbar auf den Sit be# 
ebel3 innerhalb weniger als einer halben Stunde. 
Stennzeidyegr Geitörte Verdauung, Appetitmans 

gel, Abnıngerung, Gedädtnigjichwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigfeit, fieberhafter und nerpvjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Aus⸗ 
ihläge im Gefiht und Im: Kopfweh, a 
egen-Gejellichaft, Unentf u Mangel an Wile 
enskraft, Schüchternheit u. j. w. Unfere Behand» 
Tungömethobe erfordert feine Berufsftörung und feine 
agenüberladungen mit Medizin, die Meditamente 
erden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 
Der La Salle'iche Bolus ift auch daß befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorftehdrüje. 


Bud mit Zengniffen und Gebraudhsanmwels 
fung gratis. Man jhreibe an 


Dr. Hans Trestow, 
822 Broadway, New York, N.I. 


— — 





FRLIIITSLI.STTGT 


find felten glückliche. 


Wie und woburcch biefem Hebel in Eurger 
Beit ubgeholfen werben £ eigt ber „, 2 
zn, welcher von dem alten 
en nen Bells Zuktitut 
ort herausgegeben wird, auf bie 
Harite Beil... unge Leute, bte in ben 
Stand ber Ehe treten wollen, follten ben Spruch 
iller’8: „„D’rum prüfe, wer fich eiwig) 
bindet‘‘, wohl beberzigen und das *— ei 
Bud) Iefen, ehe fie ben wichtigiten Schritt, 
des Lebens thun! Wird für 25 Gents 
Boltmarten in beutfher Sprache, forgfam 
berpadt, frei verfandt. Adreſſe ; 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, E 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Der „„Rettungs: Anker‘ ift au au hab 
Ericago, I, bei Serm. Schimpity, zn Sar 


* J 

a Taube und Schwerhörige! 

Gben iſt erſchienen: Die einzige 

gründliche, fchnelleund fihere Heilung 

2 re on Harthörigkeit, mit] 

b —R eſchworenen Zeugniſſen 

Geheilter. Achte u a 

dem Wunfche, unferen Mitmenjchen nüßlich zuf 

ein, verjenden wir das Buch egen Ginjentung) 

bon 25 Gent, oder deren Merth in Poftmarten, 
portofrei in Deutfch ober Engliich. Abdrefiire; 
Deutsche Heilanstalt, 521 Pine St. 

St. Louis, Mo, 


Fallſucht, heilbar! 
dur) ba3 berühmte Mittel i 
fer, ABeftphalen nn u Geben Bi az tr 
c Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabafh Ave. 
lung angetertigt. Brillen 


— angepaßt. 
Rathertheilung frei. g 


2104 Glart Etr., Ede Adams EStr., Bimmer 1. | 


STOTTERN 


Heilt die E. Barra’fde Sprahheilan 
129 5. Peoria Sir., ee en 
Ehicago, Su. 


Keine Sur, | 
seine Zahlung. Dr £ KRAN 
Specialtst, 
&tablirt 1864. 58315 
169 ©. Glarf Str.,.... .Chicago, 


urn Mittel, ne 
° 33 


Eye and Ear Dispe k 
Ale Krankheiten der Augen und Ohren 
behandelt. Skünftlihe Augen auf VBeitel« | 





Meichardt, 
Dan achte genau auf bie Hausnummer. | Ta. Hinz &t 


Die beften und biNigften Bru 
bänder fauftman —— — 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glart Str., Ede Mabdifou, 


— — 


Bethseda Nurse Training School, 


Yungfrau nb Wittiven twirdin obiger Anftalt i 
Berdindung dent Deutfchen Hofpital ei 4 
Selrgenheit geboten, das De sine finne | 


| 
| 


Krantenpflegen gründli j 
erlernen. Die Nachfrage nach —— —— 
eine jehr große, ebenfalls find die Löhne fehr gut. 
Wegen Näherem nachzufragen 30 und 32 Velden 
Place ober im Deutfchen Sojpital. 
Zimzim,momifalz 


Nedhtsanwälte, 


"JULIUS ANDREEH, 


Deutſcher Advokat, 
-207 STOCE EXCHANGE BLDG., 


167 Dearborn Eir. Telephon No. 2336 
12ap1mt5 


JULIUS GOLDZIER, Joun L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 
BRechtsanmälte, 

Bimmer 39 &41MetropolitanBlod,GChicage 
NM. Ede Randolpp und Ba Salle Str. 
MA. EBERHARDT, 

rtiedenßridter, 


. 142-148 S- Madifon Str, gegenüber Urionftr. 


obhnung: 436 Afhland Blpd. 12ja1j0 


‘ Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


F Reine Mal;-Biere. 


Austin J. Doyle, —8* 

he Afiden 
H. T. Bellamy, Selretö, und —ã— — 
modidofad 


WACKER & BIRK 


G & MALTING CO. 


a Iainesd Str. Ede Indiana Gr. 

„> — N. Dedplaines Str. 
1 erjon Str, 

a 15aglj 


Aalen Ro m 


' aufwärts. Bejte Ar 


Selbitmord. 


Welder andere Ausdruf Kann dafür 
gebraudt werden? 


Zuerft eine Erfältung. 
Dann etwad SHeilerfeit. 
Daraufhin eine Entzün- 
bung der Kehle, gefolgt 
Die — — 


Einem leichten Huſten. 


Es wird in einigen Tagen vor 
| übergehen, denfen Sie. Aber bald 
| werden Sie geplagt von wäd ts 
lichem Schweiß. Eine hektiſche 
Röthe erſcheint auf Ihren Wan—⸗ 
gen. Der Arzt wird konſultirt, und 
er lieſt 


Ir Todesurſheil, 


welches in deutlicher Weiſe das Re—⸗ 
fultat Ihrer Vernachläſſigung iſt 
im Gebrauch von 


—— Nm 
HALES Honzmounn 


77 m Tr. 


Ein wiffenihaftliches, nie 
verſagendes 


— und — 


Bofilives Heilmillel 


für Huſten, Erkäl—⸗ 
tungen und viele 
Formen von Luftröhren⸗ 
Leiden, welche in ⸗⸗⸗ 


Auszehrung 


enden mögen. 


— 


Wird von aflen Apothekern verkauft. 


TE N EEE EEE 
Kur Für Männer. 


Dellerus Medical Institute, 197-189 8. Clark St. Chioago, I | 


Geſetzen des ia | = : 2 — 
— — mung, daß er hinzufügte? „Der Fürſten— 


Sncorpoxirt unter den 
Ausſchließiich der 


SEN 


5 Mbendpoft«, Chicago, Montag, den 18. April 1892. 


* 


En 


Die Berfaillerin, 


Roman von Ernft Hemin. 


(15. Fortjegung.) 
Zwölftes Kapitel, 

Als Konrad die Miarquife verlaffen, 
lenkte er feine Schritte wieder Phi— 
Iipps Zimmer zu. Sebt will er den 
Sreund fragen, Aug’ in Auge, ob er 
vom dem merfwürdigem Zufall weiß, 
daß er fi) des Wappens der Herzöge 
von Havre bedient, und-wıll Aufklärung 
über feine Geburt haben. Er, Konrad 
weiß nicht, was er jest denken foll über 
die Anklage, aber er hofft, daß die Mit: 
theilungen, die er von Philipp erhalten 
wird, ihn in den Stand jeßen werden, 
Alles zu befeitigen, was fi Räthfel: 
haftes und Verbächtigendes an die Na: 
men Croy und Digonneau anzujegen 
ſcheint. 

Er fand Philipp nicht auf deſſen 
Zimmer, trat aber nichtsdeſtoweniger, 
wie er ſo oft gethan, bei ihm ein und 
nahm an dem wachstuchbezogenen Tiſch, 
welcher dem Vicomte als Schreibtiſch 
diente, Platz. 

Der Tiſch ſtand am Fenſter, ein drei⸗ 
armiger Leuchter brannte auf demſelben 
über ein paar aufgeſchlagenen Quartan— 
ten. Konrad legte die Hand zwiſchen 
die Blätter des einen und ſchlug den 
Titel auf. 

„Kaiſer Karls V. und des Heiligen 
Römiſchen Reichs peinliche Halß-Ge— 
richtsordnung“ ſtand in geſchnörkelten 
rothen Buchſtaben auf dem dicken, rauhen 
Papier des altergebräunten Titelblattes. 

Der aufgeſchlagene Theil des Straf— 
geſetzbuches handelte von den „böſen 
Tödtungen“, und Konrads Blick fiel auf 
die Strafbeſtimmung, daß „der Mörder 
ſolle mit dem Rade hingerichtet werden.“ 

Peinlich berührt wandte er das Haupt 
weg und ſchob das Buch beiſeite. Neben 
dieſem lag ein anderes Werk des gelehr— 
ten Juriſten Benedikt Carpzow, an der—⸗ 
jenigen Stelle mit einem Zeichen ver—⸗ 
ſehen, wo der Verfaſſer die Behandlung 
und Juſtifizirnng fremder Unterthanen 
bei halspeinlichen Verbrechen erläuterte. 

Mit Widerwillen und erſchrocken ſtieß 
der Prinz das Buch weg, ſtand auf und 
ſchritt der Thüre zu, als dieſe von außen 
geöffnet wurde und der Vicomte, den 
Federhut in der Hand, eintrat. 

Beide ſahen ſich unwillkürlich mit 
einem forſchenden Blick an. Dann 
wendete ſich Konrad ab, um die in ihm 
ſtreitenden Gefühle zu verbergen, und 
ſagte, auf die kriminaliſtiſche Lektüre 
Philipps deutend: „Welch merkwürdige 
Dinge du lieſeſt!“ 

Seine Stimme ſollte unbefangen 
klingen, allein ſie klang gepreßt und 
heiſer. 

Philipps Stirn legte ſich in finſtere 
Falten, Gr hatte die Verſtimmung, 
welche fi} bei der Heimkehr vom Ritt 
heute Morgen feiner bemächtigt, nod) 
nicht überwinden fönnen, vielmehr hatte 
fih diefelbe dur die eigenthümlichen 
Neden und Blide bei „der Tafel nod 
gejteigert. Man fchien ihm ungeheuers 
licherweife irgend eine Rolle in dem 
dunklen Morddrama zuzuertheilen. Der 
Herzog hatte ihm jchon bei der geftrigen 
Begegnung im VBorzimmer der Marquife 
einen ungnädigen, vielfagenden Blid 
zugemworfen und ihn jeitdem gar nicht 
beachtet. Frau von Roubair war gejtern 
Abend beleidigt zurücgeblieben, dennoch 
hatte fie ihm über Tifch eine Art War: 
nung zulommen lafjen — wie arg mußte 
ihr die Gefahr erfcheinen, in der er 
fchwebte ? ! KLanniond Blide waren 
gehäjfig und triumphitend zugleich ge: 
mejen, fo oft er fie auf fich überrafchte. 
Die Prinzeffin jhien einen tiefen 
Abjcheu gegen ihn zu empfinden. Der 
Prinz, fein Studiengenofje, fein Schü: 
Ver, jein Freund — den Tag über hatte 
er ihm nicht geiprocen, hatte er fi) von 
ihm ferngefalten und jest, wo er ofien- 
bar Fam, um mit Philipp eine Ausein- 
anderfetung zu haben, war fein Beneh: 
men unficher — er bot ihm nicht die 
Hand — er wandte den Blid ab — er 
ihien von der wahnfinnigen dee ange: 
ſteckt. 

„Iſt das eine Freundſchaft,“ fragte 
ſich Philipp mit heftigem Unwillen, „die 
beim erſten leiſen Argwohn abfällt?“ 
Und er war in einer ſolchen Verſtim⸗ 


ſohn, den ich aus einem unreifen Kna— 


— — 
+ D. Newton, Guberins 
tendent, hat eine Sofanrige 
Erfahrung in Europa uud | 
Unerifa indem er ein Brivatichüs 
ler von drei der größten Aerzte 
W und, WBund⸗Aerzte 
Br; bunber:3 ift, näuntich i 
’ fe gt ei Brain 
s un .&. a 
Nadikale Kur gerantirt innerhalb der Fries | 
En eit. Batienten brieflich mit Ccfolg behandelt. | 
orgejpondenzen in allen Sprachen. Gonjultation frei. | 
B.NEWTON,M.D., 187-189 S. Clark St., Chicago, Ill. | 
DfficeStunden: 9 Bm. bi3 8 An. Sonntags 10 bis 12, 


Bros | 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfen, | 
In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specific. 


&3 fann auch in einer Tafie Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
baß der Patient Diejes weiß, wenn mothiwendig. C# 
wirkt —— * — Seiten u ae Buch frei zu 

n bet Dale & Sempill, Druggijte art 
fon Gtr., Chicago, YUS. — | 


DR. GOOD 
ahnar Ih Barlors AT, ’4, 
# 8 Dies en Bir. Ede Hals 
? r3 
Saft: Gesiffe 35 Biäs1, Ayeinie muhLos Außgegogen. 
warts. Die größte u. vollftändigite 
Ehicagos, Keine Schüler, nurgeprü 


Dr. C. SCHROEDER, 
Zahnarzi, 
413 Milwaukes Ave. 


ung 50c. u. @üfs 
ahnärztliche Of’tce 
te Zabnäfzte. 13mi 


| Ede Carpenter Str. Beite Gebiiie 5-8 Dollars. 


Zähne fhwmerzlos gejonen. feine Füllung von 50e u. 
eit garantirt. Sonntags offen. 


Dr. A. ROSENBERG 
pas fi auf S5jährige Praris in der Behandlung ge» 
imer Krankheiten. unge Leute, die durch Jugende 
fünden und Ausihweifungen geihwächt find, Damen, 
die an Zunktiondftörungen und anderen Frauentrant 
beiten leiden, Werden durch nicht angreifende Mıttel 
une eheilt. 125 ©. Glarf Str. Office 
tunden 9 bi8 11 Vorm., 1 biß 3 und 6 bis 7 Abends, 


.. -Dr. ROHDE, 
Dentfher Arzt, Wundarzt u. Heburtshelfer, 


723 ©. Salite» Str., Ede 18. Str. 
Ep nden: Morgens bis 9 Uhr; Nachmittags 
don 2-4; Abends nad) 6 Uhr. 1ibmomifz6mz2 


Dr. r.O.HARNISCH 
Deutihher Augenarzt, 

dormrals Iangyähriger erfter ae ber königl. Unis 
a u Leipzig. 5balj 


tats⸗ Augenklinik zu Leip 
Dftice: imm 
Gtunden: 9% 


70 State Sir., Ai ner 200. 
— Wohnung: Lincoln Ude, 


10 3 —— Be betreffa 
B.AdamsStr. Eurer Augen. 
‚Bufriedenheit in jeder Sinfidt garantirt. 


| Hohn, „aber zeitgemäß! 


| nicht. 


| ben zum Manne erzogen, ber bisher jtet3 
| an mir Anlehnung fuchte, emancipirt ji 


— gut, mag er! Und mag alles in 
Trümmer finten!* 

„Ia,.das ift eine wunderjchöne Lel- 
türe!“ ermwiderte er mit fchneidendem 
Man morbei 
ja unter den Schloßfenitern. * 

Damit warf er feinen Hut auf den 
Sophatiſch. 

Dieſer Ton beſagte Konrad durchaus 
Aber er unterdrückte die heftige 


Entgegnung, welche ihm auf die Lippen 
am. 


„Du hältft einen Erterritorialen für 
den Thäter?“ fragte er und warf jich in 
einen Yederfefiel, „da du bei Garpzom 
über Auslieferung der Verbrecher nad: 
lieſeſt?“ 

„Vollkommen richtig gefolgert!“ ſagte 
Philipp, ging an dem Prinzen vorbei 
zum Studirtiſch und ſchlug die Bücher 
zu. 

„So haſt du bereits eine Meinung 
über die Perſon des Thäters?“ 

„Noch nicht!“ 

„Aber du haſt eine Spur?“ fragte 
Konrad weiter und ſein Antlitz hellte 
ſich auf. 

„Da du mich verhörſt,“ ſagte Philipp, 

ja ta 
” „Und welde 2“ 

„I habe nicht das Recht, eine Vers 
muthung auszuſprechen!“ 

„Auch nicht zwiſchen dir und mir?“ 
Konrads Stimme klang faſt bittend. 
ran fagte Philipp ruhig, aber 

eſt. 

„Du warſt früher nicht ſo vorſichtig 
mir gegenüber!“ 

„Seit heute hab' ich das Recht dazu!“ 

„Warum ſeit heute?“ 

Das weiſt du ſelber, Konrad!“ 

Der Prinz ſchwieg, aber ſeine Stirn 
war gerunzelt. Philipps Verhalten ihm 
gegenüber war ſehr kühn. Er war 
ſich zwar eines gewiſſen inneren Unrechts 
gegen den Vicomte bewußt, aber war er 
nicht mit dem ehrlichen Beſtreben, ſich 
Licht zu ſchaffen, hierhergekommen? 


Und wäresed Hinz und Kunz, die ihm 


etwas über Philipp zugetragen, was 
würde er darauf gegeben haben! Aber 
der Landesherr, der Vater, ein fat 
fehzigjähriger Mann, der fein Lebtag 
wie an Gottesftatt abgeurtheilt — der 
hatte feine gemihtige Stimme, fein 
fchwermwiegendes Urtheil in die Wagfchale 
geworfen — war er, der Sohn, da nicht 
entſchuldbar? 

Er maß Philipp mit feſtem, faſt ver⸗ 
weiſendem Blicke. 

Dieſer brauſte auf. 

„Sie ſchweigen?“ rief er in französ 
fiiher Spracde, um mit dem franzöfijchen 
„vous“ das deutjhe „Du“ zu umgehen. 
„Sie find unfiher? Sie wifjen nicht, 
was Sie denken jollen? ch weiß, was 
Sie herführt! Ich lefe Ihnen von der 
Stirn die Gedanfen,Y mit denen Sie die 
Bücher auf meinem QTijde betrachtet 
haben, * 

Konrads Antlik Hatte fich bei diefer 
ftürmifchen Anklage verfinitert. 


„Gemach, Vicomte!“ erwiderte er 


ruhig, aber feſt. 

„Vicomte, Vicomte,“ ſagte Philipp 
mit grimmigem Lächeln und wieder in 
deutſcher Sprache, „ja, Hoheit, können 
Sie leugnen“ — ein ſchneidender Nach— 
druck lag auf dem Worte „Hoheit“ und 
„Sie“ — „daß Sie unſicher geweſen 
ſind, wo Sie den Mörder ſuchen ſollten 
— ob vielleicht“ — und ſeine Stimme 
ſchwoll plötzlich gewaltig an — „auf 
dieſem Zimmer?“ 

Der Prinz ſtand auf. 

„Ich bedaure,“ ſagte er mit Haltung, 
„daß die Unterhaltung dieſen ſtürmi— 
ſchen Verlauf genommen hat. Und ich 
muß ablehnen, dieſelbe in dieſer Weiſe 
fortzuführen.“ 

Philipp verbeugte ſich mit einem 
grimmig-höflichen Geſicht und machte 
einen Schritt vorwärts und zwei 
zurüch, als wolle er die bei 
Hofe damals üblichen Abſchiedsvernei— 
gungen ausführen. 

Plötzlich kam der Prinz mit ausge— 
ſtreckter Hand auf ihn zu und ſagte in 
warmem Tone: „Nicht doch, mein 
Freund, wir haben uns echauffirt, aber 
wir wollen keine Uebereilung begehen! 
Wohin führt deine Spur, Philipp?“ 

Der Vicomte richtete ſich hoch auf 
und ſah dem Prinzen ſteif in die Augen: 
„Du haſt an mir gezweifelt?!“ 

Der Prinz trat noch einen Schritt 
näher mit ausgeſtreckter Hand. 

‚Laß doch,“ ſagte er lächelnd, faſt 
bittend, „es iſt keine Spur von Zweifel 
mehr in mir.“ 

Philipps Augen flammten, als er da⸗ 
gegen rief: „Es iſt? Alſo es war! Und 
nun ſchämſt du dich, es zu geſtehen. 
Geh! Unſere Freundſchaft iſt zerriſſen.“ 

Damit wendete er ſich haſtig ab, ohne 
die ausgeſtreckte Hand anzunehmen. Es 
war ihm unmöglich, die Rechte des 
Mannes zu drücken, der ihn hatte für 
einen Verbrecher halten können. Und 
doch lag auf ſeinem Antlitz ein tief⸗ 
ſchmerzlicher Zug. 


x 


Vonoben bis unten 


4” Das 
— rein 


_ gemacht. 


Haus das am fchönften 
ift, if‘ mit Pearline rein 
Es wird mit wenig 


Arbeit und großem Erfolge ver- 
richtet — verurfacht Euch wenig 
Umftände, und nichts ift einer 
Schädigung unterworfen das da- 


| mit’ 
Dearline gebrauchen, 


es ftets, weil es thut 
* 


Hütet 


gereinigt wird. Einmal 


heißt es ſtets wollen. Ihr wollet 
was Ihr wollt. 


Euch vor Hauſirern und unglaubwiledigen Grocers, bie Euqh 
ſagen „dies iſt ſo gut als“ oder „daſſelbe wie Pearline. 
Es iſt falſch — Vearline wird nie hauſirt, und ſodte 


Eer Grocer Euch etwas anderes anſtatt Pearline ſchicken, dann thut Ihr recht — es zurue⸗ 


zuſchicken. 177 
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James Pyle, New Vort 


IN 
IN 


für Anerwachſene uud & 


„GaRoria eignet fi für Kinder fo gut, daß ich 
@8 empfehle al3 vorzüglier wie alle mir Befgunten 
. 9. 8. Aröder, M. DD‘ 
Au So. Dxford St., Brooklyn. N. V. 


— 


Gaföria Heiit Kont, Stußlgengeflageng 
Aufftoßen, Dierrhde und fauren Magen, 
Mcht Würmer tobt, giebt Schlaf, hilft zum V 
Dh’ jeden Schaben kannt du ihm vertrauen, 


THE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


JOHN YORK, 


J 


FI TFTID a VL 
Ss. HALSTED STR. 


ren 5 
DEMOREST 


langen 
No. 23. 

Mit einer Garantie für 5 Jahre mit jeder Maſchine. 
’ v und alle find ges 

50,000 in Gebraud madht und Mm 
Bauft worden feit Juni 1885. — Keine beilere Mas 
fine gemadt. Nunmehr fabriziren wir 20,000 
Maicinen jährlich und dieltachfraae vermehrt fich 
jeden Monat. — Schneller Berfauf, fFleiner 
Nuten. — Der Grund, warum wır dieje Majchine 
u 819.50 verlaufen, ijt: der&ngros- Preis für Dieie 
taichine, von anderen Tyabriten gearbeitet. war 
819.50, und wir glaubten, daß wir diefe IX icjine 
tür baar, ohne die enormen Berfaufg-Unfojsen und 
Agsnten-Comutffion, im Retail zu $19.50 ver- 
kaufen zu können: jahrelange Erfahrung und 


unjer eriolg baben uns gelehrt, daß wir ſowohl als auch untere Aundihaft dabei gut thun. Die Zeit iit gelom- 


men, aufzuräumen mit den hohen Preifen und großen Profit3, viel und billig 


zu verfaufen tft die Order. — 


Die Agenten anderer Mafchinen verfuchen allerhand laufen gegen die Demorefi-Mafchine auszuiprengen, 
während wir tagtäglich darıım angegangen werden, den Preis unjerer Mäfchine zu erhöhen, oder wır würden 


da3 Agentengefchäft ruiniren. 


Wir wollen diefes nicht thun und glauben, daß die Käufer baffelbe Recht haben, 


wie die Agenten, deshalb fahren wir fort, unjere Majdjinen zu 819.50 zu verkaufen. — Dieje Maicpine ijt aus 
dem alterbeften Material in einer jeden Ginzelheit beiten® gearbeitet und Hat einige Verbeilerungen geaen an» 
dere Maichinen, da fie neuerer Erfindung ift. — Jeder yahmann in Metall fanır jagen, dar Stayt bilfiger iit 
als Eifen, deshalb kanzı e8 von feinem Gewwinit fein, Eijen anjtatt Stahl zu verarbeiten. — Wir haben eine Re» 
putation von Sahren und ftehen dafür, diefe aufrecht zu halteır. 

Dieje Mafhhinen find zu beziehen, zuzüglich 80 Cents für Delivery, dur 


JOHN YORK, 70,79 &781&. Halfte Str. 


Zwifhen Brüdern, 


Konrad war über und über roth, als | Charles Kangley ftößt feinem Bru= 


der andere ihn jo in der Stellung des 
Bettler jtehen lieg. Er warf unwillig 
den Kopf auf und rief mit ftarfer 
Stimme: „Nun gut! 
Nautenfranz von Sadhjen — betteln 
lernt’ ich nicht! Gei’s aljo, wie man 
e3 wünjcht!“ 

Damit jehritt er dröhmend zum Zime 


der ein Mlefjer in den Leib. 
Die beiden Brüder Charles und 
William Langley, erjterer bei feinen 


Beim grünen | Eltern, No. 216 N. Desplaines Str., 


letterer mit feiner Jrau No. 169 Lars 
rabee Str. wohnhaft, geriethen gejtern 
Abend aus geringfügigen Urfahen in 
Streit. Charles ergriff endlih ein 


er hinaus und ließ die Thür hinter fi | Mefjer und ftieß dafjelbe feinem älteren 


in’3 Schloß fallen. 


erbat jich einen Urlaub auf acht Tage, 


Konrad ging direft zum Herzog und | geihafit. 


Bruder in den Unterleib. 
William wurde in's County Hofpital 
Seine Berlegung ijt nicht 


unbedingt lebensgefährlid. Charles, 


um nah der Hauptftadt hinüber zu | das nette Brüderchen, entfloh, wurde 


reiten. Cr glaube, e3 würde zur Be: 
rubigung der Bürger dienen, wenn, 
folange der plößli hereingebrochene 
Kriegsfturm tobte, ein Mitglied der 
berzogliden Familie in ihren Mauern 
weile. Der Yürft erwiderte, daß er 
diefe Bitte erwartet hätte. Darauf ers 
Härte Konrad, er würde noch heute auf: 
breden, um dur einen jtarfen Ritt 
in der Nacht die Stadt zu erreichen, 

Der alte Herr zeigte jich über Diefe 
Eile erjtaunt, fragte aber nicht nach dem 
Grunde des plöglihen Aufbruchs, da er 
fehr wohl merkte, daß Konrad nit noch 
einmal bei der Tafel mit Philipp zu= 
jammentreffen wollte. 

Konrad verabichiedete fih nun von Hes 
Iene und in den Korridoren und GStällen 
enijtand unterdeß ein hajtiges Treiben. 
Alsdann fammelte fih in Schloßhof bei 
Fadelliht fein Geleit und eine halbe 
Stunde fpäter raflelte der Trupp, wohl: 
bemwafinet, Leute mit langen Behfadeln 
an der Spige, in furzem Trabe durch 
das Gitterthor in die Finjterniß hinaus, 
die ihn vajd) verichlang, 


(Fortjegung folgt.) 
Dentihes Theater in MeBiders, 


Die deutfche Theatergejellichaft brachte 
geftern in MeBiders vor ziemlih gut 


aber furze Zeit jpäter an der Ede von 
Dafley Ave. und 13. Str. von Ge: 
heimpoliziften verhaftet und in die Weit 
Chicago Ave. Polizeijtation eingeliefert. 


Schottiſch⸗iriſcher Cougreß. 


Die Queen & Crescent Linie und 
6.T. 2. & ©. Eijfenbahn wird Tidets 
zu herabgefegten Preifen verfaufen nad 
Atlanta, Ga., und zurüd, wegen des 
„Schottiſch-iriſchen Congreſſes“ am 28. 
April. 

Dies iſt die einzige Linie, welche 
„Solid Veſtibuled Trains“ von Cincin— 
nati nach Atlanta ſchickt, gerade durch, 





ohne Züge-Wechſeln; die Linie iſt die 
kürzeſte — 116 Meilen —und die ſchnellſte 
—vier Stunden. 

üge fahren vom Grand Central 
Bahnhof, Cincinnati, ab, durchfahren 
die „Blue Graß“-Region von Kentucky, 


über High Bridge, den Enory Fluß mit 


ſeiner prachtvollen Scenerie entlang und 
mit voller Ausſicht auf den Lookout 
Mountain. Um weitere Auskunft, 
Tickets, Schlafwagen-Reſervirung ꝛc. 
ſprechen Sie vor bei irgend einem Ticket— 
Agenten oder adreſſiren Sie: D. G. 
Edwards, G.:P.:A., Cincinnati, Ohio. 


Ein eheliches Drama. 


— 
Am Samſtag ſchoß der Farmer Hein⸗ 


beſetztem Hauſe Gutzkow's „Koͤnigs- rich Frahn in Dunning ſeine Frau in 


lieutenant“ mit Herrn Max Löwenfeld 
aus Berlin in der Titelrolle zur Auf— 
führung. Das Stück wurde von dem 
Verfaſſer als „Feſtſpiel“ für eine Goethe⸗ 
feier geſchrieben und macht keinen An— 
ſpruch auf beſondere Tiefe und Bedeu— 
tung. Das erklärt wohl zum Theil, 
daß die Vorſtellung verhältnißmäßig kühl 
aufgenommen wurde. 

Das Spiel des Herrn Löwenfeld er⸗ 
hob ſich im ganzen Großen nicht weſent⸗ 
lich über das Niveau des Durchſchnitts⸗ 
ſchauſpielers. Der Herr ſchien übrigens 
nicht recht disponirt und das mag man— 
ches entſchuldigen. Recht gut waren 
dagegen der „Rath Goethe“ des Herrn 
Cotta, der „Seekatz“ des Herrn Pechtel 
und der Muitler des Herrn Welb, wenn⸗ 
gleich der Letztere ſich kleine Uebertrei⸗ 
bungen zu Schulden kommen ließ, die 
wir jonft von diefem Künftler nicht ge- 
wohnt find. 

Fräulein Nilafjon fand fi mit der 
allerdings recht jehwierigen Rolle des 
jungen Wolfgang Goethe befriedigend 
ab. rl. Behringer fpielte die „Frau 
Rath“ in mujtergiltiger Weife und Frl, 
Wegener war ein allerliebiter bienftbarer 
Geift des Haufes Goethe. Die Neben: 
rollen waren durchweg gut bejekt, 

Am nähften Sonntag „Hafemann’a 
Töchter“. Gaftjpiel de Herrn Emil 
Thomas vom Thomas Theater in 


Berlin. gi 
| geitzanter Yeber probiret Becnam’8 Pillen, 


| 
| 


die Brujt und verlegte fie lebensgefähr: 
lid. Unmittelbar darnah jagte jich 
Yrahn eine Kugel durch den Kopf und 
war fofort eine Leiche. 

&3 ijt bisher nicht befannt, was bie 
Urſache diejer Schredensthat ift. 


Ein über! 
dener und 
ſchlecht funktio⸗ 
nirender Magen 
undDarmcanal 
= braudt feinen 
Arzneilolben 
voll Yarirmiittel. 
Die madjen die 
Sache gewöhn⸗ 
lich nur 


ſchlimmer. Was noth thut, iſt eine Doſis 
oder zwei von Dr. Pieree's Pleasant Pellets, 
Die reguliren und reinigen mild und ſchmerz⸗ 
los, aber gründlich und wirkſam. 

Sie ſind die originellen kleinen Leberpillen, 
dieſe winzigen, verzuckerten und antibiliöſen 
Körnchen, die kleinſten, und zum Einnehmen 
angenehmſten, die es gibt. Ein kleines 
Pellet für 2 indes, drei fiir energijches Ab- 
führen. aftrifches Kopfiweh, biliöjer Ka» 
tarrh, Berftopfung, Berdauungsbejchwerden, 
bitiöje Anfälle ynd alle Störungen der Leber-, 
Magen- und Darmfunktionen werden durcd) 
diejefbe verhütet, gelindert und Enrirt. 

Sie find in verftegelten Fläfchchen verpadt, 
eine richtige Weitentafhen-Arznei, ftet3 zur 
Hand, ſtets friſch, ſtets zuverläſſig. 

Sie ſind die billigſten Pillen, die man 
tkaufen kanu, denn für ihre Wirkſamkeit wird 

arautirt, und im Falle des Verſagens das 
id zurücgegeben. Mau bezakft aljo bios 
für das, was man wirflid) er) 

Kaun man mehr verlangen? - 


| Wir garantıren Befriedigung. 


«| dere Anleihe zu machen wünschen. 


Eine Waschjeife, Nein und Gefund, 


‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 
Gefund, Angenuchm, Reinigend. 
heilt Spröde Hände, Wuhden, Verbrennungen u. f. m 
Entfernt und Heilt Schuppen. 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. 


Das herrliche 


ELMHURST, 


gelegen an der Chicago. & Northmeitern Eijenbahn. 
2otten 8150 bi3 S200. 

#10.00 baar, 31.00 per Woche, 

Keine Zinjen beredhnet. 

„Abjtract of Title* wird mit jeder Lot geliefert. 
Züge gehen vom Welld Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
Nahmittag?. 

EI Freie Sonntag3-Ercurfion I 

Zidlet3 in unferer Office. _ 

auft eine diejer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor: 
ftadt. Häufer gebaut und verkauft auf leichte Ab» 
zahlung. Sapbiw 


DELANY & SALZMAN, 


immer 34 und 35, 115 Dearborn Str. 
Leihteiibzahlungen oder Baargeld 


“The Menufacturer’s Depot.’ 

Wir haben ein volle® Lager von ihren, Gold: 
und Eilberwaaren, Diamanten ıc., Derrens 
Anzügen nad Ieberröden, Damen:FJadcts, 
SKleiderftofien, Borhängen und Tapeten, die 
hr in feinen wöchentlichen oder monatlichen Abzab» 

unterjudht. 
23mziml2 

Hecker &Mesener, 
Zimmer 43, 175 La &alle Str. Nehmt d. Elevator. 


Anftitut für Kleidermaden, 
Mafuehmen, Zufhneiden, Anpafien, Braperiren, 
Rüden und Anfertigen von Damen» und Kinder-Gars 
Wetobe aller Art, leichte Methode. 

212 ©. Salited Str., Chicago. 


lungen bezahlen förnt. Kommt und 





Darlehen auf perfönk. Gigenthum. 





Gebraucht Ihr Geld? 


Mir verleihen Geld zur irgend einem Betrage bon 
825, bis 310,000 zu den möglıchit miedr:gen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn gr Geld zu leihen wünjcht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kunden, Zen 
gerhausicheine oder periönliches Eigenthun irgen 
weldyer Art, fo verfäumt nicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Yhr eine Anleihe macht. de 

Wir verleihen Geld,ohne daß es in die Deffentlihfeit 
tommt und beitreben uns. unjere Kunden —— 

en, wen ⸗ 
nen. daß ſie wieder zu uns komme —— tönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZablungen entweder 
voll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemacht wer- 
dei, nach dem Belieben derLeihenden und jede gemadhte 
ablung dermindert die Koſten der Anleihe im Der» 
Balkmın zum Betrage der Zahlung. Es werden feine 
Gebügren imBorans nbgezogen, jondern Zhr befommt 
den vollen Betrag des Darie hens. BERNER r 
m Falle Jhr einen Reitbetrag auf Wlöbeln, Prano 
ober — Perfönliches Eigentum irgend welder 
Art Iehulden folktet, werden twir denfelben abbezahlen 
und Euch) fo lange Frift geben, als ihr wünſcht. 
das Eigenthum in Eurem Beſitz. ſo daß 
ar den Gebrauch des Gelded fomohl als auch des 
Cigenthums habt. Bedentet, dab hr zu jeder Zeit 
Adzahlungen machen und dadurd) die KRoiten der Ans 
leide vermindern könnt. 

Menn Ihr Geld gebrauchen folltet, jo wird e8 zu 
Gurem Vorteil jein, . zuerft bei uns vorzujprecen, 
bebor Jhr eine Anleihe macht. 

" SHicago Mortgage Soan Eo., 


; 85 La Salle Str., erjter Flur über der Straße. 
— auf Möbel 


Geld zu verleihen zu. Mae 
EBagen, Banvereins - Actien, erjte wud zweite Grunde 
eigen re und andere gute Sicherheiten. 
»4 a Sale Eir., Zimmer 35. Beiuht uns, 

oder telephonirt ung, Zelepbon 1275, um 
wir werden Jemanden zu Ihnen f@iden. 


Regelmäßige Poft-Dampfigifffahrt bon 


Norddeutscher 


Baltimore nahBremen. 


Abfahrtätage von Baltimore find wie folgt: 


Dldenburg, April, 20. Suni, Suli, 
Deeöden, . 2. * 5 

Sarlöruhe, Mai A . 
Stuttgart, . . — 
Beimar, 8. 2 » 
Gera, ” Juli, 6. ” 


I. Eaiüte, S60 bis $90. 
Zwiihended, S22.50. 


NRundreife-Billete zu ermäßigten Preiicn., 

Die obigen Stahldampfer find fümmtlih neu, vor 
dorzüglicer Bauart, und in allen Theilen beguexı 
eingerichtet. B 4 

Länge, 415435 Zub. Breite 48 Fuß. 

Elcctrifge Beleudtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 

1. Shumader & Eo,, 
5 S. Gay Str., Baltimore, Ma. 

oder deren Vertreter im Inlande. 1 


Torddeuffcher. Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


A Bider, 
Havel, RE N \ N 
Lahn, 


Alter, und 


NewYork:= 


Kaiser Wilhelm II, 


— 
Aug. 


Saale, 


Trave, 


Kurze Reifezeit. Billige Dreife, 
Gute Setöftigung. 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in New York. 
H. CLAUSSENIUS & CO. 


General» Agentur für den Welten, 
80 Fifth Ave. Chicago. ' 


Billig! Pilig! Pilli 
Passagen 


von und nad) 


BHuropa 


in Cajüte und Zwifchendeck. 
Mer Geld iparen will, juredhe vor bei der altes 
bewährten Firma 


C. B. Richard KCo. 


General Passage-Agenten, 2jali® 
62 Elark Str. (Sherman Hans). 
BT Sountags offen von 10 bi8 12 Uhr 


LEER 
RT 


Finanzielles. 


GELD. 


‘Part, wer bei mir Bafiageicheine, Gajüte oder 
Zwiidhended, nad) oder von Deutichland fauft. 
Ich befördere Paffagiere nad und von Hamburg, 
Bremen, Autiverpen, Rotterdam, Amfterdan, 
Havre, Baris, Stettin 2c. via New Mork oder 
Baltimore. BPaflagiere nah Europa Liefere mit 
Gepäd frei an Bord de3 Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen Iaffen will, 
tann e3 nur in feinem nterefje finden, bei mir reir 
!arten zu löjen. Ankunft der PBallagiere im 
Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres im deu 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Sale Str. 


EFT Bolmadtis: und Erbidhaitsiahen tn 
@uropa, Golleftionen, Boitauszjahlungen ıc. 
vrompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 








— 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302% 
Geld auf Möbel. 

Keine Wegnahme, feine Deffentlichkeit oder Verzögen 
rung. Da wir unter allen Gefellihaften in- den Ber. 
Staaten das größte Kapital befigen, jo können wir 
Eud) niedrigere Katen und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejellichaft it 
organiiirt und macht SGeihäfte nad dem Baugejell« 
ſchafts⸗Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monratlihe Nüdzahlung nad) Beguemlidhteit. 
Spredt und, bevor YHr eine Anleihe madht. Bringk 

Eure Möbel-Receipt3 niit Eud). 
HT E83 wird deutfd gefproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gearündet 1854 


J. H. KREMER, 


03 5. Ave., Staats-3tg.-Gebände. 

t5eld zu verleihen. auf Chicago Grunds 
eigenthum unter günftigen Bedingungen. 

Hnpotheten mit 6 und 7 Procent Zine 
fen tetS au Sand. 

Bollmanhten mit conjularifcher Beglaue 
bigung ausgeftelkt: 

Erbſchaften collektirt ꝛc. 

Paſſage⸗Scheine von und nach Europa 
ſehr billig. 10otij momiſa 

EI” Sonntags offen von 10—12 Uhr VBormittagß, 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Piano, Pferde und Wagen, forwie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung: ber Gegene 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEN, LOAN C0., LARE VIER, 
—— Abends offen bis 9 Ahr. * 


Erſte KRlortgages 


auf Chicago Grundeigenthum zu verfaufen. — 4 Pros 
zent Binfen. — vierteljährlich berechnet — werden auf 
Spar-Einlagen bezahlt. Werhfel’auf Deutihland 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ed: Mitwautee Ave. u. Garpenter Str. 


Montag und Sonnabend Abendftunden don 7—9 Uhe, 
20feb3mG 


Wer Geld gebraudit, 


fomme zu mir. ch verleife von 15 .Dollard a 
bilig und jchnel auf Möbeln, Pianos und Maft 





ohne fie zu entfernen. Auch auf Sagerfcheiue, P 
wert, Schmudjaden Diamanten oder irgend 


ante TIER, ©. M. Heise, 
Room 61-62, 162 Waſhington Str. 
Nehmen Sie den Elevator. mzbw 


Scußnerein der Sausdeltget 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Win. Sievert, 3220 4Wentworth Av. 
Veter Weber, 523 Milwaukee Ave. 
M. Weiß, 614 Ratine Ave. 

Ant.F.Stolte,35548.SalftedStr. 


E. G. Pauling, 


149 Sa Safle Str., Zimmer 15. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. 


Branch ( 
Offices: ! 


Zimzimd 


Andes Savings-Loan Association 
immer 16 und 17, 184 Dearborn Str., Ede 
touroe. Die Actten drefer Geiellihait bilden eine 

profitable Kapital-Anlage, gunftige Yedinguugen für 

Leute. die Geld borgen wollen. Zuverläjfige Agenten 

verlange. lapImts 


Geld au verleihen 
auf Shicago;Grundeigenthum in belıedigen Summer 
und zu den niedrigften Katen bei 3 
. 6. F. Shumader, Ir. 
Sande, Geld- =, Dertiperungs-Er'Häft, 258 
—— 





